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Lin Zwischenfall im französischen Senat.
Der beleidigte PoincarL .

Die Kritik der Finanzleuie . — Die Szene im Senat .
Pvincares Rache .

Föll Paris , 7. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zn französischen Finanzkreisen herrschte gestern Abend über die
Vorgänge in der Finanzkommission des Senats ausserordentliche
Erregung . Sie drohten Poincurö , daß die Stcuerfrage längstens
bis Dienstag ferrigge stellt werden müßte, sonst müsse
er demissionieren oder von den anwesenden Mitgliedern der
Senatskommission als unzulässig bezeichnet werden. Man
spricht ferner von Diktatur , vor Mussolinismus , dem sich der Senat
Nicht fügen werde. Mer die Dinge werden auch im Senat nicht so
heiss gegessen , wie -s gestern de« Anschein gebarst hat . Die Finonz -
lommission wird am Sonntag arbeiten , um bis Montag Abend ihren
Bericht , fertigzustellsn . Fraglich allerdings bleibt , ob die Seaats -
kommissicn den Paragraphen annehmen wird der das Deroroaungs -
recht de: Regierung betrifft . Die Stimmung hierfür ist zweifellos
ungünstig

Die Senatskomnrission hatte gestern, wie gemeldet, beschlossen,
PoincrS und den Finanzminister De Losteyry in äusserster
Dringlichkeit zum Erscheinen aufzufordern . Po - ncarö aber spielte
den Spröden und lieh oer Kommission Mitteilen er werde ihr nur
den Finanzminister senden ; et selbst habe erst morgen vormittag
Zeit .

Was die Mitglieder des Senats so sehr gegen Poincard ausge¬
bracht hattr . war in Umstand, dass er gestern ablehnte , eine Frage
des Präsidenten v «t Senatsk »mmission zu beantworten . Dieser
hatte kaum begonnen und sag re : „Herr Präsident !" , als Poin -
rartz sofort unterbrach mit den Worten : „Hier ist von kei¬
nem Präsidenten die Rede"

, seine Aktenmappe nahm nnd den
Sitzungssaal verlieh Ueber diele Handlung Poincarös herrschte ein¬
stimmig Verwunderung und beinahe Erregung . Man erklärte ,
Poincarö scheine zu vergessen , dass er nicht vor der Kammer , sondern
vor dem Senat stehe , der während der ganzen Dauer seines Be¬
stehen-» andere Behandlung gewöhnt fei.

Poincarö wird sich für die Unbilden , die ihm gestern im Senat
Zuteil wurden , heute vor der Kammer schadlos halten . In längerer
Rede wird er seine innere und äussere Politik verteidigen . Man
ivricht davon , dass er einen besonders heftigen Angriff auf
Vriand vorbereitet , worin er die Behauptungen Briands in seiner
' ürzlichen Rede zu Tarcassone widerlegen wi :d . Bricmd scheint aber
entschlossen zu sein . PoincarS icfort zu antworten . Man erwartet
eine stürmische Sitzung . Poincartz kündet übrigens für nächste Zeit
vier Reden an . ki >- alle der Wahlbewegung gelten sollen.

Die Frage -er Nakurattieserungen.
F.H . Paris , 7. März sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Kommission D a w e s beschäftigte sich gestern weiter mit der
Frage , wie di« Reichsregierung die Raturalliefevungen , die auch
während der Dauer des Moratoriums an Frankreich und Belgien
Gleistet werden sollen , finanzieren könnte. Die Angelegenheit wurde
hem ersten Unterausschuss zum weiteren Studium überwiesen, der sie
beute Nachmittag beraten wird . Das Komitee Dawes hofft, dass der
Unterausschuss befriedigende Vorschläge machen wird , damit Frankreich
keinen Widerspruch über die Zuweisung der internationalen Anlqjhe
erheben könne , wenn beschlossen würde , dass es die Naturalliefewungen
weiter bekommen solle .

Die WllttSrkvntrvlle.
C . London, 7 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatt « «.)

Reuter glaubt zu wissen , dass man in autorifierten Kreisen von Lon¬
don grosse Genugtuung darüber ausdrücke , dass der Beschluss der
Botschafterkonferenz wegen der Militärkontrolle in Deutschland ein¬
stimmig gefasst worden sei. Man hoftt , dass Deutschland den vorge¬
schlagenen Plan annehmen werde. Ueber ein wichtiges Problem ,
die Sicherheit , sei ein Einvernehmen zwischen Frankreich und Gross¬
britannien zustande gekommen , was eine glückliche Boranssage fiir
die Zukunft sei.

Z. London, 7. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Times "

, die „Daily Mail " und der „Daily Telegraph " weisen
heute mit eindringlichen Worten darauf hin , dass wenn die deutsche
Regierung sich nicht dazu entschliessen könne , die von der Botschaster-
konferenz angenommenen Dorschläge über dir Ausgestaltung
der Mllitärkontrolle im Geiste versöhnlichens Entgegenkom¬
mens zu besprechen und anzunehmen , man sich von englischer Seite
nicht länger dagegen sträuben werde, dass der bisherige Kon -
> r o l l a p p a r a t , der so kostspielig sei und Anlass zu so vielen
Reibungen gegeben habe, in Zukunft auch weiterhin seine volle
Artigkeit ausüben soll« ._

Keine Schiffsbasis in Singapore ?
<£ London, 7. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

2n unterichteten Kreisen verlautet , dass die Regierung Ramsay Mac¬
donald von der Errichtung einer Schiffsbasis in Singapore wieder ab-
Nelommen sei. Ausschlaggebend waren in erster Linie hierfür wirt¬
schaftliche Erwägungen und die notwendig gewordene Sparsamkeit .
Zn den Kreisen der Admiralität hat diese Nachrichtgrosse Erregung her-
vorgerufen und es hieß sogar, daß der Admiral Deatty seinen Rück¬
tritt geben wolle. Auf Grund eingehender Erkundigungen kann diese
Rachricht aber dementiert werden. Auf jeden Fall wird Beatty aber
London verlassen, um vom 10. bis 18. März an einem englischen Flot¬
tenmanöver im Mittelmeer teilzunehmen .

Rücktritt des türkische» Kabinetts .
MTB . Konstantinopel . 6. Marz . Das türkisch« Kalbinett ist zu-

rückgetreten , wie verlautet , um Jsmed Paschas Absichten zu er¬
leichtern. das Kabinett nach der kürzlich beschlossene«
üestalte«.

Ein neuer Tiefskan-rekor- -es französischen
Franken .

TU . Paris . 7. März . (Drahtber .) Der Tiefstand des französischen
Franken hat , wie wir bereits in unserer heutigen Morgenausgabe
kurz mitgeteilt haben . D . R . ) gestern Nachmittag einen neuen Rekord
erreicht. Für das Pfund wurden 108 Franken und für den Dollar
25,10 Franken geboten. Diese neue Entwertung der französischen
Valuta ist auf den ungünstigen Eindruck zurückzuführen , den die Ver¬
öffentlichung des Börsenberichtes der Bank von Frankreich in Newyork
und Paris hervorgerufen hat . Im Laufe der letzten Woche ist das
französische Papiergeld um 921 Millionen vermehrt worden . In der
Woche zuvor waren über 450 Millionen an Banknoten ausgegeben ,
sodass im Verlauf « von 14 Tagen der Papiergeldumlauf
eine Erhöhung von 1 Milliarde 250 Millionen
Franken erfahren hat . Man nimmt in Pariser Finanzkreisen an . dass
der Bericht der Bank von Frankreich an dem gestrigen Frankensturz
haupt 'ächlich schuld ist. Diese neue Entwertung ist umso auffallender ,
als Finanzberichte erkennen ließen , dass Newyork in den letzten zwei
Tagen grosse Mengen Vorräte in Franken ankaufte . Das soll auch
damit zusammenhängem. dass der Dollar in Bezug auf den Franken
in Amerika nicht so hoch steht, wie auf der Londoner Börse.

Beunruhigung in New -York .
F . H . Paris , 7. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der gestrige Kurssturz des französischen Franken in Newyork ist ans
die Bilanz der Bank von Frankreich zurückzusühren. Rach dem „New-
york Harald " zeigt man sich darüber beunruhigt , daß nicht nur der
Bantnotenumlauf in der letzten Woche um nahezu 1 Milliarde zu-
genommen hatte , sondern auch , dass die Kosten der Börse mit 3% Mil¬
liarden erscheinen , die in der letzten Woche eine Vermehrung um fast
400 Millionen erfahren hatten , und verlangt Aufklärung darüber ,was unter der Börse zu verstehen ist . Man gibt der Vermntung Aus¬
druck, dass es sich dabei um eine verschleierte Inflation handeln

die vorgenommen werden musste , weil die Bank von Frank¬
reich nur das Recht hat . für 41 Milliarden Banknoten anszugeben .
Dieser Betrag ist bis auf 734 Millionen erreicht . Wenn also 3M Mil¬
liarden unter nicht mehr zu bezeichneten Mitteln in der Bilanz der
Dank von Frankreich erscheinen , so könnten diese Banknoten darstellen,die keine Berechtigung durch das ftanzösische Danlkgesetzt hätten . In
Newyork wird dringend Aufilärung über diesen unklaren Punkt ge¬
fordert .

Erregung über -ie Absetzung -es Kalifen .
F . H . Paris , 7. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Kalkutta wird der „Daily Mail " gemeldet, die indischen
Mohamedaner , sowie die Moslkms sind durch die Absetzung des Ka¬
lifen ausserordentlich erregt . Sie bestreiten Mustafa Kemal das
Recht, den Kalifen abzusetzen . ohne dass eine Volksabstimmung in
der muselmanischen Welt vorgenommen worden wäre . Die Indier
fordern , daß der König Hussein von Hedschas . der in direk¬
ter Linie von dem Propheten abstamme , zur Würde des Kalifen
erhoben werde.

Man spricht übrigens auch von anderen Anwärtern auf das
Kalifat . Dazu wird aus glaubwürdiger Quelle mitgeteilt , dass die
ftanzösische Regierung den Sultan von Mekka aufgefordert habe,
seine Kandidatur keinesfalls aufzustellen, -weil man in dieser Frage
jeden Konflikt mit England vermeiden möchte , um etwaigen unan¬
genehmen Rückwirkungen vorzubeugen.

Spanische Mlilärrrrbreitungen in Marokko.
TU . Madrid . 7. März . (Drahtber .) Wie dem Pariser „Matin "

von hier gemeldet wird lassen die spanischen Militärbehörden in
Marokko umfassende Vorbereitungen zur Eröffnung einer huldigen
Offensive gegen die Rifflente (reffen. Der Oberkom-
missar General Aicpnrru hat sich nach Melilla begeben und der
General M a r g o Mt dem Gemeralstab nach Easbah dar -Drious .

Das wahrscheinliche Kabinett Theunis»
Die Genugtuung der französischen Presse.

F. EL Paris , 7. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Das neue dritte Kabinett Thennis jst noch nicht gebildet . Man
nimmt aber allgemein an , dass seine Zusammensetzung die folgende
sein wird : Ministerpräsident und Fmanzminister : Theunis ,
Auswärtige Angelegenheiten : H u y m a n s , Inneres : B u r r y e r ,
Justiz : Mafson , Kolonien : Forthomme . Ackerbau und
öffentliche Arbeiten : R u z e t t e , Industrie nnd Arbeit : H e y m a n .
Eisenbahnen : Hellepvtt . Wirtschaft : Ban de Byvere ,
Wissenschaft und Kunst : Rolf , Nationale Verteidigung : General
Longuevill « oder Oberstgeneral K « st « n s oder General
Hellebaut .

Die Katholiken und Vlamen lehnten « s bisher ab , das neue Kabi¬
nett zu unterstützen. Sie erklärten , dass sie weiter mit den Sozialisten
Opposition machen wollen , doch glaubt man . daß das Kabinett Theu¬
nis eine Mehrheit von etwa 10 Stimmen in der Kammer haben wird .
Ja spar solle zum Trost dafür , daß er nicht Außenminister wird ,
zum Staatsminister ernannt werden und soll auch die Ver¬
tretung Belgiens im Völkerbund an Stelle von Paul
Hnymans erhalten .

Die Pariser Presse gibt ihrer besonderen Genugtuung über die
Wirderbetrauung von Theunis mit der Kabinettsbildung Ausdruck.
Das „Journal " erklärt , dass dies die beste Lösung für Frankreich und
Belgien sei,, weil sie gestatte, die schlimmsten Folgen abzuwehren.
Das „Echo de Paris " Hai das Vertrauen , dass Theunis weiterhin Mt
Frankreich Zusammenarbeiten werde. Es begrüsst Mt Vergnügen die
Ernennung von Paul Hymans zum Außenminister , der bereits in
Paris . San Remo und Spaa mit Frankreich zusammengearbeitet und
die französisch -belgische Allianz zustandegebracht »hat .

Es ist nicht ganz erklärlich. warum das Blatt die grotzen Ver¬
dienste, die Paul Hymans Frankreich geleistet hat . als er vor dem
Völkerbundsrat die ungerechtfertigte Aufteilung Oberschlesiens durch¬
setzte , verschweigt. __ __ ___

WTB . Paris , 7 . März . Gestern Unterzeichneten Haano -Taux ,
Robett Cecil und Benin Langarc das Protokoll über die ? » » « -> -
z » ellr Sanierung Ungarns .

Unterhaus und Exportabgabe .
Snowden stark bedrängt . — Eine interessante Debatte .

WTB . London» 7 . März . Bei der Debatte im englischen Unter¬
haus über die Herabsetzung der deutschen Reparationseinfuhrabgabe «
an Großbritannien von 26 Proent auf 5 Proent erklärte der

Schatzkanzler Snowden ,
es handle fich um eines der unangenehmen Vermächtnisse
der vorigen Regierung . Die jetzige Regierung hätte versuchen
können . Deutschland zur Wiederaufnahme der Bezahlung von 26
Prozent zu zwingen , ohne eine zeitweilige Vereinbarung über eine
Ermäßigung der Abgabe zu treffen . Akten beständen ' nicht , da die
Verhandlungen mündlich geführt worden seien. Die Frage der
Entschädigung an die deutschen Exporteure werde
zwischen Deutschen und der deutschen Reigeiung geregelt . Da¬
gegen, dass die deutschen Exporteure jetzt ermutigt werden könnten,
ben englischen Importeuren mehr anzurechnen, als sie es schon tun
können , bestehe eine wirksame Garantie , nämlich die wirtschaftlichen
Verhältnisse der Welt . Die Regierung habe der Ermäßigung zuge¬
stimmt, da sie überzeugt sei , dass es jetzt heisse: 5 Prozent oder
nichts . Die Lage in Deutschland werde fortgesetzt schlimmer. Deutsch¬
land , das vor 3 Jahren nicht 26 Prozent bezahlen konnte, könne es
heute noch bestimmt viel weniger . Die Regierung werde die Zah¬
lungsfähigkeit und den wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutschlands
nicht hindern . Die 5 Prozent seien die einzige Repara¬
tion , die England von Deutschland jetzt erhalte . Sie bringe mo¬
natlich 150 000 Pfund Sterling bei 5000 Pfund Sterling Unkosten .
Es sei unsinnig von 800 000 Pfund Sterling monatlich zu reden . Die
Reparationsabgabe sei tatsächlich höher als das , was Frankreich und
Belgien erhalten hätten . Das Abkommen habe nur einen zeitweiligen
Charakter , hauptsächlich deshalb , weil nach Abgabe des Berichtes
der Sachverständigenausschüsse die gesamten Reparationsfraaen neu
geprüft werden würden . Wahrscheinlich wurde im Laufe der aller¬
nächsten Wochen die Frage der Reparationen von neuem aufgeworfen
und mit den grösseren anderen Fragen , die geregelt werden müssten,
verschmolzen werden . Die Regierung habe in kürzester Zeit das
erreicht, was ihre Vorgänger in dreimal so langer Zeit nicht erreicht
habe . Der Unterschied sei , dass man jetzt 150 000 Pfund Sterling
odhalte, während man während derletz ten drei Monate der letzten
Regierung nichts bekommen habe.

Auf die Frage , weshalb das Abkommen am 15. April zu Ende
gehe , wolle er bemerken, dass die deutsche Regierung den deut-
lchen Industriellen mitgeteilt habe , dass sie nach dem 15 . April den
Industtiellen keine Entschädigung für die an Frankreich gelieferte
Waren mehr gewähren werde. Es bestehe doch ein weit wichtiaerer
Umstand als dieser. Wie dem Hause bekannt sei , untersuche der Sach-
verständigen -Ausschuss die Zahlungsfähigkeit Deutsch¬
lands . Er (Snowden ) wisse nicht , wann der Sachverständigen -Aus-
fchuss seinen Bericht erstatten werde , er hoffe iedoch . dass es sehr bald'
sein werde. Sobald der Ausschuss seinen Bericht erstattet habe, werde
die ganze Reparationsfrage neu geregelt werden. Deshalb habe die
Regierung diesem Uebereinkommen nichts mehr als zeitweiligen Cha --
rakter verleihen wollen.

Man ftage ihn . ob die Regierung irgendwelchen Plan für
die Zukunft habe . Es sei äusserst wahrscheinlich , dass die gesamte
Frage der Reparationen im Laufe der allernächsten Wochen von
neuem aufgeworfen werde . Dann würde diese Untersuchung mit
grösseren Fragen , die geregelt werden müssten , verschmolzen werden.
Die Regierung habe es mit einem sehr schwierigen Problem zu tun
gehabt : sie habe ihr Bestes getan . Sie habe die unerträglichen Lasten,dir während der letzten drei Monate einen grossen Teil der britischen
Kaufleute gedrückt haben , fortgenommen . Er sei sich der Unoollkom-
menheit de» Uebereinkommens und der möglichen weiteren Schwie¬
rigkeiten wohl bewusst .

Nach Snowdcn sprach der Konservative Worthingto «
Evans , der erklärte , es wäre besser gewesen , wenn die Regierung
ein oder zwei Monate länger nichts getan hätte , wenn sie bis zum
15. AprU gewartet hätte . Sie würde dann Gelegenheit gehabt Hab n,etwas besseres zn erreichen. Er würde sich nicht darüber beschweren ,
dass man das deutsch« Budget erleichtern wolle, wenn auch alle anderen
Alliierten in gleicher Weise so geha-ndelt hätten . Er beklage, daß
England allein ausgesucht worden sei , um die Lasten zu tragen .
Wenn man von den 5 Prozent als Waffe bet den Verhcmdlungen
Gebrauch macheii wolle, so sei die Frage gestattet , was eine bessere
Waffe fei, die 26 Prozent oder die 5 Prozent - Seiner Ansicht nach sei
die Sache schlecht angefosst worden . England habe eine
Waffe fortgeworfon . di « bei den Verhandlungen in den nächste«
Wochen einen wichtigen Wert gehabt hätte .

Der Liberale Kennworthy bemerkte, er sei nicht der Ansicht ,
dass die Beibehaltuna der Abgabe von 5 Prozent bei den Verhand¬
lungen irgendwelche» 'Wert haben werde. Der Schatzkanzler hätte eine
Vorlage einbringen können , durch die das gesamte Eosetz aufgehoben
würde . Es sei eine veraltete Massnahme der Koalitionsregierung .

Das liberale Parlamentsmitglied Berkley ftagte den Schatz«
kcmzler ob er bei der bevorstehenden Konferenz nicht die gesamte
Frage der brittschen Reparationssordcrungen an die deutsche Regie¬
rung als Verhandln ngsgcgenstand benutzen wolle, um fiir den Handel
zwischen den beiden Ländern günstigere Bedingungen zu schaffen .

Das Parlamentsmitglied Wiese führte aus . seiner Ansicht nach
habe der Schatzkanzler der Herabsetzung der Abgabe mit Rücksicht auf
die Inflatton i>n Deutschland zugestimmt. Ein Satz von 5 Prozent
sei im Hinblick auf die Schaffung der Rentenmark in Deutschland zu
niedrig gegriffen-

Lloyd George äußerte Bedenken darüber , dass die letzten
Redner Neigung gezeigt hätten , die Beratung in eine Erörterung über
das Schutzzollproblem unizuwandeln . Deutschland könne nur
durchdie Ausfuhrunddie Lieferung von Roh st offen
zahlen , aber in dem letzten Punkte habe seine Leistungsfähigkeit
eine Grenze. Letzton Endes müsse es zahlen durch die Ausfuhr . Es
fei grotesk, cmzunehmen. dass man sich bares Geld bezahlen lasse und!
dies in Gold umwandeln könne . Das Gold sei in Deutschland fort.
Was di« Deponierung von Wertpapieren durch Deutsche im Ausland «
betteffe, so müsse man berücksichtigen , dass ein Land , das Handel treiben
wolle um so grössere Depots im Auslande errichten müsse , ie schlechte «
sein Kredit sei . Di« Tatsache allein , dass Deutschln -nds Kredit im
Auslande qrösser fei als vor dem Kriege , fei also nicht notwcnd ' ger-
wetse ein Beweis haiür . dass hierdurch die Leistungen der Repara¬
tionen umgangen werden follcn.

WTB . London, 7 . März . Das Unterhaus billigte mit 240 gegen
170 Stimmen das Abkommen über die Herabsetzung der Reparations -

. abgaben.



Im Wallok-Dau .
m. Berlin , 7. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Von sozialdemokratischer Seite wird behauptet , daß sich
-in der Frage der Reichstagsauflösung fremde Einflüsse geltend mach¬
ten . die vom Gebiete der auswärtigen Politik ausgehen sollen. So¬
weit sich diese Behauptung auf Herrn Stresemann bezieht, liegt ihr
ein Irrtum zu Grunde . Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat im
übrigen den Wunsch geäußert , das Gesetz über die Eoldkredit -
L a n k noch vor der Auflösung des Reichstages verabschiedet zu sehen ,
zumal dieses Gesetz eine Abänderung des Reichsbankgesetzes notwendig
macht . Weiter soll auch der R o t e t a t verabschiedet werden . Soll¬
ten aber während dieser Verhandlungen von der Sozialdemokratie
weiterhin Schwierigkeiten gemacht werden, so wird der Reichskanzler
unmittelbar im Anschluß an die Beendigung dieser Arbeiten zur Auf¬
lösung des Reichstages schreiten .

Münchener LZochverralsprozetz .
Der gestrige Zwischenfall endgiMg beigelegl.

Bormittagsfitznng .
TU . München, 7 . März . (Drahtb .) . Rach dem Zwischenfall von

gestern- wird der heutigen Verhandlung im Hitler Prozeß mit beson¬
derer Spannung entgegengesehen. Die Verhandlung begann unter
großem Andrang des Publikums erst gegen 9 Uhr . Die beiden
Staatsanwälte Dr . Stenglein und Dr . Ehart waren erschienen .

Sofort erbat sich Justizrat Dr . Kohl Lar- Wort zu folgender
Erklärung : „Ich habe gestern morgen in Abwesenheit des Ersten
Staatsanwalts eine Erklärung abgegeben, deren Jnyalt dem Ersten
Staatsanwalt Thart inzwischen durch die Presse bekannt geworden
sein dürfte . Ich gebe heute , nachdem der Herr Erste Staatsanwalt
persönlich anwesend ist , au » freiem Willen und aus eigener
Entschließung folgende Erklärung ab : Ich habe gestern in der Erre¬
gung über die Verhaftung des schwerverletzten Hauptmanns Weiß,
den ich persönlich außer ordentlich hoch schütze . Ausführungen gemacht,
die den Staatsanwalt außerordentlich verletzt haben . Eine Ver¬
letzung des Herrn Staatsanwalts lag nicht in meiner Absicht . Ich
stehe nicht an , den Vorfall zu bedauern und deu Staats¬
anwalt um Entschuldigung zu bitten , was hiermit ge¬
schieht.

Justizrat Dr . Schram in nahm Bezug tue die gestrig« Erklä¬
rung , nach der sämtliche Verteidiger bestrebt sein werden, dafür ein-
zutreten . daß der Prozeß in durchaus sachlicher Weise geführt wer¬
den soll.

Der Vorsitzende erklärte , daß damit der gestrige Zwischen¬
fall erledigt sein dürste . Es sei tief bedauerlich, daß es zu
diesem Vorfall gegenüber dein Vorstand der Staatsanwaltschaft ge¬
kommen sei. Wertere solche Vorfälle könnten das Gericht unter Um¬
ständen nötigen , das Verfahren gegen den einen oder aderen
Angeklagten abzutrennen , um so die ordnungsmäßige Durchführung
des Prozesses gegen die anderen Angeklagten zu ermöglichen.

Rechtsanwalt Dr . Röder gab, ehe in der allgemeinen Zeu¬
genvernehmung wtitergefahren wurde, die Arrregung, in erster
Linie die Herren Kahr , Lossow und Seff ser darüber zu verneh¬
men, ob sie im Bürgerbräukeller nur Scheinerklärungen
abgegeben haben , um die anderen zu täuschen , oder ob es rhnen
damals mit ihren Erklärungen wirklich ernst gewesen sei .

Der Gerichtsoorsitzende äußerte sich zu vieler Anregung nicht .
Das Geriet ffibr dann «m * der allgemeinen Zeugenvernehmung

fort .
Erster Zeuge war de : Pressechef des Geueralftaatstommissars ,

.Hauptschriftleiter Adolf Schiebt , gegen dessen Vereidigung von
seinem Derteidiger Einspruch erhoben wurde , weil er ein Hauptmit -
arbeter Kahr 's gewesen sei , von allen Dingen Kenntnis gehabt und
auch von dem Marsch nach Berlin gewußt habe . Schiebt machte nun
zunächst unvereidigt Angaben von seinen Wahrnehmungen am 8.
November im Burgerbräukeller . Die Versammlung sei
ifltf eine Besprechung vaterländisch gesinnter Männer zurückzuführen
iwwesen , die Herm von Kahr Gelegenheit geben wollten , seinen
Kampf gegen den Marxismus zu begründen und ihn als positives
Ziel zu setzen. Schiedt schilderte seine Ueberraschung, als er eine
lehr große Menschenmenge vor dem Bürgerbräukeller vorfand , und
erklärte , daß es ihm nur unter Mühe gelungen sei , in diese Maus -
ialle hineinzukommen. Ms Hitler vom Podium herab bckanntgege-
ben hatte , daß die bayerische und die Reichsregierung abgesetzt seien,
sei ihm klar gewesen , daß hier ein Putsch vor sich gehe . Tr
(Zeuge) sei außerordentlich gespannt auf das gewesen , was nun
Herr von Kahr sagen würde . Als dieser erklärt habe , er
habe die Statthalterschaft der Monarchie in Bayern übernommen,
iei man nicht überrascht gewesen, da ja die ganze Oeffentlichkeit
genau darüber unterrichtet gewesen sei , dag Herr von Kabr Mo¬
narchist sei. Er sei unter dem starken Eindruck einer außerordentlich
vorsichtigen Formulierung der Kahr '

schen Eklärung gestanden. Oberst
2eiss « r habe seine Erklärung nur genötigt abgegeben. Der
Zeuge konnte sich , nachdem Kahr während der ganzen Zeit mit sehr
schweren Sorgen über die Haltung Hitlers erfüllt war , über den
Charakter der scheinbaren Einigung nicht klar werden. Er
bocke sich gesagt, ein Diktator , der sich mit der Pistole
zu einer anderen Ausfassun-g drängen laßt , sei erledigt
und könne keine Rolle mehr spielen. Er könne dem Volke
nicht das sein , was er sich vorgenommen habe , nämlich ein
Führer au » eigenem Entschluß. Er (Zeuge) sei äußerst bedruckt ge¬
wesen . denn das Vorgefallen « habe mit dem Eharak -
t « r und der sonstigen Einstellung Kahrs absolut
nicht Lbereingestimmt . Der Zeuge hatte nicht die Ueber-
zeugung, daß das eine Komödie fei. dazu se; der Vorgang ,viel zu ernst
gewesen , aber er habe die schwersten Zweifel . Unklarheit und Bedrückt-

W ! « nAftklHe» . ff «5 f « Versamml ung fei er in die Polizei -Direk¬
tion gegangen und habe es höchst merkwürdig gefunden, daß das Ge¬
bäude von Hakenkreuzlern besetzt gewesen sei . Nachts 12 Uhr sei er
im Eeneralstaatskommissariat angekommen, dort Herrn von Seisser
begegnet und habe gefragt : „ Herr Oberst ! SollichJhnen
gratulierenworauf Seisser erwidert habe : „ Um Gottes
Willen nicht ! So ist die Sache doch nicht .

" Dann
habe er (Zeuge) mit Baron Freyberg und Oberregierungsrat Etauf -
ser die Situation besprochen und man sei sich klar gewesen , daß Kahr
unmöglich « ine solche Sache freiwillig machen könne , die man
als schrecklich und scheußlich empfunden habe. Dann sei
er (Zeuge) bis 9 Uhr morgens in der Kaserne des Jnfanterirregi -
ments 19 gewesen und sei hierauf in die Stadt gefahren , um seine
Pressekonferenz einzubcrufen und die erschienenen Herren über die
neue Sachlage zu unterrichten . aKhr habe es noch immer unbegreif¬
lich gefunden, wie man -in solcher Weise gegen ihn habe oorgehen
können, und er habe betont,' daß er geglaubt hätte , daß nationale
Männer einem nicht Io gegenübertreten könnten. Meinungsverschie¬
denheiten zwischen den Herren Lossow und Seisser habe er nicht be¬
obachtet. Er habe erst nach 3 Uhr morgens mit Herrn von Kahr spre¬
chen und -ihn darauf aufmerksam machen können, daß die ungeheure
Gefahr der Verführung und Verwirrung der öffentlichen Meinung be¬
stehe . Herr von Kahr sei damit einverstanden gewesen , die Ausgabe
der Morgenbläter zu verbieten . Der Zeuge konnte weder ein Auto ,
noch ein TelephoMespräch rechtzeitig erlangen .

Auf die Frage des Staatsanwalts , ob er den Eindruck ge¬
habt habe, daß die drei Herren oder einer von ihnen in - der Kaserne
nicht Herr des fteien Entschlusses gewesen seien erklärte der Zeug« ,man sei überaus ftoh gewesen , in der neuen Umgebung und Atmo¬
sphäre zu fein, welche offenbar die Freiheit des Entschlusses wiedergab .

Auf die Frage eines Verteidigers , wann und mit welchen
Herren er sich in Verbindung gesetzt habe wegen der Idee , seine pro-
klamaiorische Erklärung zu eriässen gegen den Marxismus , verwies
der Zeuge darauf , daß er vom Generalstaatskommissariat den Auf¬
trag habe , nur über die Vorgänge auszufagen , die mit den Putsch
ereignisien in direktem Zusammenhang stehen .

Die Verteidigung ersuchte den Vorsitzenden , er möge den Zeugen
nicht endgültig entlassen, da nach der Vernehmung des Herrn von
Kahr noch mehrere Vertrauensfrage «! cm den Zeugen gestellt werden
müßteu.

Der Vorsitzende jagte das zu' Der Staatsanwalt erklärte sich bereit , bis zur zwe-lten Ver¬
nehmung Schiedts weitere Unterlagen darüber beizubringen , ob
Schiedt eine amtliche Stellung beim Eeneralstaatskommissariat be¬
kleidet habe. Die Bemerkung, daß das Erscheinen der Münchener
Morgenbt 'ätter am 9 . November bei Todesstrafe verboten worben fei ,
sei zwar auch gefallen , aber nur im Scherz , und sollte dem Auftrag
einen größeren Nachdruck verleihen .

Ein Verteidiger gab dann den Wortlaut der Bekanntmachung vor
dem Erscheinen der Morgenblätter bekannt , die den Satz enthielt :
„3>re Herausgabe von Zeitungen ist bsr Todesstrafe verboten/ '

Der nächste Zeuge war Univerfitätsprofessor Dr . Alexander von
M ü It e r , der betonte . Kahr habe den Eindruck eitles ernsten Mannes
im Bürgerbräukeller gemacht , während Hitler selig und glücklich war ,
voll lachender Freude . Ludendorfs war besonders ernst vor innerer
Erregung und machte den Eindruck eines Mannes , der weiß, daß es sich
um eine Sache auf Leben und Tod handelt . General Lossow dagegen
machte den Eindruck eines spöttischen Fnchsgesichts . Oberst Seisser war
erregt und bleich . Der Zeuge hat das Ganze für durchaus ernst¬
haft gehalten und war tief erschüttert weil er das Unternehmen
als verhängnisvoll anfah und ein französisches Ultimatum , sowie eine
Besetzung der Mainlmie voraussah . Dies« Einstellung habe ihn ge¬
hindert . sich dem Unternehmen zur Verfügung zu stellen - Kurze Zell
vor dem 8 . November habe er in einem vertrauten Kreise Hitler ge¬
sprochen , der dabe,' gesagt habe , er sehe seine Rolle in der Bewegung
als die eines Trommlers an . der die ganze Sache dauernd unter Feuer-
Halten und vorwärts treiben wolle

(Bei Schluß des Blattes dauert die Sitzung noch fort .)

Bedenkliche Lage in Ludwigs -
Hafen .

Wüste Drohungen. — Die Wenge erneut ins Werk
etngedrungen.

o . Ludroigshafeu , 7. März . (Eigener Drahtbericht .) Rach den
gestrigen Ausschreitungen ist die Nacht ziemlich ruhig verlaufen . Fran¬
zösische Gendarmerie patrouilliert bis heute morgen in dem bedrohten
Bezirk und zog gegen 9 Uhr ab. Aald darauf begannen stch wieder
Arbeitermassen anzusammeln , die «ine bedrohliche Haltung einnah -
men. Um die 10. Vormittagsstunde eingetroffene Meldungen be¬
sagen, daß die M e ng e durch das Friesenheimer Tor indasWerk
e -ingedrungen ist . Es wurden verschiedene Drohungen laut , das
Betriebe zertrümert werden sollten und daß heut« Blut fließen
würde . Um die Mittagsstunde drückte die Meng« wieder das Haupt¬
tor ein und gelangte bis dicht vor die nur notdürftig wieder herge¬
stellte Sperre . Durch Zurufe und auch telephonisch wurde der Werks¬
leitung angedroht , das Direktions - und Verwaltungsgebäude (Bau 1)
anzuzünden oder in die Luft zu sprengen . Rach den bisher vorliegen¬
den Informationen ist di « Lage bedenklich .

o Ludwigshafen , 7. März . (Eigener Drahtbericht .) Bon zustän¬
diger Seite wird uns mitgeteilt : Die bei der Badischen Anilin - und
Sodafabrik gezahlten Löhn« find von dem Arbeitgeberkartell der
chemischen Industrie festgesetzt und werden von keinem andern Werk
in Ludwigshasen übertroffen . Entgegen falschen Darlegungen der
.frankfurter Zeitung " ist der tatsächlich niedrigste Wochenlohn des
ungelernten Arbeiters mit drei Kindern 25.76—29.12 Mark je nach

Tätigkeit
' des Arbeitcis . Handwerker verdienen 31 .28—33 .29 Mark .

Das find die bisherigen Bezüge für die achtstündige Arbeitszeit , die
sich entsprechend erhöhen, wenp neun Stunden gearbeitet wird . Durch
Akkordarbeiten und Prämien verdienen die meisten Arbeiter wesent¬
lich mehr . _

Die tschechische Skanöalrepublik.
W' en . 6. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Prag wird weiter berichtet : Unter den Militärpersonen . die
wegen der Korruptions - und Bestechungsangelegenheit im Mini¬
sterium für nationale Landesverteidigung ( Bestechungen bei Benzin-
lieferungen ) verhaftet worden sind .- befinden sich auch der Stabskapi¬
tän B o u b e l a . Stabskapitän D o st a l und der militärische Justiz -
beamre Adam . Es ist wahrscheinlich , daß der Fall , wie stch schon
aus der großen Anzahl der Verhafteten ergibt , einen großen Um¬
fang gewinnen wird . Außer der großen Zahl von Zivilpersonen
und von Militärpersonen soll auch eine tschechische Großbank in den
Fall verwickelt sein, der deutlich erkennen läßt , daß die „nationalen
Ideale " in einem «roßen Teile der tschechischen Gesellschaft und ihr
Durchdringen mit iozialtstischen Gedanken keineswegs als Schutz gegen
korrupte Vorgänge dienen . Die tschechische Gesellschaft ist zu einem
großen Teile moralisch krank . Sie war es übrigens schon im alten
Oesterreich . Da war es schließlich doch der Einfluß der tschechischen
Politiker , die die altösterreichische Verwaltung zu zersetzen begann.
Auch in den tschechischen Kreisen erkennt man die moralische Fäul¬
nis . Aber die Stimmen , die sich aeaen sie erhoben, erwiesen sich bisher
als unwirtsam .

Nach den Mitteitungen der „Lidove Listy" soll es sich um unge¬
fähr 25 Millionen Tschechokronen handeln . Als besonders sensationell
gilt die Verhaftung des Ministerialrates Dr . Svatek . gegen den
schon lange der Vorwurf erhoben morden ist, daß ex auf Kosten des
Staates kostspielige Reisen in das Ausland unternommen habe . Auf
diesen Reisen aber habe er nicht smatliche Jnteresien wahrgenvmmon .
sondern sei für private Unternehmungen tätia gewesen .

Wie auch tschechische Kreise über die einander ablösenden Ekandal -
iälle urteilen , lasten die solgenden Ausführungen des „Tech" erken -
neu , des Hauptblattes der tschechischen katholischen Volkspartei , die
selbst der Regierungskoalition angehört . Dieses angesehene Blatt
schreibt : „Jetzt wurde ein neues Dokument publiziert , das im Jahre
1919 der Kabinettskanzlei des Präsidenten eingeschickt wurde und
unsere unseligen politisch -wirtschaftlichen Erscheinungen in ein grauen¬
volles Licht setzt . Jeder ehrliche Republikaner müßte sich bis in das
Innerste seiner Seele schämen , daß solche Verbrechen drei Jahre ge¬
duldet werden konnten. Der ein« Schuldige wurde aus dem Präsi¬
dium des Senats fortgejagt , den anderen hacken st« dafür hingesetzt .
Die Sache ist ernster und gefährlicher als es sich jemand vorstellen
kann. Der Gewerbe - und Kaufmannsstand bricht unter den Lasten
der öffentlichen Steuern und Abgaben sozusagen zusammen. Der
Landwirt befindet stch in schwierigen Verhältnissen . di« Arrnee der
Staatsangestellten weiß sich keinen Rat , wie sie auskommen kann, es
gibt k" ine Wohnungen und zu allem machen sich keine Anzeichen be¬
merkbar . die eine Wendung zum Besiern prophezeien würden . Unter¬
haltungen und Bälle gibt es noch genug, aber sie charakterisieren eher
den Stand der Unsicherheit, eine Art der verzweifelten Resignation :
„Wir leben heute noch , wer weiß was der morgige Tag bringt .

"
Unter solchen Verhältnissen liest die breite Oeffentlichkeit von

dem oder jenem, wie leicht er Millionen verdient . Der Staat hat
an 50 Milliarden Schulden . Nun erfährt der Steuerträger , daß zu
ihnen neue 30 Milliarden hinzukommen. Militär und Ausrüstungen
verschlingen noch immer Milliarden : Und das nennt man das
erträumte A >eal eines demokratischen Staates ? Wenn der Bürger
im Staate sehen wird , daß in Wahrheit gespart wird am rechten
Orte , daß die öffentlich/ tätigen Männer reine Hände haben, daß
auch große Diebe verfolgt werden , dann wird er sich mit seinem
Schicksal versöhnen, die Lasten in der Hoffnung auf bessere Zeiten
tragen . Wenn er aber so schlechte Beispiele siebt , dann eilen wir
schicksalsoollen Ausbrüchen der Verzweiflung , der Revolution und dem
Chaos entgegen," „

Ztf . Wien , 7 . 'März . ( Drahtme -Ickung unseres Berichterstatters . /
Aus Prag wird berichtet : Nach dem Berichte eines tschechischem
Blattes gewinnt die Benzin -Bestcchungsangelcgercheit auch noch da¬
durch eine besondere Bedeutung , daß in der letzten Zeit eine Reib«'
von tschechischen Mi litär pilot en infolge Versagens der
Apparate zugrunde gegangen ist . Darüber wurden schon lange Un¬
tersuchungen geführt . Jetzt gilt es als flar , dgß es die schlechte Be¬
schaffenheit des Spiritus war , die an den Unglücksfällen der Piloten
schuld war , bei denen viele Menschenleben vernichtet wurden.
Das tschechisch -kommunistische Matt berichtet, es feien ihm durch Ver¬
mittlung eines Rechtsanwaltes in Lomckerg Dokument« angeboten
worden, die Millionenunterschleife . bei der Ausfuhr von Spiritus ,
Speck und Pferden klarlegen . In den Dokumenten seien ein Eenevak
und ander« hochstehende Persönlichkeiten namentlich angeführt .

Der junge Schah von Persien oerbannk.
TU . London. 7. März . (Drahtbericht .) Aus Paris wird von

autoritativer Seite berichtet, daß der junge Schah von Persien vee»
bannt worden sei und daß man ihm die Rückkehtz nach Teheran ver¬
boten habe.

WTB . London, 7 . März . Rach der „Times " schlug die britisch«
9uWerung der Sowjctrezierung in Moskau die Abhaltung einer
britisch - russischen Konferenz in London in der erste«
R!prilwoche vor.

Ausz « a aus den Standesbiiebern Karlsruhe .
Todesfälle . 4 . MSis: Max Kafpeq , Ehern., «5 J -chre alt , WagsM

sührer « . D . — 5. März: Perer Dilkenberger , Witwer , 78 Iah ««
alt , Färber.

Der Sinn -es Plalonismus.
In einem vorzüglichen Vortrag gab Professor Dr . E . Hoff¬

man n von der Universität Heidelberg auf Veranlassung der Kan t-
g e s e l l s ch a f t in der hiesigen Hochschule ein überaus klares , ticf-
erfaßtes Bild von der Weltanschauung Platos . Er ging dabei auf
die zweifellos echten Schriften — Dialoge und Briefe — Platos zurück
und ließ so aus den Werken selbst den Grundgedanken o-s Vlaionis -
mus entstehen. Es war also von der Auswirkung der platonischen
Lehre aus die europäische Eeistesgeschichte von über zwei Jahrtausen¬
den nicht die Rede. Plato selbst kam zu Wort .

Wer in den Sinn des Platonismus eindringen will , muß den
schlichten Grundgedanken , der Platos Lebenswerk beherrlchi, tief er¬
faßt haben : seinen grundsätzlichen Dualismus , der die Welt in eine
Welt des vorgänglichen Geschehens und des ewigen Seins zerklüpftet.
Diese Zweithcit beruht auf der Scheidung unserer geistigen Tätigkeit
in Wahrnehmen und Denken , also in vielfältige Sinnesanschauung
und einheitliche Erkenntnis . Die Gesamtheit des Varhxgheaen wird
denm^ -i von dieser Scheidung erfaßt , und überall ffnde.r sich volar ?
Gegensätze wie mechanische Tätigkeit — sachverständiges Begreifen :
Nahahmen — schöpferisches Gestalten ; bloßes R azstrr sn aus E >n-
drücke und autonomes Handeln ; Wähnen und Wissen: Stoff u . Form ;
Zufall des Einzelnen und Gesetzmäßigkeit des Allgemriaon : Ding und
Idee .

Der Mensch selbst steht zwischen diesen beiden Welten . Er gehört
Leiden an : denn mit seinem sinnlichen Organen erfaßt er die sinnliche
Welt der Dinge und mit seiner Vernunft die ge-istige Welt der Ideen ,
Die zwitterhaste Sele des Menschen strebt , von schmerzlicher Sehnsucht
getrieben , diesen Abgrund der zweiten Welten zu überbrücken, um
von triebhaftem Tun zu sittlichem Handeln , vom bloßen Wähnen zum
sicheren Wissen , vom Endlichen zum Ewigen aufzusteigen. Dabei gibt
es für Plato nur einen Weg . den der schmerzhaften Verneinuna der
ni ' deren Sphäre der Sinnlichkeit , Die geistige Sphäre wird zum Wert¬
messer für die untere ; denn das Niedere wird durch das Höhere be¬
griffen : So weiß der Erkennende was sinnliche Wahrnehmung ist.
wer aber auf der niederen Stufe der Wahrnehmung steht , vermag den
Begriff der Erkenntnis nicht zu erfassrn. Das gilt überhaüvt für das
fortschreitende, auffteigende Erkennen selbst : denn der Erk-nntn ' s -
prozeß ist nur durch eine Zerklüftung in nieder « vn^ höhere Begriffe
möglich tin Sub ' elt und Prädikat ) . Dam : ' kommt die emporstrebende
Vernunft notwendiger Weise an ein Ende, da die höchsten Begriffe

des, Seins und Wertes unzerlegbar und somit für das logische Denken ,
nicht mehr zu erfassen sind . Plato stößt an die Grenze der Wissenschaft I
und geht weiter in das Reich der Metaphysik, dCtz wie er sagt , des
Mythus , der das Unerfaßbare im Gleichnis ausspricht und die höchste
Bereinigung der Begriffe des Seins und Wertes , des Guten und
Wahren vollzieht in der Idee des Schöpfergottes , dessen unbegreif¬
liche Wirklichkeit ein Postulat der zu den letzten Begriffen aufsteigen¬
den Vernunft ist.

In dieser flüchtigen Skizze des ausgezeichneten Vortrags fallen
natürlich eine Menge feinsinniger Einzelerdrtcrungen , die Prof . Hoff -
mann in seinen durchdachten Darlegungen ausgeführt hat , weg : so
die Betonung , daß in der echten Lehre Platos -die Ideen keine meta¬
physischen Dingbegriffe darstellen , sondern Relations - und Wert¬
begriffe sind . Damit tragt auch die moderne Wertphilosophie , wie sie
Rickert vertritt , das Gepräge platonischen Geistes. In dieser Art
dargestellt, offenbart stch auch die innere Verwandtschaft der Philo¬
sophie des künstlerischen . Form beherrschenden griechischen Genius
Platoso mit dem mühsam gestaltenden, tiefsinnig grübelnden deut¬
schen Denker von Königsberg , mit Kant . Wenn man in der Lehre
Platos die Sonderstellung der Idee des Schönen bedenkt, die sich im
Kunstwerk der Zeitlichkeit als reiner Abglanz einer höheren Welt
offenbart , so drängt sich dem geistigen Beschauer auch die innere Ver¬
wandtschaft der SchillerschenAesthetik mit Plaro auf . Dr . A. F . R a i f.

Die Plalonifchen Briefe .
Geh.-Rat I m m i s ch . der derzeitige Rektor der Freiburger Uni-

versttät . sprach am Donnerstag abend vor einer zahlreichen Zuhörer¬
schaft über die neuerdings , in der Platonforschung stark im Vorder¬
grund stehenden sog. Platonischen Briefe Nachdem Geh . -Rat Kuezer die
Anwesenden und dem Vortragenden im Namen der Deutsch Griechischen
Gesellschaft und des Vereins der Freunde des humanistischen Gymna¬
siums herzlich willkommen geheißen hatte , entwickelte der Gelehrt « im
Anschluß an den zweifellos echten , {ofl. 7 . Brief die siz lisch« Eesch

'chte
zur Zeit Platons und ihre Bedeutung für das Leben und Streben
dieses größten aller Griechen. Mit glänzender Beredsamkeit verstand
es Jmmisch, seinen Zuhörern den gewaltigen Lebenskampf Platons
zwischen via eorrtaropiativs und activa nahe zu bringen , zu zeigen,
wie er der Idealist und Mystiker, seit Aufnahme seiner B -zieh "ngen
zum Musenkof der Dionysioi und vor allem zu seinem geliebten Dion
(dem Vorbild zum Schillerschen Marquis Posal . eigensinnig den Weg
des Staatsreformers geht und an d ' eier unglücklichen Liebe scheitert.
— Neben dem 7. Brief erwähnte der Vortragende noch kurz hen ! •

und 13- , und vertrat zum Schluß di« Auffassung, daß die Briese t*
ihrer Gesamtheit nicht als historische Dokumente angesehen werde«
dürfen , sondern — teilweise frngiert — aus dogmattzchem Interesse
schon sehr früh zusammengestellt und in die Sammlung
der Werke Platons aufgenomnien wurden . — Lebhafter Beifall übev
mittest « dem geistvollen Redner den Dank der Anwesenden.

H . Zimmerman« .

Badisches Landestheater .
In Alcxcmder von ZemlinAtz 's ira«iichom Märchen .Der Zwerg«'

tote tkmrmliche und darstellerisch « rtzeverdentlsch anspruchsvolle uns, fl®*
strengende Titclpartic von Rudolf Balve dargestellt. Die Übrigen Parti «»
sind vefetzt mit den Damen Breig, Stechert , Rpr , Zoebtsch , v . Fabeck ,
hau , Bond«, sowie Serirn L-oichtng-er. Die TOnf Partien ln Kvrn -golv»
.Ring der PolveratcL " pm> besetzt mit den Damen von Ernst und RY*>
sowie den Herren Rentwig , Peters und So!» inger .

In der am SämStag, den 8. Mär, (Rvonncmcnt I) lß) sta-tt-stnldeiw^
ErstaarsfÜdrirng der dreioktigen Komddle . Der Blaufuchs " von Franz ckerv »
wirken die Damen Clemens , und Raffe , sowie dt« Herren HScker. Kloem-
und Weltt mit . — Die Spielleteung hat Fritz Herz. Die Vorstellung
ginnt um llS Uhr .

Im weiteren Ausbau des diesjährigen Programms der mustkalff«^
Moraenfeiern gelangen in der arm Donnt -a , den 9 . März. stattsindeNDe
2. Morgenfeier folgende Werke der vor Bach-schen Zeit zur AnfMbrnn ^
HanS Leo HaSlerS (löf.4—1617) fechSstim-miae . Jntraita " , Aoh. Sta -mw
<17, 7—1757) : 'Q-uortet-t B -ätir (Renrdeitimg von R-ob . Sondhcimer ) . Gon-

fried SetnrI» Mälzet (169»—1749) : Concerto grosso . Beginn 11% Uhr .

# Morgenfeier des Theaterkulturoerbandes . Am kommend ^
Sonntag , den 9 . März , veranstaltet der Theaterkulturverband
Morgenfeier , die Wilhelm v . Scholz , der in diesem Jahre
50 . Geburtstag begeht , gewidmet ist . Als Redner wurde Dr . R . ^
G o l d s ch m i t -Heidelberg , ein besonderer Kenner ^ des Dichters .
wonnen . Der Vortrag wird zugleich eine Einführung in 2P - 3
Scholz' Drama „Der W - ttlauf mit dem Schatten " gev^
das in den Karlsruher Kämmerspielen in Szene geht. An d?n .
trag werden sich Rezitationen aus den Werken des Dicht -
anschließen . So wird diele Morgenftier zusammen mit der Kamw-
spiel -Auifühnmg ein möglichst geschlossenes Bild des reichen dtw
rischen Schaffens von W v . Scholz vermitteln , der zu den leioll !
und am schärfften umrillenen Profilen unter den lebenden Dim' -

^
zählt . Die Rezit » tion ?n hol-- ,, Frau E r m a r t h und Herr v .
Trenk übernommen Die Morgenfeier findet im Saale °

Künstlerhaujes statt, - , . -



Aus Baden.
Die neue VezlrkseinteUuug derWasser - und Straße »,

bauverwallung .
— Das Staatsminlsterium hat eine Derordnunkl erlassen , wonach

April 1924 die Dienstbezirke der nachstehenden Wasser- und
)i ?ubauämter folgende Amtsbezirke umfassen: Wertheim

A "uig Tauberbischofsheim) die Amtsbezirke Wertheim . Tauher -
Nchofsheim . Adelsheim : Mosbach die Amtsbezirke Mosbach und
Men : Heidelberg die Amtsbezirke Mannheim , Heidelberg und
Mmheim : Sinsheim die Amtsbezirke Sinsheim und Wiesloch;
^ arlsruhm die Amtsbezirke Bruchsal, Karlsruhe und Ettlingen, '
^

' orzheim die Amtsbezirke Breiten und Pforzheim : Rastatt
<v? Amtsbezirk Rastatt : Achern die Amtsbezirke Bühl , Kehl und
^ k>rch , Oikenburg die Amtsbezirke Offen.burg Wolfach und

Amtsgerichtsbezirk Lahr : Emmendingen den Dmtsgerichts -
^ ^

>rk Ettenheim und die Amtsbezirke Emmendingen und Waldkirch:
' b u r a die Amtsbezirke Freiburq und Staufen ; Lörrach d 'ie

^ ? bezirke Müllheim . Lörrach und Schopfheim: Bonndorf den
^mtsbezirk Neustadt : Waldshut hie Amtsbezirke Säckinaen und
MIdshut : Donaueschingen die Amtsbezr -ke Dillingsn und-'onaueschingen : Konstanz die Amtsbezirke Engen . Stockach und

Ueberlingen die Amtsbezirke Meßkirch , Piullendorf
ueberlingen .

!>» ,? ?n bcm ß^e *^ en Zeitpunkt ab umfassen die Bezirke der
. " ch folgenden Kulturbauämter : Heidelberg die Amts -
^ itrke Mannheim . Heidelberg. Weinheim . Sinsheim . Wiesloch und
^ uchial : Karlsruhe die Amtsbezirke Karlsruhe . Ettlingen , Breiten ,
M -iderm und Rastatt : Offenburg d -e Amtsbezirke Bühl , Kbl . Obcr-
^ Offenbura . Wolfach und den Amtsgerichtsbezirk Lahr : Freiburg
zr « r^" lsgerichtsbezirk Ettenheim und die Amtsbezirke Emmendin -
m ^ s/dkirch. Freiburg und Staufen : Lörrach die Amtsbezirke MUll-
lin» ' " örrach und Schovfhsim: Donaueschingen die Amtsbezirke Bil¬
den und Donaueschingen.

,
+ Verkehrsstörungen im schwäbischen Oberland durch Schneever-

, -Hungen. In der Pfullendorker Gegend und in Süd -Württemberg
Schneesturm der letzten Tage durch große Verwehungen stark«

^ kkehrgstörungen hervorgerufen . So stnd die Strecken Schussenried-
^ !smau-Riedlingen , Siebratshofcn -Kempten und Pfullendorf -
"sthaufen vorübergehend gesperrt.
. . Die Verhandlungen im badischen Textikgewerbe über die
: °yn -

.u Arbeitszeitfrage stud gescheitert . Das Schiedsgericht hat darauf -
'
..n einen Schiedsspruch gefällt , d >r eine normale Arbeitszeit von
.
' » Stunden vornehr . in Anbetracht der wirtschaftlichen Verhältnisse
'iii c ’nc Verlängerung der Arbeitszeit bis zu 50 Stunden ohne
^ sich lag zuläßt . Bei 50 bis 54 Stunden beträgt der Aufschlag 25
Dozent. Die Arbtiierickaft wird über diesen Schiedsspruch ab-
" Uirnen .

[, . Dz. Mannheim , 5. März . Rückgang der Mannheimer Arbeits »
^ dZ ' sscrn . Nach den Feststellungen des Arbeitsamts Mannheim
Öffentlicher Arbeitsnachweis für die Amtsbezirke Mannheim und
^ Metzingen) betrug am 26. Februar die Zahl der Vollerwerbslosen
Wr 1 f13 männliche 1964 weibliche) . Da am 19 . Februar di«
Ml der Vollerwerbslosen sich auf 17124 belief , ist ein weiterer
Mgang um 496 e ngetreten - Die am 25. Februar ermittelten
^ " llerwerbs losen verteilen sich auf die einzelnen Berufs -
Nppen wie folgt : Facharbeiter der Metall - und Maschinenindustrie
M . Fa,f>arbeiter im Baugewerbe 1346 Arbeiter im Verkehrsgewerbe

Hilfsarbeiter 5676 . Angestellte im Handelsgewerbe und in tech -
ls»en Betrieben 1654 . sonstige Arbeitnehmer 3434 . Gegenüber dem

«icbruar ist in allen Verufsgruppen ein Rückgang eingetreten mit
Mnahm « der Angestellten : die Zahl dieser bat sich von 1599 auf

erhöht . Di« gemäß tz 9 Absatz 2 der Reichsverordnuna vom
£ Oktober 1923 zwecks Gegenleistung für die Unterstützung heran -
§ s?genen Erwerbslosen wurden mit Holzfällen . Wegarrsbesierungen.
^ " igung von Straßen und Plätzen . Aufräumungsarbeiten . Schreib-
i*> . tcn Entfernung von Raupornestern und Gleisbauarbeiten be¬
lästigt .
> % Eaggenau (2i . Rastatt ) . 6 . März . Bürgrrausschuß -Sitzüng.
trl -t ätzten Dürgerausschußntzung wurden verschiedene Dauplatz-
, Ne genehmigt . Von der Vorlaoe des Wohnungsbauplans für

die Erstellung eines Vierfamilienkeufes wurde nur das
Untere genehmigt, während dem Bauplan 1924 mit den Stimmen der
Mger - und Zenirumsvartei die Zustimmung versagt wurde . Auch
'R Hundesteuer (12 Mk . für den 1 . , 60 Mk . für den 2. und 120 Mk .
j» den 3 . Hund) wurde mit diesen Stimmen erneut abgelebnt .
- e Besprechung der Getränkcsteuerordnung wurde vertagt . Die

Straßenkostenordnung und der Ruhegehalt für Straßenmeister
Heberling wurden genehmigt .

st. Freiburg , 7. Mär ; Pfalz -Hilfe. Die Sammeltätigkeit für die
Pfalzhilse hat in der Stadt Freiburg den Betrag von etwas über
3000 M ergeben Das Ergebnis der Sammlungen aus den Land¬
gemeinden des Bezirks Freibuvg ist noch nicht abgeschlossen. Soweit
bekannt hat die Gemeinde Gundelffngen 117 M , Opfingen 76
Merzhausen 65 M , Kappel 20 .U , St . Wilhelm 19 Ji und Lehen
10 M gespendet . Rach einem vorLegenden Schreiben verzichten einzelne
ziölzische Städte auf die ihnen zugedachte Hilfe zugunsten der hart
bedrängten Einwohnerschaft non Pirmasens .

: - : Lörrach, 6, März . Bon der Kreisaus '
chnßfitzung. In der

letzten Kreisausschußsitzung ist beschlossen worden , sich nunmehr nach
erfolgt«.: Stabilisierung wieder den sozialen und kulturellen Auf¬
gaben zuzuwenden Schwächliche Kinder aus dem Kreise sollen wie¬
der in Solbäder geschini werden Auch Avgcnleidende sollen wieder
Drillen usw . auf Kosten des Kreises erhalten ,dcr sich in diese Ausgaben
mit den Gemeinden teilt . Der Kreisausfchuß will für die Anfrrcht-
erhaltung der Lindkranlei,kaffen sowie für die Förderung der
Pferde - und Viehzucht bemüht bleibcn . Zum Schlüsse der Sitzung
wurde der 25-jähr -grn Tätigkeit des Kreiq -ni : msnns Reinhardt ge¬
dacht .

# Triberg , 6 . März . Die seit Monaten schon währenden Aus -
befferungsarbeiten am Nordportal des großen Sommerautunnels der
Schwarzwaldbahn sind noch immer nicht zu Ende gekommen . Es
steht auch noch dahin , wann sie , angesichts der Wctterverüältnifse mit
ihrem fortgesetzten Neusckinee und Frost , beendet werden können. Die
nötigen Arbeiten haben sich als wesentlich größer erwiesen, als an¬
fangs angenommen worden war . Es sind erhebliche Gesteinsabtra¬
gungen erforderlich, die bereits neben dem Tunnel zu einer großen
Erdanschüttung geführt haben .

: : Engen . 6. März . Trauriger ^ F «st»«chtsschluß. Beim Umlegen
des Narrcnbaumes ere -gnete sich hier ein schwerer Unglücksfall, indem
das 10 jährige Söhnchen eines Fabrikarbeiters aus Änselfingen durch
ven unnallenden Baum totgeschlagen wurde .

Geriihts;eitirng .
tj ivk-mcherm , S. März Mit Zuchthaus und Gefängnis mutz eine

6 Personen zählende Diebesbande ihre Vorliebe für Likör büßen.
Der schon mehrfach vorbestrafte ledige Hausbursche Johann Georg
Zimmermann war hier in einem Kaffee beschäftigt und lieh leinen
Freund , den ledigen Gipser Otto R a u p p , mehrfach in den Keller des
Kaffees hinunter , wo Lnör gestohlen wurde . Dre anderen Mitange¬
klagten waren an dem Verbrauch des Likörs beteiligt . Zimmer -
m anu erhielt 2 Jahre Gefängnis und Rauop wandert auf l4-, Jahr
ins Zuchthaus , während die übrigen vier Gefängnisstrafen von etwas
über einem Jahr - bis zu sechs Wochen erhielten

st . Freiburg , 6 März . Sitzung der 1. Strafkammer . Mit seiner
Geliebten , der vom Schöffengericht abgeurteuten Rosa Sophie Zipf
betrieb der Musiker Arwed Vökden von St . Ichann den Diebstahl
von Fahrrädern in Frerburg , und zwar so , daß B . Herrenräder , die
Z . Damenräder stahl . Aus d-m Erlös der entwendeten Räder und
anderer gestohlener Sachen führte das Pärch - n längere Zeit ein an¬
genehmes Leben. Das Schöffengericht verurteilte den B . zu drei
Jahren Zuchthaus die jetzt vom Obergericht unter Zurück¬
weisung seiner Berufung bestätigt wurden . — Der 42jährige Kauf¬
mann Felix Hellermann aus Köln war des Notzuchtversuchs an
einem 15- jährigen Mädchen beschuldigt. Gegen den Angeklagten,
dessen schwindelhaftes Auftreten in der Maske eines Husarenoffiziers
in Dadenweiler leinerzeit großes Auffeben erregte , wurde wegen
des Notzuchtsvers'.ichs auf ein Jahr Gefängnis erkannt .

st . Freiburg , 0 . März . Bestrafung eines gefährlichen Wege»
lageres . Iin Lau ?' der Dtonate Oktober und RovemLer wurden auf
der Lanvstraße Freiburg -Hugstetten zwei Fren-en aus Freiburg , die
abends von Hawst--rgä ' ,gen nach der Stadt ziirückkehrten , von einem
Wegelagerer überfallen und in der rohesten Wesse vergewaltigt Es
gelang d>.r Kriminalpolizei als Täter den in Neuershausen wohn¬
haften Kraftwag -nführer Friedrich Rieß zu ermitteln und festzu¬
nehmen. Anfänglich leugnete er hartnäckig, später legte er wenig¬
stens ein teilweises Geständnis ab . Rieß wvrde In einer der letzten
Straflcrmmersitzungen wegen der beiden Fälle vollendeter Notzucht zu
drei Jahren , 6 Monaten Zuchthans und zu 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt -

8.— Cchopfhetm , 6 März . Der Fabrikarbeiter und Gemeinderat
H : l g e aus Wehr wurde vom hiesigen Schöffengericht wegen
Beamtennötigung sParagr . 114 d. Str . -E . B .) zu 6 Wachen Eeiäng -
nis verurteilt . Hrlae hatte während der Septembevumrnhen am Tage

des Keueralstre - ks im Wehratal und Wiesental auf dem Rathaus V
Wehr die dort beschäftigten Angestellten zur Einstellung ihrer Tätig
feit aufnefordert .

— Konstanz, l . Mürz . In trübe Familienverhältnisse leuchtet
eine Verhandlung vor der hiesigen Straf ' ammer hinein . Da
52- jährige Landwirt und Schuhmacher Johann H o n o l,d in Möh
ringen war der fahrläffigen Tötung seiner Ehefrau angcllagr ^

Er
hatte seiner gegen Ende des Jahres 1923 krank gewordenen Ehefrau
die nötige Kost und Pflege nicht gewährt , iodaf, die Frau schließlich
im Krankenhaus zu Möhringen starb , nachdem man sie in einem
furchtbaren Zustande des Elends und der Verwahrlosung augctroffer
batte . Das Gericht verurteilte den pflichtvergessenen Ehemann zi
1 Jahr Gefängnis . Eine milde Strafe !

Die Weirrhsimer Ausfchreilungen vor Gericht .
— Mannheim . 6 . März . Die Zusammenrottungen und Aus 'chrei,

tungen Erwerbsloser in Weinheim am 17 . November v . I .. b :i der er
bekanntlich zu Plünderungen und Beichicßen der Gendarmerie kam
hatte heute unter Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor Dr . Wo'sbard ein
Nacküviel vor der hiesigen Strafkammer . Die Angeklagicn Peter De .
wald und Oehlschläger wurden beschuldigt, aus Viernheim
mit noch anderen Kommunisten nach Wemheim gezogen a» sein , un
dort an den Ausschreitungen der Erwerbslosen teilzunehm n . De»
wald besaß dabei einen Karabiner , zu seinem „eigene» Schutz"

, wie er
sagte. Dervald . der Norsttzender der Kommunisten in Vi rnbeim war ,
erhielt 1 Jahr 6 Monate Gefängnis Oehlschläger , ein
Epileptiker , wurde mit 8 Monaten Gefängnis bestraft . Die
Aufhebung des Haftbefehls lehnte das Gericht ab .

Masterstand des Rheins :
Schustertnsel, 7 . März . morg. 6 Ahr . 75 Zentimeter sgest . 2 Ztm .),
Kehl, 7 . März . morg. 6 Ahr . 198 Zentimeter (gest. 6 Ztm .) .
Maxau , 7 . März morg. 6 Uhr 371 Ztm . (gest . 14 Ztm .)
Mannheim , 7 . März , morg . 6 Uhr , 302 Zentimeter sgest . 5Q Ztm .) .'

mmärn. @ss
221 Kaiserstraße 221, an der Haupipost

Erste Etage

Große
Modenfchau

Morgen Samstag letzter Tag
- von 3— 6 Uhr -

in meinen sämtl . Geschäftsräumen

. ..
Besichtigung ohne Kaufzwang

niiimtiiMimiiinmiiiiiiiiiiiaHnaiiii

Vorführung durch elegante Mannequins
mit musikal. Begleitung .

^ Piano von der Firma Maurer .

Die tragische Maske.
Don Hans Schönfeld .

Der Filmarchitelt übersah von einer kleinen Anhöhe das zier-
Städtchen zu dessen Erbauung er viele Monate gebraucht batte .

bi, tzch käst wie ein Feldherr vor, der ni .ch gewonnener Schlacht
vi , ^hvpen w.i,st- rt . Da grüßten fteundliche Grebe! , rundliche Erker,
selige Straß , n , prunkstrotzende Fassaden schlanke Türme und'

ii» a®c,n schwebte das phantastische azurne Brau eines tief süd-
H '- wmel-:

c. $ ie[e Stä Acten war nicht reine Ausg^w.rt der Phantasie . Er
nfc*

es e .nmal gesehen , er hatte es einmal erlebt Da , Erlebnis
nu l war für ihn in einen Schrein eingeschl -sien . in dem er bisher

anden, ja kaum sich selbst , Einblick gewährt hatte . . .
^ Ein klemer Ort in Oberitalien . Er war am Morgen ovge»
Uj

"Tn«n lnd wollte abend« wieder weiter . D e eigentümliche Archi -
hatte ihn angezogen. Kein bestimmter Lirl , aber ilberall

^ bngender Ausdruck weltverborgener Frrude .
. .. Durch die Straßen 'nlendernd , war er or.r einem Haufe stehen
rj

"i^ ben , das einem jener verfallenen und nur notdürftig restau-
^ kleinen Paläste glich , wie man ste häufig in Italien findet.

öem Eingang war das Antlitz der tragstchen Maske in edlen
nus .' emeißelt . Hatte sich hier ein SOwusvieler niedergelassen,

iiL "** das Haus Theaterzwecken, oder wies die tragische Maske auf^ lilenichickfui - hin ?
Es war etwa -' Lockendes an diesem Hause, des ihn veranlaßte ,

^ treten Breite steinerne Treppen stieg er hinan . Aber kein
tz^ ker Laut ' ich sich wahrnehmen als dar Echo seiner Schritte .^ Haus schien unbewohnt .
lihnie e ' ne Tür auf , die noch Spu . en kunstvoller Holz-
AAtzerei zeigte und schritt dann durch eine Anzahl hoher Gemächer,

g-iffselte Decken vom Wurm zerfressen woren . Wo er htnsah,
Idestactungsfreud«. und Verfallsernst fast gleichzeitig auf™ ein, widerspruchsvolle Gefühle in ihm erp . -ckend . Und miiten

seiner Wanderung stieß er au ° die tragiiche Maske .
befangen war er im Vorstellungskre- s vergangener Welten

!>e» n?n< »aß rr -m ersten Augenblick gedacht hatte einem Gebilde
* dild-iiden Kunst gegcnüberzustehen.

diese tragische Maske atmete , war ein Mensch wie er . Ein
in v t dlädch-n , vielleicht von dem gleichen unerklärlichen Drang
^ "reses Haus gezogen wie er selbst !

Tragische Maske ? Wo hatte er die Aug-.n gehabt ? Diui das
Erschrecken über seine plötzliche Anwesenheit mochte ihrem Antlitz
sekundenlang die starren Schicksalslinien ausgeprägt haben , die an
die Maske vor d >m Portal erinnerten . Aber alsbald wandelte sich
das Bild und aus der llnbewegtheit wurde lächelnde Gelöstheit.

Nur in ihren Augen blieb ein Schimmer von Unergründltchkeit,
der an die tragische Maske gemahnte.

Kein Wort wurde zwischen ihnen gesprochen . Es war wie ein
stillschweigendes Geljjbnis , die Keuschheit dieser Augenblicke un¬
begreiflichen Sichfindens durch Worte nicht zu zerstören.

Hand in Hand, als wären ste die mag' ichen Beherrscher dieses
Palastes , schritten sie von Saal zu Saal , bis ihre Wanderung in
einem kleinen Raume endet«, dessen hohe , schmale Fenster dis Fluten
der Straße und der Menschen unten nur mehr wir «inrn sanften
Reflex au « einer gegenstandslos gewordenen Welf empfinden ließen.

Dieser Raum war nicht so kahl wir di« übrigen . lleber die
steineren Fliesen war ein weicher Teppich gebreitet und an der Wand
hing , von der Zeit vergeffen und doch seltsam in den Augenblick
hineinleuchtend, « ine Kreidezeichnung, die in deutlichen Umriffen
das rätselhafte Antlitz Dantes herausbeschwor.

Warum sie gerade in diesem Zimmer halr gemacht hatten ? Er
wußte es nicht . . .

Monatelang hatte er dieses Erlebnis in sich getragen , ohne heran
zu rühren . Bis es im Zusammenhang mit schöpferischen Regungen
wieder aufgeglüht war .

Die architektonische Ausführung eines Films , der in einer italie¬
nischen Stadt spielen sollte, war ihm übertragen worden . Und da
stand seine Stad ^ greifbar vor ihm. Aus den Wellen der Erinne¬
rung , die ihn durchfluteten , erhob sich ein Gebilde , von dem er nicht
einmal sagen konnte, ob es dem Original ähnelte oder nicht . Aber
seine Stadt war es . Rur daß er den kleinen Palast , der der Mittel¬
punkt seines Erlebens gewesen war , in d-n Hintergrund gedcärgt
hatte , um ihn nicht in die Banalität des Filmspiels hineinzieyen zu
müffen . .

Don seiner Hohe sah er auf das Städtchen hinab . Bewegung
war in die starren Linien gekommen . Der Film rollte . D :r Re-
giffeur schrie. Ein buntes Völkchen mit unbeschwingten Gesichtern ,
die ängstlich nach der Kurbel gerichtet waren flutete auf und nieder .
Kostüme die im Vergleich zu dem Rahmen , den er geschaffen hatte ,
unwahr , übertrieben und possenhaft dünkten, tanzten an ihm vorüber .
<!nd dann die Handlung : Unwahrscheinlich, sentimental , kitschig . .
War das Leben nicht phantastischer als die Phantasie ? Unwillig

wollte er sich abwenden , als ihn plötzlich ein Ruf des Regisseur«
anfschreckte :

„Feuer !"
Er sah es im ersten Augenblick : Sein kleiner Palazzo stand in

Flammen . Es gab ihm einen Stich. Warum gerade sein Palazzo ?
Der Brand griff nicht weiter um. sich . Man war auf derartige

Zwischenfälle vorbereitet . . Er selbst beteiligte sich an den Losch »
arbeiten . Aber die Faffade seines Palastes war dahin und der Blick
auf kahle

' llusionslose Mauern freiaegeben.
Rach einer Woche war der Schaden wieder gut gemacht . Da«

Haus erhob sich m alter Grandezza. Nur hatte er es sich nicht vcr»
sagen können , an Stelle der tragischen eine komische Maske über
dem Portal anzubringen . . .

Einigt Zeit später , als der Film bereits seinen Weg gemacht
hatte , drängte es ihn , noch einmal den Ort zu sehen , an dem er
w Bedeutendes erlebt hatte . Er durchwanderte die Straßen der
italienischen Stadt . Sie schienen ihm fremd, beinahe feindlich, und
er fand keine Beziehung zu dem Erlebnis , das er in sich getragen
hatte . Und doch gab es ihm einen Ruck, als er an der Stelle , an der
sen Palazzo gestanden hatte , einen — Trümmerhaufen vorfand . Er
effuhr , daß das Haus , das unbewohnt gewesen war . vor einiger Zeit
niedergebrannt war .

Er hätte nach Tag und Stunde ftagen können . Aber er vermied
es und verließ den Ort , fest entschloffen , ihn nicht mehr zu betreten .

Lustiges .
Vom zerstreuten Profeffer .

Ein zerstreuter Professor im Bade unter der Brause : . ,,RM
habe ich doch wieder meinen Regenschirm vergessen .

"

Sonntagsjägerei . .
~ !

Sonntagsjäger : „Hier , seht , diesen Gansbart hat ich vorige«.
Jahr in Tirol lelbst erbeutet !"

Alter Först-r : „Sarra , facra ! Hat dös verdammte Viech sog« ;
an falschen Bart gehabt ' "

Verkannter Tierfreund .
Ein übermodern gekleideter junger Mann betritt das Atelier

eines bekannten Tiermalers und erkundigt sim , ob der Besitzer diese«
Ateliers auch Affen male . „Gewiß"

, meinte der Diener , „nemen Si «
nur Platz !"
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Dorergebriis derDeukschlandsahrk.
3>i* Gewinner der Plaketten . — Endergebnis noch nicht errechnet.

Von unserem Sonderberichterstatter Siegsried Doerschlag.
Köln , 5. März .

Groß , feierlich, ernst uerd würdig war der Empfang der Deutsch-
landfahcer nach ihrer Ankunft in Köln im Messepalast gewesen. Kölns
und des Rhe .nlands Behörden , der Handelskammerpräsident Louis
Hagen und prominente Sportvertreter entboten den Deutschland'
fahrern ihre Willkommensgrüßs . Nicht ganz auf dieser würdigen Basis
stand die Preisverteilung . In den Räumen des Zoo herrschte wäh¬
rend des ganzen Verlaufs der Veranstaltung ein« Art Kawievals -
stimmung . 2 -e in diesem Falle vom Nicht-Rheinländer nicht recht
verstanden wurde . Man hätte mit dem Pap ,erschlangenwerfen und
dem lauten , weinseligen Humor unbedingt warten müssen , bis die
Preisverkündigung jener Fahrt ihre Erledigung hat . dt« der be¬
deutendste, je ctusgetragene Motorr -rdwettbewerb war - Abgesehen
davon aber waren auch weder die Abwickelung des offiziellen Teils
noch Inhalt der Reden auf der Höhe , auf der sie während der 17täg .gen
Fahrt stets gewesen waren . So must Schreiber dieser Zeilen für sich
in Anspruch nehmen, vom Verlauf des Schlüßabends der Deutfchland-
fahrt enttäuscht gewesen zu sein Bis auf eine hinreihende Ansprache
des Vorsitzenden des Bundes Deutscher Radfahrer . Heinrich Stevens
die in einen Treuschwur zum deutschen Daterlande ausklang . Hier
im feindgequälten Gebiet war diese Treukundgebung das einzig wahr¬
haft Ergreifende des Abendsf besonders eindrucksvoll.

Das Endergebnis ist noch nicht errechnet sErwartungs -
gemäh !) Wohl aber konnte Herr Jockel die Verteilung der
Plaketten vornehmen : sie bestätigt im grohen Ganzen unsere Fahrt¬
berichte, fußt doch die Zuerkennung der Plaketten auf dem Durchhalten
der einzelnen Etappen Möglich ist ' immerh n . daß im Endergebnis
mit Punktwertung der eine öder der andere Teilnehmer , der heute
nur eine silberne Plakette erhielt , höher rangieren wird , als der zu'
nächst mit einer goldenen Plakette bedachte . Einspruch erhoben gegen
Zuerkennung einer silbernen und Anspruch auf die goldene Plakette
haben noch die beiden Reve -Fabrer Lensch und Pohlmann -Neumünster .
sowie der D . K .W . Fahrer Karl Feldmann -Hamm , weil auch sie alle
Tagesstrecken durchgefahren haben bis auf die 12 Kilometer lange
Schlußstrecke der Etappe Rostock-Kiel Hier kam ihnen in der Nacht
ein mit Herren des Kieler Organifationskomitees bemanntes Lastauto
entgegen, das sie infolge der durch den Schneesturm unsahrhgr gewor¬
denen Straßen aufsorderte , die letzten 12 K lometer im Lastkraftwagen
zurückzulegen . Ihnen wurde versichert daß dies strafpunktfrei sei —
ihr Einspruch scheint daher nickt Zu mißbilligen .

In der kleinen Klasie sKlasie I ) hat die D . K . W . - M a n n s ch a f t
hervorragend durchgebalten. Die beiden'

einzigen mit der goldenen
lakette bedachten Fahrer , von denen Seifert - Zschopau
ereits als sicherer Sieger seiner Klasse im End -

ergebwk » anzusprechen ist , fuhren D . K.W - ! die beiden anderen
D .K -W .-Fahrer haben wegen des Kieler Vorkommnisies nur di«
silberne Plakette erhalten , aber durchaus ebenbürtige Hochleistungen
vollbracht. Glänzend hielten sich auch die beiden Neve - Fahrer
Pohlmann und Lensch . Eine der größten Leistungen sportlicher
Art aber vollbrachte einer , der nur die broncene Plakette erhielt : der
52jährige Ern st Neumann - Neander , seit langen Jahren
bekannt als Karosserie-Konstrukteur und Fachschriftstcller. Besonders
m dm letzten Tagen war er wieder erstaunlich frisch und hielt sich auf
seinem kleinen Maschinchen mit bewundernswerter Energie vorn . In
Klasie H haben Anders - München auf Vis Simplex und
E .sser - KLln auf Magnet ' Debon am bestm durchgehalten,
ferner der ' N .S .ll .-Fahrer Schuchhardt - Eassel . In Klasie III
vollbrachte die Haweka - Mannschaft einen bestechenden Reael -
mäßigkeitsbeweis . Die Haweka-Maschinen waren mit die schnellsten
der ganzen Konkurrenz und hielten den großm Auslandsmaschinen der
stärkeren Klaffen durchaus Stange Drei Hamburger können
die goldenen Plaketten der Deutschlandfahrt mit nach Hause bringen ,
Schulz , Bremer und Dralle bezw, dessen nach seiner, Verletzung
eingesprungener Ersatzmann . Weiterhin sind es zwei Ärdie - Fahrer :
Schulze - Düsseldorf. Bussinger - München, die mich in der
Gesamtwertunq nach Punkten mit an der Spitze stehm dllrftm . Zu
ihnen gesellt sich der Nürnberger Wolf auf einer N e st o r i a -
Maschine. Die Klasie IV hat die meisten mit der goldenen Plakette
ausgezeichneten Teilnehmer -und wahrscheinlich auch die meisten straft
punktfre 'en Teilnehmer überhaupt . In ihr steht sportlich die Leistung
von Kniebecke - Köln sAllright -KG .s obenan . Infolge seiner
schweren inneren Verletzungen war Kniebecke nach einem Motorrad -
imfall vor ein paar Monaten bereits aufgegeben worden : wie durch
ein Wunder wurde er wieder hergestellt. Jetzt hat er die gewaltige
17 Tagesahrt als einer der besten durchgehalten Ihm fiel als dem
besten Kölner Fahrer auf einer deutschen Maschine der Sonder¬
preis der Stadt Köln zu . In Klasie V hat die Münchener
Megola - Mannschaft Bauhöfer . Tomasssi und Stelzer
hervorragend abgeichnitten. Alle drei gestarteten Megola-Maschirren
bezw . Fahrer erhalten di« höchste Auszeichnung der Deuifchlandfahrt ,
die goldene Plakette , eine Leistung, auf die die Fahrer wie die Megola -
Werke in gleicher Weife stolz lein dürfen . Auch Schmitz - Wies -
d o rf hat als Ptwatfahrer auf seinem nicht mehr neum Wanderer -
Rade (ohne jede FabrikunterstützuNg. die anderen Fahrern mehr
oder weniger zuteil wurde) lobenswert durchgehalten. Nicht zu ver¬
gessen der Berliner Friedrich , der als einziger M a b e c o -Fahrer
und auf der Strecke ganz ununterstützt stets glänzend in Front lag . In
der Großmotorradklaffe VI haben drei Beiwaqenfahrer goldene Pla¬
ketten erhalten : S ch lö m e r - Mühlheim auf B r o u g h S n p e r i o r ,
Moodhoufe - Köln auf Sunheam und Ullrich - Köln auf der
einzigen in dieser Klasie teilnehmenden deutschen Maschine,
einer N .S .U.

Auch unter denen, dir keine goldenen, sondern nur silberne oder
bronzene Plaketten erhalten haben , befinden sich Fahrer , deren Sport -
leistungen bewundernswert sind Da ist z . B . der einzige Sozius -
Fahrer B ä tz - Köln auf K .M .B . Seine Leistung ist hervorragend ;
nicht geringer aber wohl auch die seines Sozius , der sich 17 Tage lang
auf dem schmalen Notsitz — und unter welchen Witterungs - und Wege-
verhältnisien ! — durch Deutschlands Gaue fahren ließ . Was die
einzelnen Fahrer mitunter auszuhalten batten , davon,zeugt schon der
Verbrauch z. B . an Schubwerk. Die Beschädigung der Bremsen zwang
viele Fahrer , die Maschinen miit den Füßen zu stoppen - So hat
Müffeler eine Art Rekord aufgestellt, indem er in 17 Tagen 17 Paar
Schuhsohlen durchgefahren hat . Der jugendliche I u r i- s ch - Leipzig,
der erst 4 Tage vor Beginn der Deutschlandfahrt seine Fahrprüfung
bestanden hat und als erstere größere „Motorradtour " die Deutschland¬
fahrt antrat , traf mit abgerisienen Sohlen und völlig durchgebremste «
Strümpfen am Ziel an . . . was es bedeutet , bei Schnee und Eis
und Schlamm in strenger Winterkälts unter solchen Umständen durch¬
zuhalten , das wird nur der richtig zu würdigen verstehen, der den
Heldenkampf der Deutschlandfahrer mit Wind und Wetter verfolgte .
Schinzinger-Stwttgart . einer der vielen kaum je Genannten , brach
auf der zweiten Etappe das Handgelenks Die letzten beiden Etappe «
fuhr er wieder wacker mit . . . es gibt doch ein Heldentum im Sport !

Technisch sei heute nur folgendes gesagt : die Befürchtungen , die
deutschen Maschinen könnten schlecht abschneiden , sind grundlos ge¬
wesen . Die Deutschland fahrt war ein Sieg der be °>
terligten deutschen Motorrad - Industrie . In alle«
Klaffen, selbst in den Klaffen der Großmotorräder , haben deutsche
Maschinen hervorragend abgeschnitten. Hut ab vor den deutsche«
Industriellen , die sich nicht um die von dem Berliner Verbandsdiktator
ausgegebene Parole „Nichtbeschickung det Deutschlandfahrt" kümmerte«
und sich beteiligten . Sie haben dem Verband und der deutschen
Motorradindustrie weiß Gott einen größeren Dienst erwiesen, als der
Anti -Diktator . Die Ehre des deutschen Kraftrades ist gerettet !
Deutsche Maschinen sind in allen Klaffen mit vorn ! Das ist das tech¬
nisch erfreulichste Ergebnis der Deutschlandfahrt. Aber auch - die
deutsche Reifenindustrie hat glänzend abgeschnitten. Deutsche Pneus
haben sich vorzüglich bewährt und große Lebensdauer bewiesen. Die
Continental ist mit rurrd 60 Prozent aller von den erfolgreiche«
Fahrern benützten Reisen an der Spitze ; sie darf stolz sein auf dies
Ergebnis mit ihren Eontinental -Reifen mit Blockprofil einen der
besten der Welt nennen . Auch E x c e l s i o r ist mit einem hohe«
V-ozentsatz mit am technischen Erfolge der Deutschlandfahrt bete -ligt .
Wie Eontinental . so haben auch die Excelsior-Reifen die Fahrt bestens
üderftanden . Es gab manche Fahrer , die auf der ganzen 2100 Kilo¬
meter Rundstrecke nicht einen einzigen Reifenschaden hatten — ei«
ausgezeichnetes Ergebnis - Auf Einzelheiten wird gelegentlich der
Errechnung des Gesamtergebnisses noch eingegangen werden.

sind auf kleinste Ersparnisse angewiesen
Unser Grundsatz : Größter Umsatz

Kleinster Nutzen .
0

0
Beispiel © :

Chevreaux -

Damen-Stiefei
Q

75 3253 Doppelsohle ,
moderne Formen ,Rahmenarbeitmoderne Formen ,

Rahmenarbeitmoderne Formen
Rahmenarbeit . nur

Amtliche Bekanntmachung.
Dte BcISmvsung der Manl- und
Klauenseuche.

Nachdem unter dem Viehbestand des Ferdinand
Klein in Bulach , Haripistratze 74 , die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen ist . werden sei
gendc Anordnungen gelressen:

DaS Scuchengehöst bildet «inen Sperrbezirk i.
der §§ 161 ff . der Aussührungsvorschrtsten des

BundcSrats zum Reichsviehssuch-ngesev.
Um denselben wird ein BeobäMmlgsgcbtet be¬

stehend auS der Gemeinde Bulach gebildet.
In den Umkreis von 12 km vom Seuchcnort

Bulach entfernt (8 168 der Aussübrnngsvoischrif -
ten zum Reichsvtehsevchengeseh) fallen vom Amts¬
bezirk Karlsrube folgende Gemeinden : Blanken¬
loch, Büchtg, Fr-iedrichstal , HagSscld, Eggenftein ,
Karlsruhe, Forchheim, Kntelingen , Leopoldshasen ,
Stasfort, Tevtfchneureut und Wolschneureut.

Für den Sperrb-zirk . das BeobachinngSgeb' et
und den 15 km Umkreis gelten die Vorschriften
der SA 158—168 der Ausführungsvorfchristen zum
Viehseuchengeseh . 3866

Kartsrnhe . den 3 . Mär, 1924 . O .-Z . 17 .
Bezirksamt « bt . IL

Bekanntmachung.
Weaen deS ReLnungsabfchluffes am 3l . März

1924 erluche ich um boldtoe GtnccirftNM « bet
jHfAnunnen fiit fttcfbttlcöe yirbeitcit tmk
xicteeunaen bei den zuständigen Stellen .

Karlsruhe , den -3 , März l 924.
Der ObetMineemelfte «. 3865

Pfä !zer=Wald-
Verein

Ortsgruppe Karlsruhe .Vereinelokal:
„ Goldene Krone “

. Ama ienstrasse
Samstag , den 15 . März , abends 8 Uhr .
in den Sälen der Gesellschaft Eintracht "

Pfälzer WeinabenO.
Buntes Programm — Pfälzer Redner —
Dialektdichter und hiesige Künstler

Pfälzer Schnokes Pfälzer Humor .
Eintrittskarte und Weinkarte zusammen Mk . 6 .—.
Diese beiden Karten berechtigen zu beliebigem

Weinkonsum .
Kartenverkaufste'len : KassierHöffier , Friedrichs¬
platz 11 . FriedrichLoewel , Mühlbure. wb »tnsir .34
Otto Michel , Konditorei , Kalserstr . 25, W. ErbNach !., Markerafenstr. 32. K . Helu Waldstr. 89,O. Hayer , Schreibmaschinengeschätt, Kaiser¬

strasse 227- 3109

Bekanntmachung .
Der am 1 . September 1861 zu Svöck geb . und

das- 'Zst wobnhaste , verbeiratete Landwirt Frlcdr.
Christian Stöber ist durch rechtslräfitgen Straf¬
befehl des Unterzeichneten Gerichts vom 5. Dezem¬
ber 1923 wegen Mtlchsälschung zu einer Gefäng
NiSstrafe von einem Monat und einer Geld¬
strafe von 1990 Milliarden Mark im Unbei-
bringlickckeitSfall zu weiteren zebn Tagen Gefäng¬
nis und zur Tragung der Kosten des Verfahrens
derurteilt Word :» 3893

Karlsruhe , den 28 . Februar 1924 .
Badisches Amtsgericht C III .

GerlchtSfchretberet.

Fleisch - und Wnrstliekernna.
Die Lieferung des Bedarfs an Fleisch - und

Wurftivarcn Mir das städtische Krankenhaus ist
für die Zeit vom 1. April 1924 bis 31 . März 1925
zu vevgeven. ,

Angebote find verschlossen mit entsprechender
Aufichrift verleben bis spätestens

Dienstag, den 18. Mär, 1924 , vorm . 9 Uhr
bat der Unterzeichneten Verwaltung , Moltkcstr. 6.
ein,»reichen , woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen eingeseben werden können. 3992

Karlsruhe , den 6 . März 1924 .
Verwaltung des ftädt . Krankenhauses .

Grofter
Flühjahls - ptrriirmarftt
in der ehemaliflen WotteSauer -Kaserne • am

Mittwoch , den 26. Mörz 1924.
'" eräumiae Ttallunac » . « roste M ' itftnlle u . Bor »
f 'irungsvläbe Die Abhaltung eine » Zucht- , Nutz
v eb- und FerkelmarkteS in Bcrblnduna mit
obiger Veranstaltung ist in Ausiicht genommen

Städtische» Schlacht - n . Biehhofamt
Karlsruhe .

Marusa
'

tu - u MtMfn-§ef4üfl
tn grüß. Lanborte. Babnitation . obnc Konkurrenz

zu verkan ^ n ,
Eignet sich auch illr jede andere Branche , da beste
Lage. Kapital 1.V -00 <" . 111. - r !or >erlich .

Anacboie unter Ar . B6U78 e >. die Gclchästs -
tt . llc ds . Blattes .

Aufklärung !
Betrifft : Domingo - Rauchtabak .

Bei dauerndem Genuß eines bestimmten Tabakes tritt allmählich bei dem
Raucher eine Geschmacksermüdung ein. Um durch den enormen Absatz
bei dem Domingo -Rauchtabak eine Geschmacksermüdung zu vermeiden,
bringe ich denselben trotz steigender Rohtabakpreise nur durch den großen
Umsatz , in noch verbesserter Qualität zum Verkauf ; vielseitigen Wünschen
entsprechend außer den 100 gr. und 250 gr. Packungen auch in 1 Pfund

Packungen .

Domingo -Rauchtabak in 100 gr . Pak . 55 Pfg .
' Domingo -Rauchtabak in 250 ” " 135 ”

Domingo -Rauchtabak in 1 Pfund ” 260 **

Garantiert Rein Uebersee .

Alleinverkauf nur

Cigarrenhaus Kosmos , w
b
aS5Sab

63

Scheuexpulwer

I
I pu&treinigi cllesl#
fjL Überall zu haben ^

errenbekleidung
u . Schuhwaren
8 . Axelrad

3871 Essenwetnstr . 82 , 11.

Wiederverkauf er erhalten Fabrikpreise . 389Ä

Versteiqerungen
°"A^ esch7"

«auch auswärts ! Becid . öffcntl . t' erfteia .
Lokal : Kurvenstr. 18. Büro : VötbeNr . t8. Tel . 2725

u. dergl . reinigt
und färbt in
soliden FarbenPortieren,Vorhänge

Färberei und cfiem. Waschanstalt Karl Tirasos
jffarienslr . 21 Telephon 2838 Kaiserstr . 66.

AMWeise
projektiert , liefert und verlegt
W . Fützler & Co .,

Etsenba inbau / Tiefbau
Karlsruhe i . B .

Anto-Vertanf.
10/50 Steiaee ,
und Anlaller . Boichdorn . »fach prima bereift. —
« reis 11509 (S .- iür . Angebote unter Nr, « 6232
an die Geschäfts stelle dS . Blattes .

Karlsnih .Fe'mkosthaus

OttoPulvermiiller
Sartenst. 37, Tel. 3993

empllehlt : usi

Kilo - Dose |

8 i| ii ( iii(r ( jti).
Wer fertigt Herren*

n »ua sowie 1 Damen-
kostüm unter Garantie
für guten Sitz an .

Preisangeb . u . Nr . 3874
an die Geichältsit . d . Bl.

BZcllder ^ elditaebrraidt sofort aus 1a landw.Grundstücke

Angebote unt . Nr . « 6278
an die Geschäfts » , d Bl

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Vrefje alles , was er

wünfcht .

Beteiligung .

Suche für mein gut esngeiüdrteS u. bekannR?
Jmmobilienaelchäst. welche» umgewandelt wiv
zu einer Altien Geselllchali, einen tüchtigen Kasil!
mann als L .rektor » mit einem Kapital von
bis 59990. G .- M. Nur sofort enlschlosiene Herr«"
wollen Angebote unter Nr . 8895 an die Geschäft»
stelle diese» Blatte » einreichen .

Häuser und Geschäfte.vermittelt
Adolf Stahl , Sronenßr. 1. Tel. 01-
Reell« u , verlraullche Eelediavua aller

Herrschaftshalts .
verkaufe sofort in iebr gutem Zustande . In schvnstt ?
Lage. 8X6 Zimmer, eine Etage beziedbar ,
allem Komfort, schöner Garten , zu iebr aünstlllt";
billigen Preis . Anzabtuna 25009 G .fvl. RU '
ernstliche Käufer wollen Angebote einretchen tinjf !
Nr . 8896 an dte GeichältSstelle d. Bl. BermtttU'
streng unterlagt . _ ^

Industrie- unD als
“ -

Wegzuasbalber verkauf « sofort « in be >̂

hirsiaen Schüdcnbaus g« lka«n«s Terrain ' !>.
B : « reck. 65>l9 qm . zum billig . Preis v . I9lN9G -Z<
Gell Anaeb . „ Nr . 8897 an di « GeichältS ». b .JSfi

Deutscher Rehpinschek.
l Jadr alt , wachsam, zu v «rk - usen >0"

Watditrabe 12, 1»
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Wertpapierbörsen.
Behauptet .

Frankfurter Börse vom 7. März .
Frankfurt , 7. März . (Drahtmeldung umerer Frankfurter Han¬

delsvertretung .) Haltung und Tendenz der heutigen Börse waren
wenig verändert , obwohl die günstige Entwicklung der außenpoliti -
Ichen Lage zu Hoffnungen berechtigte. Eine Reihe weiterer günstigerMomente , wie die Herabsetzung des llmiatzstempels, die gerüchtweise
bevorstehen soll, vermochten nicht , dem Börsengeschäft irgend welche
Anregung zu geben. Das Geschäft bleibt weiter still und unsicher .
5m Allgemeinen bot der Verkehr dasselbe Bild wie gestern: Dem
Angebot steht Nachfrage gegenüber, sovaß das Kursnioeau sich teil¬
weise noch etwas zu heben vermochte. Ein weiterer Teil der Kurse
ging behauptet aus dem Verkehr hervor . Starkes Interesie wandte
sich der neuen schweren Depresiion des französischen Franken zu . Er
stellte sich im heutigen Usancenhandel gegen London auf 108,80 bis
1Ü8, d. h . für den Tollar 25,32 Franken — 22 38 Franken . Den glei¬
chen Verlauf zeigte auch der belgische Franken

Am E e l dm a r k t ist eine Aenderung nicht zu verzeichnen . Ren¬
tenmarkkredit« bleiben weiter gesucht. Tagesgeld stellte sich auf 1 °/»
bis 1 .75 Proz . Die Spekulation verhält sich angesichts der gespanntem
Eeldmarktlage immer noch zurückhaltend und nur ganz vereinzelt kam
es auf einigen Märkten zu regeren Umsätzen .

Von den einzelnen Gebieten ist zu sagen , daß sich am Montan -
Markt die leichten Kursbesserungen fortsetzen . Sü warem weiter
erholt Buderus um 0 .5 . Dt . Lux. 0.8. Mans -elder 0 .1 . Mannesman »
1 .75, Phönir 0 .25 . Telsenkirchen ermäßigten sich um 1 Vroz. K ali -
wert e lagen schwach. Westeregeln minus 2 .5 obersiblesische lagen
uneinheitlich. Caro plus 0 .75 aber Laurahütte verlor den Bruchteil
eines Prozents . Geringe Umsätze bei uneinheitlicher Haltung zeigte
erneut der Markt der chemischen Papiere . Bad . Anilin mit
19 .5 unverändert . Scheideanstalt verloren 0 .2. Geringe Besserungen
wiesen auf Chem Griesheim 0.4 . Holzverkohluna 1,25 . Elberf . Farben/». Chem . Rhenania hatten geringe Einbuhen . Am Elektro -
Markt , besten Umsätze äußerst bescheiden blieben , war die Haltung
behauptet . 9f . E . E . um % gebestert. Bergmann p ' us 0,25 . Lahmeyerplus 0 .5 . Licht und Kraft sowie Reininger unverändert .Der Bankenmarkt nah mdenselben Verlauf wie gestern : die
Haltung war nicht einheitlich. Stärker gedrückt waren Diskonte
minus 0.8 , Commerzbank ca. minus 0 .4 , Deutsche Bank minus % ,
Mitteldeutsche minus 0 .1 . Auch Dresdner gaben um den Bruchteileines Prozents nach . Darmstädter um % gebestert, Wiener Banken
Sogen mäßig an.

Von Schiffahrtswerten , die vernachlässigt waren , gaben
hapag weitere 0 .3 Prozent her . Auch Schantungbahn schwächten sich
um 0 .3 ab . Von den sonstigen Industrieaktien waren
Autowerte widerstandsfähig . Daimler notierten 4 .5 .Kleyer 3.R.S .U . plus 0,050 . Die Maschinenwerte behaupteten ihren
gestrigen Stand . Karlsruher notierten 5 .4, Kraust minus 01 , EßlingerMinus 0 .5, Fuchs Waggon unverändert . Z e l l st of f a k t i e n leicht
gebestert. Zuckeraktien weiter schwächer. Badische Zucker minus0.1, Offsiein minus 0 4 . Heilbronner minus 0 .3 , Frankenthal minus 0 .1.

Der K a N a i n du st^ i e m a r kt zeigte unregelmäßige Haltung .Als gebesterl sind zu verzeichnen Ludwig Ganz , Holzverkohlung. Hi '-
Kupfer Sckuh-Derneis . Inag , Dvckerboff Moenusbau . Reu« Ein¬
bußen erlitten Heidelberger Zement . Wayst u Freytag . Hoch - u Tief -
« >u . Miag . Unverändert kamen Heddernheimer Kupfer und Julius« ichel aus dem Verkehr.

Am R e n t e n m a r k t lagen Dt . Anleihen bei stillem Geschäftweiter gedrückt . 5 Pro, . Krieasanleihe minus 2 Milld . , 3proz. Reichs,onleih« minus 20 Milld . Von Preust . Konsols gingen gprozentige um« t und 4prozentige um 25 Milld . zurück. 5pro,entige bayerische Staats¬
anleihe schwächten sich um 80 Milld . ab . Ausländische Renten
wiesen nennenswert « Veränderungen nicht auf . 1914er Ungarn 8%.Zolltürken 8% . alt « Lombarden 7.5.

Am Markt der nichtnotirrte « Werte fanden einig «
wenige Aktien bessere Beachtung, sonst waren die Veränderungen ge¬ring . Man hörte Becker Kohle 9.5—9 .75. Ufa 9—8 .5 Becker Stahl10 .5 bis 10 .75 Hansa Lloyd 1 .8 . Api 6,75 . Elektr . Unterfranken 0,875 ,r.udwigsbg . Porzellan 3 .75—3,5 . Im späteren Verlauf hat sich die« altung nur wenig verändert . Der Erundton blieb aber freundlich.

Berliner Börse vom 7. März .
n hd. Berlin , 7. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
tchrfftleitung. ) Die letzte Vollbörse der Woche brachte wiederum eine
Unliebsame Ueberraschung. die Kreditsperre über eine weitere Aktien¬
bank . Di« Unregelmäß ' gleiten im Devisengeschäft der auswärtigentt ' liale dieser Bank erregten an der Börse starkes Befremden , zumal°uch diesmal wieder nähere Einzelheiten und der Namen der Ärnk
uon der Reichsbank verschwiegen werden. Man ist in Börfenkreisen«er Meinung , dast die geringen Repartierungen der letzten Zeit im
^ evisenoerkehr sich auf die Dauer als unhaltbar erweisen werden.Die weiteren Folgen solcher geringen Zuteilungen sind Konzern-
oujträge und ein gewaltiges Anwachsen der Anforderungen an den
Devisenmarkt, die sich in den letzten Tagen schätzungsweise auf eine
höh« von über 200 Millionen Goldmark beliefen. Dieser auster-
ordentlich graste Bedarf steht natürlich mit der Wiederbelebung de»
wcschästsganges In der Industrie , namentlich der Textilindustrie , in
Zusammenhang. Allerdings glaubt man in Börsenkreisen, daß ein-
Einschränkung der in der letzten Zeit allzuliberal behandelten Emfuh
H
»lbehclicher Waren eine wesentlich « Erleichterung bringe« würde.

Di« Zuteilungen hielten sich auch heute auf dem niedrigen Niveau
Vortage . Die Anforderungen in Danzig« Gulden sind i « den" ssien Tagen ziemlich stark angewachlen und werden hauptsächlich

SUm Tausch mit anderen Devisen benutzt .
Die Lage des Effektenmarktes blieb ziemlich unverändert .
Zahlungsschwierigkeiten einzelner Firmen gelten als noch n cht

8onz überwunden , doch waren infolge der üblichen Deckungskäuf «
Ostens der Spekulat oy am Wochenfchluste auch die Kurse leicht ge-

l Astert. Die Gerüchte, die von einer baldigen Ermästigung des
lorfentempels wistcn wollen , erhalten sich hartnäckig, wenn auch die
ältlichen zuständigen Stellen derartige Absichten bestreiten.

r Don den einzelnen Märkten ist nicht allzuviel zu berichten, da
ach die Erhöhungen in ziemlich engen Grenzen hielten Der Mon¬
tan markt lag nicht ganz einh-itlich doch überwogen di« Aust
oesterungcn . So gewannen beispielsweise Rhein . Braunkohlen zirka 1
Sollwerte lagen zumeist abgeschwächt . C h e m i s ch e W e r t e fast
unverändert . Der Markt der Elektrizität sw erte wies eben-
Ms nur geringe Kursneränderungen auf Dasselbe gilt vom
Aloggonaktienmarkt . während der Markt der Maschi¬
nenwerte eher etwas fester lag . Beispielsweise gewannen Hum-°oldt -Maschinen 2 Prozent . Die übrigen Erhöhungen hielten sich im
Zahmen von 0 .5—0.75 Prozent . Petroleumwerte waren heute« was abgeschwächt . Für deutsche Renten waren fast ohne Ver¬
ehr - Elektr . Hochbahn unverändert Schiffahrtsaktien lagen

geringen Umsätzen leicht gebestert. Bankaktien wiesen eben-"Uls im grasten und ganzen wenig Veränderungen auf .
„ Ms eiste JtttTf« waren zu hören: Oeft . Gold-Rente r>% n .i , do . Stron .«' Jtcnte 4 % 0.9, do . conv. Rt . I . I . 4% 0.8, Türk . Bagy .rir .-A. X 4% 10%,
5?- II 4% 9% , d ». Zoll -Anl . 11 4% 9% , do. 400sr.-Losc 21 , Ung . S>.°

13 4%% 4.5, do . 14 4%% 4%, do . Gotd -Rente 4 fl%. do . St .-Rente
J9 4% 5X , do . Kron .-Rente 4% 1%, Mazcd. Go« , Anl . 6%. SüdSstr.
4?*nt6 .) 2 .60 7%, eicftr . Hochvahn 47. Schantung , .6 . Eanada 11 . Dt.-«Uftr . Dampf 50 . Hamd .-Amer. Packet 3714 , Hamb .-Südam . 46%, Hansa
Dampf . 18%, Kosmos Dainps. 39 , Norvd. Lloyd 8 .1 , Rolandlinie 22%.
Ktettincr Dampler 6.5, Vereinigte Elve 5 , Bk . elektr. Won« 10%, Bank t .
jöiftU 2X , Barmer Dankver . 4%, Bayr . Hyp . Wechsel 4%. Bayr , VereinS-
WUk 3 . HandelSgesellsch . 47 .5 , Tommerz-PNUaibank 6%. Dannstödter Bk.12.9, Deutsche Bank 18.6, DiSconto- Gesellsch. 15.8 , Dresdner Bank 7%,Mener ffirefctt 7 .5, Lctpz . Krediianst . 3, Mirtcld. Kredltb . 2.6, Oefterr ."redit 0.62 , Wiener Bankverein 0.42 .

Snduftrieaktien. Schulch .-Patzcnh. 28 . Adleriveike 3%. A .-G . f . Anilin
!?%. All« . St -Ges . 12%. Analo Guano 49 . Alchakkenv. Papier 30.5. Bad .

19.5, Bazau Mt .-Ges. 17, Berger Liefbau sch, Bergmann 19 -5,

Berl .-Anh. Match . 10 .5, Berlin-Burger Eisen 3, Berl .-KarlSr. Jnd . 106 .
Bcrl . Masch . 17%, Bingiverke 5 .1, Bochuiner Guß ohne Umsatz, BilderuS
Ersen 20%, Butch Waggon Vorz. 14%, Byk-Guldenw. 4L , Eatmon Asbest
1 .9, Eharl. Wäger 27 , Chevt . GrieS -heim 16.9, do . von Heydem 7 , Conti
Caoutchouc 9.6 , Daimler Motor 4%, Desscruer GaS 25 %, Dtsch.-Att. Telegr.
26, Dtsch.-Luxenwurg 54, Deutsche Erdöl 57 , do . Kabelwerke 2 .3, do . Kalt¬
werke 58 , do. Maschinen 7%, do . Werke 12%„ do . Wollwarcn 9%, Dtsch.
EisenHandel 7 .5, Dratzet. Ucbersee 11%, Dynamit Nobel 9%, Eisenbahnver¬
kehr 19, Elberf. Farv -n 18.6 , Ekkir.-Lieferung 21 .5 , El . Licht u . Kraft 11.5,
Essener Stetnk. 60 , Fachlberg , List u. Eo . 7 .5, Feldmüchle 6%, Felten u .
Guilleaume 31 %, Gclscnkirch. Bgb . 60 , Ges . s. cl . Untern. 18 .5 . Th. Gold-
schmtldt 17%, Görlttzer Waggon 7%, Gothaer Waggon 4.1 , Hackeihal Draht
3 .7, Hammersen 17.1 , Hannov. Waggon 18.5 , Hansa Lloyd 2 .1 , Harb .
Gummei Phönir 2.8, Harpener 80%, Hart « . Masch . 7%, Held u . Franke 1%,
Hirsch Knpscr 36 .5 , Höchster Farb-n 15%. Hoesch Eisen 50 , Hcchcnlohcwcrke
39% , Pch . Holzmann 4%. Humboldt Masch . 30 . Nie Bergbau 28%. Gebr .
Junghanz 11 .5, C . A. F . Kachlbanm 29 , Kall Aschersleben 18, Karlsruher
Masch , 5%. Kattowttz Berg 45 , C . W . Kemp 2 .3, Klöckncrwcrke 52%. Köln »
Neueffen 51 .5 , KSln-Rottwoil 11X , Gebr . Körting 12.6, Krauß Lokomotiv .
8%. Lahmeyer 17 .75 , Laurahütte 19, Linke-Hofm .-Lauchh . 31%, Ludw. Löwe
43 .5 , C , Lorenz 7,9 , Mannesmann 46 , Mansfeld Aktie 13 .2, Dr , Paul
Meyer 11%, Motoren Deutz 34%, Nationale Auto 3 .3 , Nordd. Wollkömm .
52 .5, Odcrbedars 29%. OdersM. Caro 33%, do . Kok » 63, Orenstetn u .
Koppel 69%, Ostwerk« 36 , Phönix Bergd . 39%, Pög« Elektro 4 .5. Polyphcn
loerke 6 .5 , Rhein, Braunkohle 40%, do . Metallw , 12 , do . Stahlwerke 39,
Rh.-Wes» . Sprengst, 8 .4 , Rhenania chem . 9 .1 , I D . Riedel 9%, Rombachcr
Hütte 24 %, Rttcktorth Rachf . 2%, RütgerSwerke 19 .5, Sachsenwerk 3%,
Salzdetfurt 29 %. Sarotti 2%, Siveildemandel 37 , Schiet , Bg . Zink 46 . do .
Tcrtil 6%, Hugo Schneider 8 .3, Dch»veri-Salzer 13 .6 , Schlickert Elektr . 43%,
Siegen Solingen 3%, Siemens u . Halske 45 . Stettiner Vulkan 30 .5 , Siin -
neS -Riebeck 61 . Stöhr Kammgarn 78 , Stollbcrger Zink 43 , Telephon I .
Berliner 6%, Thörls Ocktabrik 9 .6 , Leohn . Tietz 4 .9, Union Gießerei 10%,
Verein. Schuhfabr. 8%, Vogel Telegr. 3%, Vogel-Haeikner 2 .6 , Westeregeln
Mali 25%, R . Wolt 13%. Zellstoss Walldhos 14. Zimmermannwcrke 2.
Ren Gvinea 5%. Otavi Mw 37.

Frelverietzr , DoMch-Peirolcetm 21%, Adler Kall 38 , Decker Stahlwerke
10%, Benz -Motoren 4%, Deutsche Lastauto 4% , Glüchnnf Braunkohl« 4 ,
Hallescher Kalt 80 . Hannoverscher Kalt 38 , HeUdhiirg Vorzug 56—59 , Kabel
Rheddi WA , KrügerShall 11 . Tiag alte S%—«%. Drierer Walzwerke 3 9,
Ufa Film A .-G . 0 .5, Zeltzer Chem . Werk« 11.5—42, Pgterkdurger Fnt ^Danr
3%, Anternat. P«trole »«m-Union 80.

Industrie und Handel.
Emil Haf, Aktiengeiellfchaft Karlsruhe . Wo Gesellschaft hreli

cm 8. März ds . Js . ihre Gene . :aloerfanimlung ab . Es wurde dabei
folgendes mitgcteilt : Dir Gesellschaft wurde am 26 . November 1823
mit einem Aktienkapital von M 200 000 000 .— gegründet . Infolge
der am Schlusi d: s vergangenen Jahres noch herrschenÄen Inflation ,
tlnsicherheit unh Unklarheit auf dem ganzen Goschäftsgebiet , konnten
keine nennenswerrerr Reiultatr erziolt werden. Um jedoch di« Zu¬
kunft des Unternehmens für die Folge zu sichern , wurden alle bisher
bestehenden Interessüngemeinschaftsverträge , insbesondere auch der,
der bisher mit der Heidelberger Armaturfabrik E . m. b. H . Zicgel -
bausen bei Heidelberg bestand, gelöst und an deren Stelle der Anschluß
an die Firma Wolf , Netter u . Jacob ! gefunden. Die Firma Wolf ,"fetter u. Jacob ! hat zirka 80 Prozent des gesamten Aktienkapitals
und somit auch die unbedingte Majorität erworben . — . Um das
Fabrikation unserer Spezialwerkzeuge auf ein« breitere Basis zu
stellen , wurde daher auch die gesamte Fabrikation in das Werk
Bühl i . Baden der Firma Wolf . Netter U . Iacobi verlegt .

Sunlichtscifenfabrik Mannheim -Rheinau . Der auf Donnerstag an¬
gesetzt gewesene Gerichtstermin betreffend Anfechtung des General -
verfammlungsbeschlustes vom 21 - Dezember 1923 wurde auf den
27 . März 1824 vertagt und kommt mit dem auf den gleichon Tag an¬
gefetzten Termin wegen des Bcfchlustes der Generalversammlung vom
29. Januar 1824 zusammen.

Mitteldeutsche Versicherungsbank A .-G. in Nürnberg . In der
Prozeßfaä )« Mitteldeutsche Versicherungsbank A .-G . zu Halle gegen
obige Gesellschaft ist in 2. Instanz vom Oberlandgericht Nürnberg
t-ahin entschieden worden , dasz der MItteldeutsckien Versicherungs¬
bank A .-E . in Nürnberg die Führung ihrer bisherigen Firma unter¬
sagt wird . Gegen dieses Urteil hat jetzt d>« beklagte Firma die
Revision zum Reichsgericht eingelegt.

Bayer . Diestersarik Joh . Leupold A.-G. in Gefrees. Der auf 27.
März einberüstnen 2 ordentlichen Generalversammlung wird u . a.
auch die Herabsetzung des Stammkapitals sowi : Erhöhung desselben
( die Betrage sind nicht genannt ) durch Ausgabe neuer Aktien vorge¬
schlagen .

* Friedrich Krupp A. -G.. Esten. Die aus Halle a. S . verbeitete
Meldung , dast die Gesellschaft beabsichtige , unweit der Leunawerke ebne
große Eisenverarbeitungsfabrik zu errichten, wird von
maßgebender Seite d e m en t i e r t.

Wirtschaftliche Rundschau.
Kege« die Fakturierung in Dollars seitens der .deutschen Baustoff-

Industrie wendet sich di« Vereinigung der Baumaterialien -Händler
in Holland . Sie hat die Aufmerksamkeit des Finanzministeriums auf
diesen Brauch der deutschen Baustoff-Industrie gelenkt und glaubt , daß
durch die Deldung dieser Verhältnisse sich der holländische Handel an
er Verschlechterung des Kuldenkurses mitschuldig mache . Aus diesem
Grunde hat sie ihre Mitgliedre angewiesen, Offerten in Dollars
zurückzuweiscn und den Finanzmimster ausgefordert. eine allgemeine
Regelung dieser Art zu treffen .* D >e Kündigung des mitteldeutschen Braunkohlensyndikat ». Da »
große mitteldeutsche Braunkohlensyndikat ist von einem Mitglied ge¬
kündigt worden . Wie wir weiter hören sind es di « Kaliwerke
W e ste r eg « l n die sich mit dem Syndikat über Ihre Deteiligungs -
ziffer nicht verständigen konnten. Der jetzt gekündigte Vertrag läuft
noch bis 31 . März 1925 . muß jedoch mit einjähriger Frist gekündigt
werden , woraus sich die Kündigung zu dem jetzigen Zeitpunkt ergibt .
Nach unserer Information ist anzunehmen , daß im Berlanfe diese»
Jahres eine gütliche Vereinbarung zwischen Westeregeln und
dem Braunkohlensyndikat über die Streitfrage erzielt wird .

Keine Au' lösung des Deutschen Stahlbnndes . Die Blättermel¬
dungen von der endgültigen Auflösung des Deutschen Stahlbundes
sind nicht zutreffend . Der Stahlbund hat in den l tzten Wochen k- ine
Sitzuna abgehalten , in der die Frage der Auflösung oder des Wei¬
terbestandes des Stahlbundes Erörtert wurde Nachdem der Richt-
preisausschuß am 9 . Dez -mber v . Js . aufgelöst worden ist. werden
die Werke nach wie vor Zusammenkünfte abhalten , und die Dienste
des Stahlbundes weiter in Anspruch nehmen. ^

_ Waren und Märkte.
| Häuta u Leder |

53. Bayer . Zentral -Häute - und Fellauktion . Zu der am 12 . d.
M . erstmals wieder in Nürnberg stattfindenden Auktion sind sämt¬
liche- Gefälle d«r bayerijckzen Berwertungsgeiwssenschaften aus dem
Monat Februar gemeldet und zwar : 17 802 Eroßviehbäute , 263
Rohhäute , 26 298 Kalbfelle , 283 Fresterfell« und 4785 Schaffelle.

Jextuien
Weiterer Preisrückgang am Daumwollmarkt . Auf der am Mitt¬

woch. den 5. März , in Stuttgart wbgehaltenen Industrie » und Han-
dclsbörse wurde laut „Konfektionär" eine weitere Preissenkung für
Vanmwollgarne und -Gewebe verzeichnet. Im einzelnen notierten :
Baumwollgarne : Nr . 20 engl . Trostel per Kilogr . 110—112
Dollarcent ( 112—114 Dollarcent ) . Nr 30 engl. Trostel per Kilogr .
120—122 Dollarcent ( 122—124 Dollarcent ) . Nr . 36 engl. Trossel per
Kilogr . 122—124 Dollarcent ( 124—126 Dollarcent ) . Nr . 42 engl . Pin -
cops per Kilogr . 125—127 Dollarcent ( 127—129 Dollarcent ) B a u m-
wollgewebe : 88 cm Crentonnes 16/16 auf 20/20er per Meter
17 %—17 % Dollarcent (17 « —18 % Dxollarcent ) , 88 cm Renforce 18/18
aus 30 30er per Meter 15 % —15% Dollarcent (15 ’—16 Dollarcent ) ,
92 cm glatte Kattune 19/18 aus 36/42« per Met « 13%—14 Dol¬
larcent (13%—14 % Dollarcent ) . Der Markpreis reguliert sich nach
dem jeweiligen Dollarkurs . Die in Klammern befindlichen Angaben
sind die Notierungen der letzten Börse vom 20. Februar . Die nächste
Börse findet in Stuttgart am 19 . März {to±t

Frankfurter Börse
Staatspapiere

5»/0 Dt . Reiduanleilia
4% k . 18 .
3V/ , Reichsanleihe •
3 % Reichs -Anleihe -
4>/, »/« I). IV n . V • •
4'la% D. VI- IX . .
4% */, Dt . 1. 4. 1314 • .
4% l)t . SchntüReb . .
4»/0 dto . v. Ibl4 • -
Dt . Sparpr .-Anl . • <
4% Kons . v . 1914 > » .■i 'lt % dto . .
3 % dto . .
4°I, Bad , Anl v. 0 , .
3% dto . y . 06 o. 09 .
4°/0 dto . v . 1919 . . .
3']i dto . abgest . • • -
3' /t dto . v . u2 n . 04 -
4% Bayr . Kisenb .Anl .
3' ?° o dto . . . . .
3,li% konf . 81 dto .3*/t dto kont . - . .
41/1°/0 Kumän . 14 -

vom 7,
(in Proz . l
6. 3.
0 .96

3 76
3 75
1 .79
0 400
03 5
0 580

0360

0 .9
0 .710
1 .4

Banken .
Badische Bank
Barmer Banke . - - -
Darmstkdter Bank -
Deutsche Bank • • •
Diskonto-Ges . • • <
Dresdener Bank - -
Frankl . Metallbank *
Mittold. Kreditbank -
Gest. Kredit/inst . - -
Rhein . Kreditbank .
Rhein . Hypbk . * • -
Hüdd . Diskonto • • •
Weltbank Krankt. >
Wiener Banke . - * -
Whrtt. Notenbk. > >

27
3.87

13
13,37
16 .4

7 .75
20 .9

2 .6
0 .637 .

3 .975
5
13 .6

0 .95
0 .45

lndustrlepnplere .
373
. 7 62
40

2 .86
115

3
12 .37

Hapae .
Nordd. Lloyd - * -
Brauerei Eichbaum
Adt Gebr.
Ad er & Oppenh. •
Adler Kleyer - . •
A . K. G. - . * . .
Anftlo Guano - • •
AsebaH'-nb. Zellstof
Badems Weinheim
Bad. Anilm u . >. * *
Bad . Masch. Dnrlaoh
Bergmann Elektro
Bingwerke - - -
Blei u. Silber Braub
Brown, Boveri • -
Behring .
Cement Heidelberg
Chem. Griesheim
Daimler Motoren *
Dt. Eisenhandel -
Dt. Gold u . Silber Sch.
Dt Verlag - -
D ingier .
Dyckerhoff n Widm.
Eisenw . Kais rsl . -
Elberf . Farben • -
Kiekt. Lieferung -
El. Lieht n. Kraft
Eis. Bad. Wolle - -
Eotag . .
Eßlinger Maschinen
Kttlinger Spinnerei
rahr Gehr, - - - -
Felten u. Gnlllanme
Feintnecb . 3etter -
Krankt. Pokorny *
buchs Waggon • »
Gans , Mains • • •
Golds , hm. Th. * *
Gritanet iiaech - • •
Gran a. Btlhugn *
Bald n. Nen . . . .
tlammersen • • • •
Häuf Füssen - -
Meduernh. Kupfer
Hoch n. Tief - •
Höchster Ksrbw.
Holzmann KhU . -
Holzverkohlung -
Hydrometer . »

17
135

7 .5
3 .3

16
36

13 25
9 .25

Berliner Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

29
1.7

195
2175
19 .5
5.1

235

6 75
4 .87
2 .56

18 .37
21 .2
lt 75
20 . 1
0 .775

8 .6

28

165
17 65
38
18 .5

7. 3.
0 .860
0 525
0 285
0 .980

3775
3775

1 .80
0 375
0 .300
0 -550

0 .300

0 .400
o .8 ; o
0 670
0750

3 .6

25
4 .250

13 .125
13 .5
15 .9

7 .8
20 .1

2 .5
0 .6a0

3 .9
4 .3

13 .5
0 .95
0 .46

37 25
6 .25

40
2 .85

120
3

12 5
33
29

|
1975
20 .6
20 .25

5 .1

7^ 5
2i

11 .7
20

0 .85
8 .1

it7e7
30 .5
28

Mttrz.
Jnft ? .
Juogbafis Gebr . • » •
Ramm? Kaisersl • •
Karl.- rub . Mascü inen
Klein u . Sohänzlin •
Knorr Heilbronn • •
Kous , Hraun » • • •
Krauss u . Co* »
Krumm, Otto • • • •
Lahmeyer .
Lederfabr Spier • • •
Ludw , Walzmühle •
Matnkraft . 4 .3
Moffiiin .
Metallw . Knodt • • • • 1 .25
Moenns Masch. • • • • 0 25
Motoren Dentz • • • • —
Mot. Obernrsel • • • • 18 .5
N. S .U . . 6 .6
Oleawerke • • • • ♦
Peters Union • • • •
Pi &lz Näh Kayser •
Reiniger Geb. u . Sch .
Rhein . Kteut. . 12,25
Rhein . Metall • • • • • 11 .76
R enaoia Aachen • • • 9 2
Rodberg . 6 .6
Rütperswerke • • • • 18 75
Schlinck & Co. *
Schnellr FrankentaJ • 13 .5
Schuckert Nürnberg
Schuh Hexneis • • •
Schuhfabr Herz • •
Schulz Grünlack • .
Seiiinduet .Wolff • • »
Sichet n. Co. »
Siemens Halske • - •
Siualco - « « . 9 3
Südd. Drabtlnd . • • •
Stoeckicht Gummi •
Trikot ieb Hrsigh , •
Thüringer Lief • • •
Uhren Furtwängler •
Ver. Dt. Oelfabr . • •
Voigt n . Häffner • • •
Volthom Kabel • • •
Wayß n. Frey tag • •
Wohlmuth .
Zellst . VValdhof * • •
Zschokkswerke • • •

. Zucker Badische • •
, Frankenthal
M Heilbronn •
„ Offstein • • •
„ Rheingau • •
M Stuttgart • ♦

Her *4wer ks -Ak lieii .
Bercelius . *
Kochumer Goß . • • •
Baderaa .
Dt.Luxemburg • • •
Ksciiweiler Bergw. •
Uelaenkirchen • * ♦
Harpener • • • • • •
Kali Aschersleben •
Kali Westeregeln • ,Mauuesuiannw. » • •
Mansfelder .
Oberschi. Eisenbahn
Oberachl. (Caro) - • •
Rhönix .
Rhein . Stahlw . • » •
Riebeck Montan • • »,Rombacher Hütte * •
Salzw . iteilbrcmn * •
Tellu « Bergbau - • •

1 .1

109

Sf 5
13 25
29 25
32 .5
40 .5
39
6°
23 .3ICO
31

Ver König : u . Laurah. 19.1 19
FrelverHeltrswerte

Becker Kohle • • • • • 1025 10.25
Benzmotoren • • • • • 6.25 5
KrÜperwIicU Kali • • • 11 .225 11.25
Raeiattex Waegoa • • — 10

t\ ertbesl . Anleihen
in Mark le Tonne bezw stück.

Badeuw Kohlen -
Sächs . Kobleu . • * •
Preaß . Kall . . • • •
Preuß . Roggen . - • •
Hess . Braunk .R, » * •
Mannh. Kohlen . • • • - 12*25
Doilarsch -Anw . • *
Goldsnieibe . • • •

Berlin , den 7. März 1924.
rtingen stellen sich wie folgt:

Telegraph . Auszahlung .
6 . 3. 24.

Gsld Brisf

Amsterdam • • • lüü G .
Bupnos-Aires ■ • • l Pes .
Rrflssel - Antwerp. 100 Pr.Kristiania - - 100 Kr.
Kopenhagen • - lnü Kr.Stockholm • • • 100 Kr
Helsingfors 100 rinn . Mk .
Italien . 100 Lira
London » 1 Pld .
New- York . J D .Paris . • • • « • 100 Fr.
Schweiz . 100 Fr.
Spanten • • • • • 100 Pes .
Lissabon• • • 100 Escuto
Janan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.
Prag . 100 Kr.
Jugoslawien 10o Dinar
Budapest - • 10O000 Kr.
Bulgarien - - - I00l .eva
Danzig - - 100 Gulden

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

Telegraphische

15661nn
5706
6637

10972
1057
1815

18055
419

1716
7282
5127
1396
1895

0 .495
638

1221
6 .43
5 .98
3 .19

7. 3 . Vä4
Geld I Brief

15739 15661 15739
1465 1435 1465
1504 1436 1444
5734 5696 5724
6663 6637 6663

11028 10972 11028
1083 1057 1083
1825 1805 1815

18145 18055 18145
421 419 421

1724 15 .6 164
7318
5153

7262
6127

7298
6153

1404 1356 1364
1905 1.875 1 .885

0 .505 0 .495 0 .505
642 638 642

1221 1225
5 68 5 72
6 .98 6 .02

3 .21 319 321
7221 7259

Zürich , den 7 . März,
rangen stellen sich wie folgt:
Auszahlungen

6. 3 4 7. S. 24 6 fi 4
Holland » • » • • • 215 35 215 35 New-York • • • • 578 .50
Deutschland . • > - i.aVsPr.imn . 1.30 Fr. 1 Bn. Belgrad . 7 .20
Wien * « • • • • * 81 .50 8165 Warschan • • • •

1674 16 70 Kopenbnj*en • • • 91 .50
23 .32 '/. 22 .65 Stockho ’m • • • • 151 .00
24 .85 24 84 KristiaDia . » * 78 .50
24 .78V. 24 .70 Madrid • • • • • • 70 .50
20 .40 19 .80 Boenos-Aires • • • 197 .00

Budapest • • • * • 0 . 110 4 12V,

7 S .'4
576 '/.
7̂ 20

91 50
151 .00

78 .50
70 50

197 .00
4 12 */,

LJnnotierte Werte :
Wir '

Adler Kali
Api .
Bad, Motoriokomotivwerke
H ul dnr . .
Becker Kohle
Becker Stuhl
Benz . . .
Brown Boveri ,
GontinentaieHolzverwertg
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum ,
Grindler Zigarren . .
Croßkraftwerke Wttrttbg
Hansa Lloyd . . . .
Heldburg Vorzugs -Aktien
Jnsg . . . . . . .
Itterkraft werke . . .
Kabel Rheydt . . . .
Kammcrktrseh . . .
Karstadt . . . . . .
Knorr . . . . . .
Krttaershall . . . .
Landeswirtschaftsstelle
Helliand Chem . . . .
neuerer Spritzmetad ,
Moninger Brauerei

vorb&rrilch tllfST TsrltW.
in Billionen Mb pro lOOu

370
70
8 .5
3 .5100

100
50
24

0 .35
38

205

80

110
110

Wir waren vorbSrilich filier Tert.
In Billionen Mk. pro 100

Offenburger Spinnerei ,
. Pax, Indast . u . Hdl. A.-G.

9 5j Petersburger inferm . .
Rastatter Waggon \ , .
Itodi u. Wienenberger . .
Rassenbank .
Schnvag .
Sichel .
Sioman . . . . . . .
Tabakhandel . . . . .
Teichcr &ber . .
Textil Meyer . -
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa .
Zuckerwaren Speck

36

300
0.8 0.9

110

Wertbestttnd . An lag .
a°/0Bad . Kohlenwertanleihe
6 “/oMannh Kehlenwt .-Anl .
7 »i0Sächs . Braunkwt .-Anl .
Wo Rh .-Main-Don.-Gob ’anl .
5 °/oNeckarwerke Goldanl
5 ®/oPreuas . Kallanl . 100 ltg
S"/o8Lchs h'oggw .Anl . Ztr .
5l>/0sildd . FestwenbaiikObl .
8®/o Freiburger Holzwert¬

anleihe pro Festmeter . 30
In sonstigen annotierten Werten sind wir stets kulant Käufer und Verkäufer

JÄBaer & Elend

st

1 1



Massen -Verkauf in Schuhwaren ,
Nur solange Vorrat reicht !

Herrenstiefel . . . . . . . . . Mk . 7 .80
Herrenfa llederstic - ä . . 8 .78
Herrenhalbsohuhe , moderne Form . . . , . 8 .98
Herrenstiefel . . Mk. 14 .98

ie .75
7 .95
3 .95
4 . 35

Herren - Geblrgsstlefel .
Arbeltsstlefel , mit und ohne Beschlag . .
Damenspangenhalbschuhe .
Damenhalbschuhe .

Außerdem prima Box -Calf , Rahmenarbeit , sowie Einzelpaare zu staunend billigem Preise
Damen - Sohlen von Bk . 0 .80 — Herren -Sohlen von Bk . 1 .50 .

Gummi - und Schuhwaren Haus LL »
Geöffnet durchgehend

von morgens 8 bis nachmittag

Mengen - Abgabe Vorbehalten !
Frauen - Feldhalbsohuhe . Mk . 5 .40
Damen - Lackhaibschuhe . . . , 8 . 25
Knabenstiefel , 36/39 . - « »s
Kinderstiefel , 31/35 4 .75 , 27/30 3 .50 , 24/26 2 .60

— Ebenso billig prima la Kernleder im Ausschsitt , wie in ganzen Coupons.

Werderplatz
Ecke Wilhelm - Straße 7,7 Uhr

Werderplatz
Ecke W ilhelm - Straße .

Ihre Vermählung beehren sich amuzeigen

Bernhard Klüpfel , Stadtbaumeister
Klara Klüpfel , geb . zep/ei.

Trauung : Samstag , S. März , l/,l Uhr
Christuskirche . Karlsruhe .

B62B6

r B6256
Mathilde Richers

Lehringenüut Karl Ludwig Keller

Hildesheim bei
Hannover

Verlobte
im Mürz 1924

Oelde i. Wesif .
Karlsruhe . J

Danksagung ,
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Anteilnahme und für die schönen Kranz¬
spenden beim Heimgange unseres lieben
Sohnes , Bruders und Schwagers sagt
herzlichen Dank . B621J

Karlsruhe , den 7. März 1924 .
Im Namen der trauerndenHinterbliebenen :

Karl Obsrle . Malermeister .

KUNST - STOPFEREI . Speziali¬
tät : UNSICHTBARES ZUWEBEN
von JEDEM Schaden an Geweben aller Art. —
ERSTKL. Refer. Roonstr . SI. Eckladen v . 1-4 Uhr .

in bell eich., mit Spiegel«
Ichrank, 2 ober Stürla,bat unter Garantie für
gute Arbeit, billig «bau*
geben . Schreineret 8888
_ Weiß.

Kola - Dultz zur

Nervenanregung
Stimmung , Denken.
Tätigkeit, feinte jede
Bewegung btt Körper»
lind adbänaig vom
Gebirn : Mattigkeit,

Niedergeschlagenheit,
Erschöpfung und allge¬
meine « örverlchwäwe
lind deichen mangelnder

Lebenskraft. Wollen Ste sich munter lüblen.
m >r klarem Ropf und kriiitlgem Gedächtnis ,
wollen Sie . dt« Arbeit , IS Bergnügen
empfinden , so nehmen Sie Kola-Dultz , tt

bringt
Lebenslust und Tatkraft .

Nehmen Sie Kola -Dultz eine Zeitiana täg¬
lich . es wird Ihren Organismus erfrischen .
Unluit wird verschwinden und unter seinem
Einfluss » erden Sie von Unternehmungs¬
lust erfüllt sein — Kola -Dultz wird
empfohlen von ärztlichen Autoritäten , als
Anregungsmiitel angewendet in Kranken¬
häusern und Sanatorien

Verlangen Sie Kola - Dultz
umsonst !

Jetzt biete ich Ihnen « ine Gelegenheit, Ihre
Nervenkraft in beieben . Schreiben Sie
mir eine Postkarte mit Ihrer genauen
Adrefie . und ich lende Ihnen sofort umsonst
und portofrei eine Probe Kola -Dultz grob
genug, um Jbuen aut zu tun und um Ste
in die Lage zu verletzen . leine bervnrragend«
Wirkung zu würdigen. Wenn « S Jdnen ge¬fällt. können Sie durch iede Apotheke mehr
beziehen . Schreiben Sie « der wegen der
GratlSvrob « sofort, ehe Sie et vergessen ,direkt an ®. Schwarz , vriv . Apotheke.Berlin « . 548 . Jriedrichstr . 19. Kola -Dultz
ist in allen Avotbeken zu baden , insbesonderein IsiMtslii , Hilda -Apotheke, Inter¬national , « pottzek». » 448

Fleischverkauf .
Bringe morgen Samstag auf den groben

Markt , ZLdringerstrabe, letzter Staub
Rindfleisch Pfund 70 Pfennig
Kalbfleisch Pfund 80 — 80 Pfg .

So tann , Borra « ttUbt . B8288

Haus
m . einer beziehb. 4-Zim -
mer-Wohnung u . grober
Einfahrt nebst Stallung,
in d . Ost - c-d . Südstadt
evst . auch Beiertheim zu
kauscn gesucht . Angeb .
u. Nr. 3856 an die Ge-
fchältsst .' llc d . Bl..
Sp!cg :l- Schrant , birnM

poliert , zu kauf, gekuckt.
Angebote n . Nt .

' <06225
an d GesckältSst . d . Bl.

Gulrrhall. Srltrast

fM2B < nn d Mesch» , d « l

HerrschMauS ' "L "
dter. 6Z . bezb . Pr . 400ll0̂ l
Lkss- Etagenhsu ;
nabmesreter 4 Z .-Wobng ..« ad . Ios . be ,bPr . 22v00^l
Bill» inDurlachm . grob.DIU» Obftgart., deztebv .Pr . 40000 .* 8891
(hinein & ManShardt
Kallerstr. 182. Tel . 1650 .

Ca . 50 gut erbaltcne

mit Türchen. dal preis¬wert ab,»geben -3867£ alt > traao .HarltrukeTel . 288 . Augarlenstr. 2».

zu kauf aelucht . Offert.an
Schiiebfach88 .P arlsiube

Xu verkaufen
Billig zu verkauf. : ein

grober WirtichaftS -Herd .
50 Wirtschaft » - Siüdle .
4 runde Tische. Zu er¬
tragen Adlerstr. 46. B«»

! • t

spelitzimiiler
dunkel eiche » , bat dilli ,
adjugeden. Echreinerci >

Weid »
Georg- striedrichftr. 1, . me

Küchen -Dchrank ,Wasserb. Tisch ,
Schaft, Wasserbank. 2
Stühle, zus . 35 gr.
Schrank, 36 . Büroschrcib-
tisch. 25 , säst neues Bett,
billig zu Verls. Fröhlich,
Uhlaudltr . 12. H

2 neu« R» sshaarma «r .m. Seil ibn ^r . komplett.Fremdenzimmer wie neu
\ 4» M , Diwans neu 45 .« .Ebaiselo»«»« 25 m , Sü -
« »uschrank und sonstige»
billig ,u verk. Zu erfrag .Wunsch. Tav. .Sofienft. U.

Diplomttllschreibtisch
umständehalber billig zuverkaufen. Angeb unt.Nr . B6266 an die Ge»
lckäftSste lle bt . Blattes .

OptiK
SlaSbobrmafchinechrima
Fabrikat , preiswert ab»
zugebrn . Angebote unt .
Nr « 6240 an die Ge-
schäftSstelle dS . 2 - latte».

D»ga - Eltzreibmaschme
mit Tis» 160 j ( , Mignon -
Schireidmaich. 45 ju zu vk.
« z» Beiler , Walüstr. 66 .

Neoe SchttibMsldioe
zu verkaufen. B6051
Durlacher-Alle^ lO . vart .
Bereits neuer

Kino-Apparat
mit 9 Film u . Glasbil¬
der u. sämtt . Zubeh . , all.
gm erhalt. , f . Wandcr-
ob . Haus-Kino zu verks .
K. Günter, Schöllbronn ,
HauS 109 . » 6221

Slhiv . Ehreiser-Her-
0 .65/1 .00 m . gilt erhalten,
für 50 -4! ,u verk . « 6214

^KrieaSstrass « 1 , I.
Umständehalber,uver-

kaufen ist eine « 62,8
Badewanne

ev. mit Solzfeurrofen.««-» - >>hst -a>-e 7N .

Schwarz . Herd
K»deum ««tel. « n,ug 16
blS I8fnr.. btauer Auiug
für istbr .. zu verk. Bvu

Liebiaftrasse 18, IV. r .
Motorrad

fl . E . . 3 PS .. 2 ÄVl.,
nur Probe gef . , sowie
Herren - u. Dam .-Räder,
weg. Räumung bill. zu
verkaufen : Sendestback ,
Akabemiestt. 84 . B6250

Flottweg-
Motorrad

lehr «nt erhalt , zu verk
« «»» Markaraienstr . 22.
Zerre «- «. Damenrad
gebraucht , von 45 m an.
foro . neac RSdee .vrels -
wert zu verkauf. 8904
Werner . Schsttzenstr . 55

Damenrab
sehr stabst u . her . neue
Beretfg ., ohne Frestauf,
btll. zu verkf . : Goelbe-
strasse 8 . IH .. r . B6259

Schöner , dunkelblauer

stinilerwagen
sehr gut erhalten , dillig
zu verk . : Rüppurr-Gar¬
tenstadt . Heckenweg 15.

« ut erhaltener wetsser
Kindcrliegmaaen mit
Rlemenfederuna sowie
l blauer Klanpsport -
« aaen bill . zu verk . « an
Lndwig-Milhelmft.lM .l.

^ u-r Zinder - Mußen ,
lBrennab . . blau . ' l«. ver¬
nickelt. a . Riem.i,u verkf .

Zn eriraa unter 8909
in der Gekchst d « . « l.

Schöner, neuer
Anzug

f . 1-1- Mi Jahr ., bill . ,«
verlauf . : Morgeustr . 1.
Laden . B6191

Guterdaltene Vlantel ,
« nzilge und Gchnh, zu
verkanten. « 62^2

JisHssraf '« 13. 4 . St .
Mid . Damen- xostüm,

seid. Weftenbluse, Korb¬
sessel zu verk . « 6270
M,ri «»str»ss« 89, vart .,

von 9 —1 Ubr.
Schönes Komnrnnton-

kleid bill . zu verkaufen:
Blumenstr . 10 B6216

Aufder Straßenbahn .

Fnedrirhs

Herr namSchaffnepz
Können Siemiphiercm flat^e
eine . wirklich reelle agutc
TfcGBeJüFimeCJt
nennen , ?
Scha ffner .»
Wenn Sie wirklich guie
(NZf & B & L preiswert '
bei ctujcch cllls reeller
(Bedienung kaufen wollen.,dann kann i 'chJhnen >
nzj . r die , oSirmci/ .
TnÖMUKfMFHAUS
GüöT . FRIEDRICHS
fcheKronen ■u Markgrafenslraße
bestens empfehlen. Wie mir ,
bekannt kommt manJhnendort auch auf (Dhrerv
Wunfch hinsichtlich der
fahlungsioeise entgegen!

jJjjfKmrrnJf

:

Merlchtvesttt
mit gut . Zeugnissen zu
einem 2l<-jähr. u . gröss .
Mädel gesi ' ch». Angeb.
nnt . Nr. £ 6169 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Ge >ucht zum baldigenEintritt ein

welches näbe » u. bügeln
kann . «78a
Kurhaus PlSlttg »

Post Bübleribal .Telefon Nr , II . Btlhl .
TUchtia, »
»

da» im Kochen und im
HauSdalt durchaus er»
labren ist . und evtl, zu
Haule wohnen kann , ver
iS . MS »» in kleine Fa-
mitie aeiucht . Borstellen
lg—2 und 5 - 8 . 8816
Wcrderstrassc 14. vart .

TstchtiseS

das besonders im Kochen
sowie im HauSaalt erfah¬
ren ist , bet guter vezav-
lung sofort gesucht. 8789

Frau Aimmermaun.
Durlach , Auerftrahe48,Seifenfabrik.
Lelbstilnd . Mädchen
s. Haushalt gesucht : Got-
teSauerstr . 3. III . B6097

-ijäbr. braune StutelRufiel, 1 50 m , vollstän¬
dig einaefabren. zu verk
Zu erfr . Sirschstratz« 17.Darlanden . « 620*

Solides, besseres
Mädchen

d . selbständig kochen u.
d . Hausbalt gut imstande
halten kann , t . N„ herr¬
schaftliche Familie a . d .
Lande f . sof . od . später
gesucht . Gute Verpflege
ung u . Behandlg . Hoh.
Lohn . Z uschr . m . Zeug.
Nisse u . womögl . m . Bin
am Irl . Jäger , Philipps,
bürg . Bad. . Marktplatz
Nr . 8 ._ 699o

Tüchtiges, gut «mvfohl
Mädchen

bas aut locken kann , für
sofort n ->-5 Frankfurt a.M . « «sucht . Borzustellen
Ettltnaerstr , 9 . II. 3889

Ehrl. Mnatslrau
gesucht : Kaiserstr. 19st.
Part. , zlv , 12—7 U . B6239

LSuterlkhmeine
ein Paar , wegen Platz¬
mangel . zu verks .: Snm-
boldtsn . S . in ., l.
2 8icpÄ )Ä
Oe«» «. Futteroorrat
zu verk . Näber«» zu er¬
fragen unter Nr . « 6231
in der « eickäftSst. d. « l.

Zwergpinscher
7 Monate alt , in gute
Hände abzugeben : Karl-
Wilheimstr . 23. Part,, b .
Schmitt . B6189

Schäferhund
Ostndl «

S Jahre alt . mit Stamm¬
baum. lehr lcharf und
wachsam, umständehalber
billig abzuaeben . Ange¬
bote unter Nr . B6L64
an die Geschästsst. d » , « 1,

Offene Stellen

Lebensmittel
Niederlage

auf dem Lande , Nähe
Karlsruhe , von bekann¬
tem lelstungsf. Hause an
tücht. zuverl . Person für
eigene Rechnung zu ver¬
geben . AuSfübrl. Angeb ,
unter Angabe der Bar¬
mittel »nt. Nr . 8880 an
d . Geschäft»» , d . Bl . erb

Wobnuna vorbanden.
kür unsere Abteilung

„Sattlerei "

jiing. Auto - uDer
Wagen-Sattler

SCfttAt. 8908

Tiichllg ,

Pklzillihmii
gesucht. 8883

Mau Limdenlaub ,
Kaiserstrasse 191 .

Tüchtig «
Snmpenfortieredniien

werden für dauernd ein¬
gestellt . 8895
Hnedn & Co., G . m b H . ,KarlSrnbe - Msthlbarg,Hardt» r«br 4« ,
Eedildetes FrUuleiu
möal , gepr. KindergSri -
„erin . i . vorm . v . 9—12
Uhr zu 4jShrig . Jungen
« ' sucht . Augebotc u. Nr.
B6164 an b> OieschüstS-
szelle d . Bl,

Sdiuhhof
KARLSRUHE stellt noch wirklich

branchekundige erste

Verkäuferinnen)
ein. 8878

Schrlftl. ausführl. Angebote erbeten an
Heinr . Schäfer, Ludwigshafen a .Bh.

Frlesenhelmerstr . 28,

Buchhalter
selbständiger Arbeiter , mit amerikan. Buchführung
und Abschluhbilanzen vertraut , für bauernde»
Bertrauensvoften gesucht. v82a

Jac . Kad6 & Söhne ,
Sensentverk — « tt, , rn .

Tücht . ,kleist . stra « »d.
MSdchen für wöchent-
llch 8 Vormittage , bei
guter Bezahlg . gei . Nur
bestempfodlene Personen
wollen fich melden vorm.
Hirschstr 142. vart .

8 etd 8lsn 6 e reelleExistenz !
Fabrtkat . - R«cht u . Alleinvertrieb f. Massenartikel
iGebrauchsschlager - D . R . P > f . dort. Bezirk zu
vergeh . Geeignet f . Kaust , u. Beamte. Erforderl -
f. Lizenz Mk. 500 .— u. mehr te nach Bezirk.

Angeb . unt . Nr 763a an die GeschSfiSft d. BI.
Für Baben suchen wir « inen bei der einschläa ,

Kundschaft lMöbel- . HauS - u . Küchenger .- Svezial-
geschäftel bestens elnaeführteu_ _ _ _ 698a
VERTRETER
gegen Provifion.

Iof . Keid Nachf., G. m . b . K.,
Korbwaren- u . Korbmiibelfabr,, Reuvivtz , Rheinvf.

Berlrauensposlen !
KalNererin . welche zur gleichen Zelt den

AusficktSposten verleben kann , aelucht .Nur solche Bewerberinnen . die ichon einen
ähnlichen Posten bekleidet baben . finden Be -
rückfichtiaung . — Angebote unter Nr . 8872
an die GeichäftSstelle S. Bl.

Stunden-
Bnchhaltnng

übernimmt tagsüber, auch
dauernd , bilanzflcherer.
vertrauenswürdig, Kauf¬
mann , Zu erfrag , unt.
Nr . B6254 ln der Gc-
fckäftsstell « d . Bl .

Kausmann
24 Jahre alt , perfekt in
sämtlichen Arbeiten fuchs
Stellung irgend welcher
Art , Angebote unt . Nr.
B6244 gn die Geschüsts -
st -lle d . Bl.

Ausnlnnn
28' /, Jahr , 1t, verh. ,
» »chte fich Verändern u ,
lucht Vertrauens - Stel¬
lung, wie Fütrung eine »
» eschäfles. » il . ale oder
ähnlich . Angebote unter
O. G. Nr . 680 » an die
Geschäftsstelle d». Bl.

Stellengesuch.
Strebsamer, ig . Mann,

27 Jahre , sucht passend,
Stellung für Büro und
Reife. Erpeditton u , La¬
ger nicht abg-' neigt . da
in dieser Arbeit schon
Kenntnisse Vorhand, An¬
gebote u . Nr, B6995 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Bädter- u.
Kondstar -Qefifffe

sucht zur weiteren Aus¬
bildung Stellung als
Dolontär. freie Kost u.
Wohnung erwünfcht. Zu-
schristen i ' nter Nr , 668a
an d . Geschästsst . d . Bl.

Selbst, in Jung - und
Großvieh bewanderter
verheirateter 645a

Schweizer
mit guten Zenanissen .
sucht dauernde Stellung
Frau aut bewandert in
Schweinezucht .
Ernst Weniger »

Oberschweizer . Tienaeu ,Amt Waldsdu » lBadeni.

Chauffeur
d»r mit jeder Rcvaraiur
venraut ist sucht Stel¬
lung , mit d . Klaffe II ,m B . Angebote unter
Nr , B6261 an die Ge-
schättsstelle d . Bl.
« gewerbetreibende, kia -

brikanten . Jndustrl «-
ketrlebe . Labengeickäste.kaufm . Büros und Kanz¬leien. die » in,n L,tzr »liiw od. Ledrmiipchen
(nctica. wollen tetzt schon
>bre Aufträge zur »se-
setzuna von Lebrstelleuaufacben, Lehrstelle n -
«uckende stnd in grotzer
Anzanl bet uns vorge »
merkt , B8»17Arbeitsamt
lürdenBermittlunaA»
.̂ bezirk KarlSrnhe .Abt . Berufsberatung u.Lehrstellenvermittluna., . Zt. Beierth , ?lllee lv .

TübStioe , erste
Verkäuferin und

Filialleiterin
derLebensmttteldrancke.fn* t Stellung, gestütztaltt gute Zeugnisse .Angebot « unter B6166an die GeichäftSst. d». « l.

Kaufmann
Anfang 86er, ledig , bilanz- « , abfchlubsscher. felb-
ständiaerDtSvonentu . Organisator , sucht daldmögl.

Derlrauensposlen.
Gest. Angebot « u . Nr . V6M8 an di« Gelchst. d. Bl.

Wohnungstausch
Adressennachweis durch

v «rmittl «ngsbiir »
Ad . 8tabI,KroncnstrA ,
1412 Tel , 1791 . ^

Zimmer
vermieten Sie am
fdinellften durch
eine kleine Anzeige
in der Bad . Treffe.

Wohnungstausch
leere u. mdbl. Zimmer.Wobng ..Näume aller « rt.
strebe 7«. Tel . 1210 . B««

Wohnungstausch.
Schöne 3-Ztmmer -Wob-

nung in Beiertheim geg,
4 od . grvtzrre 3-Zimmer »
Wohnung in Beiertheim
od , Südwcststadt zu tau¬
schen ges . Angebote u.
Nr . B6I51 an di« Ge-
Ichäftsstelle d. Bl.

Wohnungstausch -Zentrale
KarISr«»r. Jreldura .Hirschstrafie 7. ll. AdelSbauserstraste1VS« », »4a«lA «u m«b» al « 4U0 Mohnnng « ,

Ä- r - Baden- Baden Rastatt Offenbura. Jreibura .Rottweil . Pforzheim. Stiittaart . München , Ulm.Heidelberg . Mannheim. MoSbach, Krankfurt a . M..Berlin , Trier . Hannover nlw. B6258

Wohnungs-Tausch !
« esuchtr 4 - 5 Zimmer, « ad , gute Lage.Angebote nnti « 6288 an die Geschästsst . d. Bl .

Wohnungen
sowie Wohnungstausch.
, G1 »dns ' . » ais- rftr . 24,STr . 9—".lu . 3—' ,7Ubr.
Wühniwlls'NalliweiS

« 6653 KrieaSstr. 86 , III.
Zimmer

leer n . möbliert , sowie
sonstige Geschäfts-Räume
vermtttett : Büro, Sirsch-
sttatz « 7 , H . B62S7
Grosses, möbNrrtcS

Balkon -Zimmer
mit «lektr . Licht zu ver-
n 'Het . : Gisenlohrstr . 33,
3 . Stock . _ 296230

Gut möbliert ., schönes
Balkonzimmer zu veim .
Näheres Lstendstr . 2 , 4 .
Stock , lk§ . _ « 6247

Auto - Garage
in der Nähe Katferallee
zumietenaelucht. Osscrt
unter Rr . «804 an die
Geschäftsstelle dS . Bl.

Möblierte

mit Küchenbenützung od .eigener Küche iolort von
aebildetem Itbevaar zumieten arinch «. Angeb .mit Preisangabe unter
Nr . 8409 an die Gesch .-Stelle dS . Blattes erb .

Leeres La-rulokal oi.
Büroräume ulet
befchlggnabmefr . Fünf -
, i« mer« ,bnnna . mög¬
lichst Zentrum der Stadt . ,gegen lebr gute Bezah» Ä
lung zu mieten aelucht. -Gventl. Kauf eines be» sit«»,n »,K 5

Geschäftes . ;
@e». Angebote unter i

Nr . « 6241 an die Ge-
schäftsftelle bt . Blatte », t
2-3
in gutem Haus« von « . . .
Ehepaar zu mieten ges.
Zahle Frledensmiere .
Umzugsvergütung . Vor-
dringlichkcitSkarte vor¬
handen . Gefl. Angebot«
»Mer Nr. B5148 an di,
Geschäftsstelle d . Bl ._Gut möbliertes

'

Wchn- u. SAaszm .
auch inoinandergehd . ob .I »ross . Zimmer aus sof.
od . 1 . April , m . od . obrw
Pension gesucht . Klavier
angenehm AuZf. Ange¬
bote m . Preisang . unter
P . N . 396 an Rud . Mosse .
Karlsruhe i. B . A33S

Besserer Herr sucht vom
10.—W . Mär,-ut mW . Zimmer
mit Morgenkaffee. An¬
gebote mit PrciSanaabe
an E. Herzog, Amalien-
sttasse 14 d , HI . SSS»

Einfach
möök. Zimmer

von Herrn gesucht sü«
sofort . Angebote unter
Nr . B6242 an die G«>
schäftSstelle dS . BtatteS.

1 Jahr Mieke voraus
für eine 3 Zimm «rw »ha « n». Bordrinalichkcttk-
karte vorhanden. ^Angeb unter Nr . 8878 an die GeichäftSst d. Bi-

Welcher allelnltodend «

Wohnungsinhaber
würde jungem perbeirateten ^Ehepaar Iveamterl

1-2 leere Zimmer
mit » «ch»nb »N «Snna gegen gute Bezablnn»
«evtl Sreiwvhnen de » Bermteters » abtret «»/« n,ed . unt. Nr . B6238 an die Geickst d . W . erber.

Suche schön möbl. Zimmer
I Mittelstadt!, mit voller Penston. Angebote mit
Pret » unter Rr . « 6209 an dir GeichäftSst. d. *U
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Skilauf im Arühjahrsschnee .
Deutsche Gebirgssonne.

Don
W. Romberg (TriLerg ) .

. Für die deutschen , vom Skiläuser bevorzugten Gebirge tritt nm
Anfang des Atonats März der Termin ein, wo m allgemeinem

*** Höhepunkt Wintersport! . chcr Veranstaltungen offiziell sein Ende
Zeichen wird . Die einzelnen , für späteren Zettpunkt noch ausstehen-

Wettkämpfe , es sei an die internationalen Ostersprungläuse auf« m Feldberg itm Schwarzwald , an die Skiwettläufe an der Zugspitze ,
"n die Konkurrenzen im Mai am Arlberg er .nitert . sind mehr auf die
keinen Sportbegeisterten beschränkt , die breite Menge als solche hat
Sj* ihnen nicht den Anteil wie an den Wettbewerben des tiefen
Printers.
. . Und doch ist diese kleinere Menge , die noch im Frühjahr , wenn
°ie Vlumen in einem eigenartigen Gegensatz zum verschneiten Gebirge
ikehen . wenn an einem Sonnenhang inmitten eines Schneetrichters
M einer Schmelzwasserwiese die Frühlingsboten sich recken, sich m
Ae Berge mit den Hölzern begibt , besser unterrichtet , als die vielen,
Ae mit dem ersten Märzenstaub in der Stadt hingehen und die
Schneeschuhe, denou ste vor Wochen erst so vieles Schöne verdankten.
Achtlos in die Ecke stellen .

. Frühjahr und Schnee find keine Widersacher ! Ein drittes steht
Aelmehr mit ihnen iin Bunde und schafft Werte aller Art . seelische
»nd gesundheitliche, die nicht durch Aufwand einer Auslandrcise in
Aößerer Ferne gesucht zu werden brauchen. Die Sonne des Märzen"l es , die gesucht wird , und die viele nur dann finden zu können
Rauben, wenn sie einen Mordskoffer voll Zeug und ein Auslands -
Amm bei sich führen und einem nicht ganz gerechtfertigten Trans -
Aontanismus auf diesem Gebiet huldigen . Märzensonne in südlichen
>s>genl Verbindet stch nicht mit dem Fehlen des Schnees unmittelbar
Ae Erfahrung , daß man dann auch den ersten Staub zu schlucken bc-
Alnmt ? Bemerkt man «nicht , daß mit dem Verschwinden das Schnees
Re Strahlungswirkung der Sonne sich verringert ?
. Man sehe sich einmal in unseren deutschen Mittelgebirgen sowie'R den schönen Gebieten des deutschen Alpenvorlandes um. Es ist
rjen gesagt, daß dir sportliche Hochflut im März vorüber ist . Man
Ngere daraus , das; damit nicht Schnee , nicht Erholung verschwunden
V, daß mit dielen Märzentagen die Erholung der Wanderung auf«chnee und Sonne erst voll in ihr Recht rückt und sich zu der Bedeu
Rlng omporschwingt. die ihr zukommt.
. Ja aber der Schnee ! Gemeint ist bei diesem Einwand die Be¬
soffenheit des Schnees. Auch hier spielen landläufige Vorurteile
Anen kleinen Streich . Die große Menge ist vom Pulverschnee besessen.
Uni sie Skilauf treiben will . Sollte es wirklich keinen anderen
Ahnee geben der nicht stiebt aber doch die schönsten Eenüsie in Sport
M Wanderung vermittelt ? Es gibt ihn . und ein jeder , der im
Mrz und April im deutschen Mittelgebirge oder Hochgebirge sich in
Rr Sonn« geerdet hat . kennt ihn und seine Vorzüge : das ist der
Aasige, von der Sonne und den leichten Nachtfrösten in Wechsel»
? ttkuwg körnig gewordene Sal '

zschnee , ein Schnee , der stch fest abgesetzt
Alt und in ssiner .ob« rest Schicht eine prachtvoll führende Bahn schasst,R>f der stch alle Bewegungen glatt und gut machen lasten.
m . Für Tausende . Me im tiefen Muter Eifer und Ausdauer ent-
Akckeln ist diese Art Schnee ein Fremdling . Aus verschiedenen Grün¬
en . Die einen scheuen im Frühjahr in der Stadt mit Ski ausgelacht
W .werden ! Laßt sie , lachen, ! Die zweiten sind zu bequem, stch von der
Mttlickkeit des Gesagten, das ihnen wohl schon zu Ohren gekommen

3u überzeugen . Dritte kommen aus dem Trägheitsmoment , daß
M eben Frühjahr fei Tmfo mm nicht mehr Ski laufe nickt heraus .
Listen alle di», drei , welche Köstlichkeit darin liegt , leicht geschürzt , von
Mne und leichtem . Wind umspielt , im leichtesten Sportwams , mit
Skiern über .ein .e schneefrei gerieselte Mulde sich zu beugen und' «" chsabrsprimeln .zu pffücken .

' statt sie an der Straßenecke der Stadt
r erstehen und als „felbstgefuchte " wfiter zu reichen ? Willen diese
. -ei allesamt nickte von der prachtvollen Herzlichkeit und Gemcin-
Mkeit . wie sie sich in diesen tagswarmen Frühfahrsstunden z . B . im
» chDarzmald heransgebildet hat . wie alles sich unter sich und doch für
Ay kühlt , wie die Harmlosigkeit stch in mittäglichen Schneeballschlachten
i,^i. .birlt , wie köstliche Ruhezeit vor Haus und Zimmer auf SchneeMd tu Snunc die Kaffeezeit würzt ?

Madien Sie beim Einkauf von

\Dauertväfche \
keinen Fehlgriff. Sie bekommen solche in der
vollkommensten Ausführung
neben allen anderen Herren - Artikeln

nur bei Andr. Weinig )r.
Kaiserst/ra **# jV> . 40 .

ifiitiHt;
der „VadiUm Presse

".
HiiiiimiimniiiitHiiiiiimiiiiimiiimiiiiiitiiiiiuiiimmiiiimi

®intt Anregung aus unserem Leserkreise folgen- , haben wir eine Reihevon Aufsätzen unserer Wochenbeilage „ Iür Reisen und Wandern"
lusammengestellt un- in Form einer Broschüre / unter dem Titel
»Heimat » und Wanderbücher -er Badischen Presse"

Band I

baöifihe Stäötebilöer cn»-»»-»«.,
von

Franz Joseph G Sh » Karlsruhe
,̂ sk

»usgegeben . Die Heimat » und Wanderbücher - er „Badischen Presse,,der 2ugenL die Liebe zur Heimat fördern und pflegen helfen
g?

, . einen offenen Blick un- empfänglichen Sinn für Kultur und
^ Rch 'chte unserer Heimat schaffen . Die Sammlung wird fortgesetzt"d soll außer dem soeben erschienenen ersten Band eine Reihe von
weiteren Bändchen bringen , die einen Wegweiser auf dem Wege Lurchunsere Heimat sein sollen.

Die Heimat - und Wanderbücher der „Badischen Presse "
7? ? auf Sehen und Erleben eingestellt und wollen keine Führer im
gewöhnlichen Sinne öarstellen .

Ladenpreis 75 Pfennig.
fi».**. 2u erhalten in allen Buchhandlungen und in unserer ©e»"YSftsstelle Eck« Lammstraße und Zirkel .

Verlag - er „Badischen Presse ", Karlsruhe .

Nicht die Sonne von St . Moritz macht das Nonnen , wenn 's sein
muß, tue deutsche Sonne über unseren Gebirgen ist tue gleiche wert ,' ja noch mehr , wenn diese Gebirge , w,e es öfter der Fall war . mehr
mtt Schnee gesegnet sind als die begehrteil Alpevivgen . Man er¬
innert sich noch der häufigen Klagen aus dem Engad .n . daj; zwar Külte
da sei . aber der Schnee mangle . In diesem März des sportlichen
ausgezeichneten deutschen Winters haben unsere heimischen Gebirge
sich eines ganz besonders kräftigen Schneemantels zu erfreuen , der.
allem Ans che .n nach ,

'garnicht daran denkt , mürbe und dünner zu
werden, um schließlich unter der ste .genden Sonne listig zu werden.
Lin dichtes Schne -emeer lagert über dem Schwarzwald , dem Riejen -
gevirge . dem Thüringer Wald und dem Alpenvorland in Bayern , um
nur die hauptsächliche «!! zu nennen , und bietet alle schönen Möglich
ketten gesunden und reellen Frühjahrsaufenthllltes . Keine Fülle ,
durch Modezug veranlaßt , drängt sich auf , gänzliche Freizügigkeit und
Einstellung und Wahl ttst gestattet , und selbst neue Jünger des Ski¬
laufes . denen bei richtigem Winterstürm mcht so recht zumute sein
mochte , finden jetzt noch guten Schnee und Geschmack an der Sache.
Und nicht zuletzt sollten die Skiklubs es sich angelegen sein lascht,
flicht jetzt schon die Hände in den Schoß zu legen, sie sollen ihre Ge°
treuen sammeln und hiiiaussühren zu Skikursen mit festen Stand¬
quartieren . Gin dankbares Feld steht ihnen zur Frühjahrszeit offen .
Sie sollen die Werbearbeit nicht jetzt schon ruho.a lassen , die Tage
eines sonnenwarmsn Schneefrühlings im Schwarzwald verdienen , bis
ins letzte ausgeniitzt zu werden.

Die Auswahl für solche Frühjahrsfahrten zum Baden in Schnee
uub Sonne , wo acht Tag : genügen, von der Stubenblaßheit über
Brandröte . Jndianerjarbe zum tiefen Braun eines konzentrierten
Mokkas zu gelangen, ist in diesem Jahre infolge der reichen Schnee -
mengen , die sich noch in der ersten Märzwoche verstärkt haben , außer¬
ordentlich groß. An der Spitze wird dieses Jahr der mit sehr viel
Schnee bedachte Schwarzwald stehen , in ihm däe höchsten Lagen
am Feldberg mit dem bckannten ^Feldbergerhof . aber auch anschließende
Plätze wie Hinierznrten . Titisee , Furtwangen . Schönwald . Triberg ,
Kniebis . Rulvstein n . a . m haben so viel Schnee daß der ganze März
für Schneeaiifenthalt und -laus gesichert ist Gleich hohe Gebirge , wie
R 'esengebirae . femer das klimatisch begünstigte Thüringerland , kom¬
men ebenfalls in Frage , weiter guck die bayerischen Alpenvorländer ,
obwohl hier schon das Moment alpiner Gefahren , in diesem Jahr
besonders Lawinen , hereinspielen wird , das nicht jedermanns Sache
ist. Das eine ist jedenfalls gewiß, daß die deutschen Gebirge in diesem
Jahr für einen Frühjahrsaufenthalt bei gleichwertigem Schnee und
Sonne eines bieten werden , was Heuer den Alpenlä »«dern in sehr
vielen Fäll «-n nicht möglich ist , weil es anher ihrem Machtbereich
liegt ' den non keiner Geiaht eines Lawinensturzes , die Heuer an den
ifnerwartetsten Stellen wahrscheinlich sind , getrübten Erholungs¬
aufenthalt . .

Temperakurrückgang im Schwarzwald
Neue starke Schneefälle. — Günstige Sportbahnen .

Die Schneefälle, die seit Wochenbeginn im ganzen Schwarzwald
mit Schwankungen hinsichtlich der Höhenlage , je nach der Verschiebung
der Frostgrenze zu verzeichnen sind , haben sich unter dem Einfluß er¬
neuten Temperaturrückganges abermals verstärkt und in
einer ununterbrochenen Dauer von beinahe 24 Stunden wieder große
Schneemengen auf den Altschnee gelegt, sodaß von einem Rückgang der
Schneedecke etwa unter dem Einfluß der föhn'' gen Wetterlage seit
Sonütag kein: Rede sein kann. Im Gegenteil sind alle Straßen und
Wege erneut unter der weißen Decke bis 30 Zentimeter hoch begraben ,
sodaß allenthalben die Dahnschlitteu . die in diesem Winter noch kaum
zur Ruhe gekommen sind , geführt werden mußten . Diese Arbeit ver¬
ursachte dieses Mal besondere Schwierigkeiten , weil der Schnee stark
durchfeuchtet fiel find nur in den böheren Lagen Pulverform hatte ,
sodaß feine Widerstandskraft für Schl>ttenbedienung und Defparnnm,
harte Arbeit erforderte . Der jüngste Schneefall war im Gegensatz zu
den vorhergegangemen nicht von Sturm begleitet , sondern setzte bei
ruhigem , fast windstillen Wetter ein . sodaß dl' e Verwehungen sich
neuerdings nicht verschlimnrert haben . Die Schwierigkeiten, die durch
die Verwehungen zurzeit noch vorliegen , rühren in erster Linie von
dem enormen Sckneestv .rm am Ausgang der letzten Worbe her und
sind nicht mit Bahnschlitten , die über den hart gewehten Schnee hin-
weagleiten . fanden durch zeitraubende Schaufelarbsit allein zu be»
Heben.

Der letzte Schneefall, der ganz plötzfich . nachdem Erwärmung bis
auf 900 Meter hrnaufgegana »n war und Regen gebracht hatte , am
Hellen Tag zur normal wärmsten Stunde einsetzte hat viel von seiner
Wirkung einoobüßt . werk er zunächst auf dem feuchten Scknee ein neue
Unterlage bilden mußte . Dagegen hat er bis in die Täler auf 600

Nieter hinab eine wundervolle Winterlandschaft neu geschaffen , wie
sie in den tiefen Winter , nicht in den kommenden Frühling gehört.
Das ganze Gebirge siqt wieder in dickem Schnee , auch die leisen An¬
deutungen einer kommenden Schneesckmelze , wie sie sich in einzelnen
kleinen Ausaperungen auf den Sonnenlagcn bemerkbar machten, sind
wieder verschwunden und die zahlreichen Wasserfälle des Schwarz¬
waldes stürzen wieder in dichtem Schnee - und Eismantel zu Tal .

Im Schwarzwald ist in der letzten Nacht ein scharfer Kälte¬
rückfall zum Durchbruch gekommen . Der Südwesten des Reiches
ist unter den Einfluß hohen Druckes gelangt und es ist , wie gestern
schon zu erkennen war , Lichtung der Wolkendeckung und Aufheiterung
eingetreten . Am fast wolkenlosen Nachthimmvl sind starke Wärme »
schwingungen zu verzeichnen und die Temperatur durchschnittlich um
12 bis 15 Grad zurückgegangen . Mittlere Lagen mit Tagestempera¬
turen von gestern 7 Grad Wärme haben heute 8 Grad Kälte . Im
Hochschwarzwald geht der Frost auf 10 bis 12 Grad . Bei wolkigem
Wetter und leichtem Nordostwind ist teilweise Zurückgehen des
Frostes zu erwarten . Die Schnee- und Skiverhältnisir sind bei dem
starken Neuschnee , der jetzt durchgefroren ist und pulverig auf fester
Grundlage liegt , fortgesetzt vorzüglich und lassen einen tadellosen
Sportsonntag erwarten . Die Schneedecke ist bis auf ' 400 Meter
herab geschloffen. Der Ruhstein hat 2 .10 Meter Schnee und 9 Grad
Kälte , Tribcrg -Schönewald 1 .60 Meter und 9 Grad Kälte , Feldberg
6 Meter Schnee und 10 Grad Kälte . Alles mit Fahrmöglichkcit bis
in die Täler und an die Fahrstationen .

Die Frostgrenze, die am Mittwoch vormittag auf 900 Meter ge¬
rückt mar ist rasch wieder herunter gegangen und liegt jetzt bei 700
Meter . Unter dem Efnflüß der einsetzenden Aufheiterung wird stch
eine weitere Herabdrückung ergeben, wenn bei hellerem Himmel die
Strahlunassröste «nachts ihre Wirkung ausüben . Für den Skilauf sind
die Verhältnisse nach wie vor günstig, zumal mit dem Eintritt heller
Witterung bei steigendem Luftdruck gerechnet werden kann. Di« ver¬
schiedenen noch für den kommenden Sonntag angesetzten Skiwettläufe .
so anch die humoristischen Skiwettläufe auf Ruhestein , feiner auf dem
Thurner zwischen Furtwangen und Hinterzarten , die vor allem in
einem neu für den Sport erschloffencn Gebiete als Werbeveranstaltung
gedacht sind werden sonach auf grite Verhältniffe stoßen . W .R.

Aus Bädern und Kurorten.
+ Luzern . Am 1. Avril wird dos in Deutschland sehr dekannte Hoirl

„vu SSM" , das mtt dem Restaurant „ Firma" unter der Führung unkores
LandSmanneS , Herrn Burkard - Spillman «, steht , wieder dem Be»
lrisb iidergeden . iMan stecht einer guten Saison entgegen . 6t»

Gesellschaftsreisen.
Erholungsreisen zur Der fnw ihrer «usterordentlichcn Heil- und Ktüs»

t>4ungÄwi«l!una »uisolge de«! deutschen, ercholungÄdadürstî .n «U„blWmu
schon von jcHcr geboten worden . Wenn die Hugo StinneS - Linle »,
Hrrmvurg , schon im vergangenen Jahre Novdlandfsohricn, in diesen»
Jahre eine FrithliusSfahrt nach den Kanarischen Inseln vcramstalicreu, so
iolgie» ste nur dieser Tradition, können «der doch für stch das Vorrecht
in Anspruch nehmen , als erste deutsche Linie nach dom Kriege diese Fahr¬
ten wieder ausgenommen zu haben

In den Monaten Juni , Juli und August wird die genannte Reederei
wiedenmn den für solche Zwecke galt ; besonders geeigneten und eingerichte¬
ten Ozeaupaffagierdampser „General San Martin " «für zwei Reisen
nach dem Rordkap und «ine Reis« nach Spitzdcraen hereitstellcn , in der
Erkenntnis, da,tz es den Menschen von heute mehr als je nottut, Körper
und Geist spannkrSftig zu erhalten. Anerkannterweise ist ein« Seereise
wvhl das beste Mittel, nun die Erfrischung des KönvcrS und dt« AuSshcm-
nuirg und Stählung der Nerven herbeiznführen . Wenn das auif eine so
reizvolle Weise geschieht , wie es in der Eigenart einer GefellichastSreife
liegt — und in VordiNdung mit der io genutzreichen Einwirkung der
prachtvollen nordischen GebirgS - und Fjo-rdwelt, fo mutz der Einslutz auf
den ganzen Menschon der heilsamste sein.

Ucder diese Reise« liegt ims ein Vrospekt vor von den Hugo Minnes»
Linien heroiuSgegeden mild geschmock und stilvoll auSgestatte : er unterrichtet
des Näheren über Fahrzeiten . Fahrpreis« . Verlauf der Reisen und der
LanS-msslt!ae. welche die bevorzugsten Plühe Norwegens zeigen und m
Bergbesteigungen usw . Gelegenheit geben. Dieser Prospekt ist weitester
Beachtung deS reisenden PnvlikumS Svert . SS1506

Hotel und Restaurant

Spalenhof Basel
vis-ä-vis der Gewerbeschule .

Elegantes Familien-Restaurant.
ISgl. Konzert der echten Kflnstler -VioIIna
A260 II . It . Scbmid .

( BAD MERGENTHEIM K”i"Ä!l!'0'!ÄÄ,h*
an dar Taubar (Württemberg )

das deutsche Karlsbad
die Perle des württembergischeo Tanbertales , verdankt seinen Rat als Spezistbad bei Gallen¬
steinen , Leberleiden . StofTwecbselerkranknngen wie Zackerkrankbelt , Fettsucht Gtcbt
and andere Magen - nnd Darmleiden , chronischer Verstopfung new ., den anerkannten

Heilerfolgen der werentfielmer Karlsquelte *

ab 1. Februar geöffnet
eiffnat ( ich ganz vorzüglich zn Wtnterkoren , da eigene
Bäder im Hauee . Sämtliche Zimmer mit fliegendem Warm-
und Kaltwaaaer. sowie Zentralheizun » vergehen. H«rvor-
ragende vornehme Küche, besonders wird ank Diätküche
großen Wert gelegt — Leitender Arzt Dr. med Leopold
Anfragen erbeten an die Kurverwaltung oder an die
Direktion der Kuranstalt Hobanloba , Bad Mergentheim.

Ertiolungöreifen zur*6eiurolj 5fui teortin
ice

htit W trLNSlltüurtilcherr r . .
-1, , föß • \jom. -12/6 » - 3 o ./ 6 . 4924 lum. IlOM
I M vorn 3 . /7 . - 21/7 . 4924 M
d . m u vom. 27 / 7. - 20 ./ 8 . - rmchSpltzber̂ . .
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Zersprengte .
Roman von Horst Bödem er .

Copyright 1923 by Hont Bodemer, Oborurs.
(10. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten )

Eie stand auf . küßte ihren Vater auf die Stirn , wünschte ihm eine
gute Nacht und verließ mit schleppendem Gang das Zimmer .

Der Kommerzienrat sah hinter seiner Tochter her. dann nahm er
sein« Brille ab . putzte sie , setzte fie umständlich wieder auf , stand da
mit gesenktem Kopfe , sehr ernst. Er nickte ein paarmal vor stch hin.
Margret Haie sich endlich verraten , sie liebte Armbruster ! Ihm war 's
recht ! . . .

Nm nächsten Morgen kam wie ein Wirbelwind der Rittmeister
von Woog in das Geschäftszimmer des Kommerzienrats . Der hatte
mit stillem Bedauern schon die Hoffnung schwinden lassen , den „Aller,
weltskerl " vor seinen Wagen zu spannen.

„Guten Tag ' Da bin ich ! Ich stelle mich Ihnen gern zur Der-
fügung , unter zw ' i Bedingungen . Einen Monat seh

'
ich mir hier

gegen bescheidenes Tagegeld den Betrieb an und mach' mich nütz¬
lich . ist's nichts für mich . Hab '

ich das Recht, meine drei Koffer
wieder zu packen, mann mir 's beliebt ! Und zweitens , Eie besorgen
mir ein« Bleibe einstweilen ! 'n Käfterchen, irgendwo in der Fa¬
brik ! Schließen w >, ab . zieh '

ich wahrschenlih in die Stadt !"
Man war sitz 'chnell handelseinig . Betten waren genügend im

Hause, Tisch , Schra/ .k. Sofa , ein paar Stühle rnd Waschgeschirr auch
Das ließ sich machen . In der Halle war « in Raum fwH .

Der Rittmeister sah sich um , als ihn der Kommerzienrat dahin
flhrte . drehte den Hais nach rechts und linki sch zur Höhe .

,,
'n Dallsaal — famos ! Bloß die Begräbniskosten zahl' ich nicht ,

wenn einer da ob >-n durch '? Glasdach herunterkommt und sich aufs
Sofa letzt !"

„Ist noch keiner run 'crgefallen ! Und dann wohnt nebenan «in
Ingenieur Armbruster . den ich besonders hoch.chätze . Ich würde mich
freuen , die Herren kämen sich näher !"

„Ich bin auf der Suche nach einsm Dollmenschen, Herr Kommer¬
zienrat !"

„Das ist er , weiß Gott !" ,
„Wann befehlen Sie meinen Dienstantritt ? In einer Stunde ?

Ich möchte nur erst gern einmal ganz flüchtig die Rase in den Be¬
trieb stecken . Meine Kofier hole ich heute abend vom Dahnhofe .

"

Der Rittmeister von Woog wurde vom Kcmmerzienrat zum Mit¬
tagessen eingeladen , i mübrigen solle er sich heute im Werke umsehcn

und morgen früh stch um halb neun in den Geschäftsräumen ettr-
finden.

Artig küßte er Margret die Hand . Wußte schon allerlei vom
Werke. Mit offenen Augen hatte er sich an diesem Vormittag umge¬
sehen . Der Kommerzienrat fragte , ob er bereits seinen Zimmer¬
nachbar kennengelernt habe. Der Rittmeister bejahte .

„Und wie hat er Ihnen gefallen?" fragte Margret .
„Gnädige Frau , als Leutnant Hab'

ich mal 'n Rennpferd gehabt !
Es hatte den» schönen Minen Adolar . Kein erstklassiger Steepler ,
Gott bewahre , ein Gaul , an dem ich meinen Spaß haben wollt « , und
der mir bescheidene Rennen im Osten landen sollte. Mein Geschäfts¬
freund, der Tank Deilchenbaum, schüttelte über diesen Ankauf den
Kopf. Herr Leutnant , wird Ihnen der Adolar nickit verdienen die
Reisekosten zu den Rennen , geschweige den Hafer für/seine Ernäh¬
rung ! Jry hatte mehr Zutrauen zu dem Gaul ! Breite Brust , ge¬
sunde Beine , gute Haltung , Nierenpartie großartig , aber er stand
in so mächtigem Rahmen , daß es eine Zeitlang dauerte , bis er in
Schwung tam . In Rennen pflegen dann andere Pferde längst über
alle Berge zu sein ' Der Adolar kam also nur auf längere Entfer¬
nungen in Betracht , mindestens fünftausend Tsteter ! . . . Ging die
Fahrt zum ersten Male an den Tribünen vorüber , wurde ich ausge¬
lacht , denn ich lag auf meinem Adolar drei- , vierhundert Meter
hinter dem Felde , und zog dem mächtigen Drcuncn bei jedem dritten
Galoppsprung eins mit dem Reitstock über die Kruppe . Bis er warm
wurde und in Schwung kam ! Dann konnten die vorn nicht mehr
recht und i chruckte allmählich auf , und vor deni letzten Sprung hatt '
ich manchmal das führende Pferd bereits eingeholt ! Na , dann
spielte ich , damit die Zuschauer auf ihre Kosten kamen , ein bißchen
Katze und Maus mit meinem gefährlichsten Gegner und warf unter
Hallo und Beifallsgetrampel der Menge meinen Adolar im letzten
Augenblick als Ersten durchs Ziel !"

„Ich verstehe Sie nicht recht , Herr von Woog !"

„Aber ganz einfach , meine Gnädigste ,
'der Herr Armbruster ist

auch so 'n Adolar ! Er kommt schwer in Schwung ! Muß erst noch
vom Schicksal ein bißchen verprügelt werden ! Sollte er den Riesen-
dusel hab .'n , versprech ick mir von ihm allerlei ! . . . Und was an
mir liegt , soll ganz gewiß geschehen, damit er die Prügel von Gottes¬
gnaden bekommt' Deutschland kriegt sie jetzt auch , väterliche , wohl¬
gemeinte . die hoffentlich ihre gute Wirkung recht bald zeigen werden !"

„Sie müssen Herrn Armbruster ja schon recht gut studiert haben",
sagte Margret Bleyert mit aufgeworfenen Lippen .

1
Woog lachte ihr ins Gesicht.
„Fünf Minuten Hab'

ich höchstens mit ihm gesprochen !"

„Und da erlauben Sie sich schon ein solches Urteil ?" '
Der Kommerzienrat hielt den Atem an Was kam nun ? Jeden »

falls war jetzt kein Zweifel mehr möglich , die Liebe zu Armbruster
hatte seine Tochter heftig gepackt.

Der Rittmeister hieli den Kopf ein wenig schräg und sah Mar¬
gret Bleyert spitzbübisch an.

„Da könnt' mich doch Ihr Herr Vater nicht ! m Geschäft gebkau»
chen, ich verdiente meinen kümmerlichen Hafer gar nicht , wenn ich
erst 'nen Scheffel Salz mit 'nem Menschen ausessen müßte , bis ich
mich in ihm auskenne '."

„Sie scheinen sich sehr viel zuzutrauen , Herr von Woog !"

„Tu ich ! Selbstverständlich ! Das ist's ja gerade, was ich an
Herrn Armbruster auszufetzen habe, er trieft von Bescheidenheit! Da
kam man schon früher auf keinen grünen Zweig , heute erst recht
nicht !"

„Dann bin ich recht gespannt, welche Leistungen das Werk noV'

Ihnen zu erwarten hat ' "

„Seien Sie das ganz getrost, meine Gnädigste !"
Als der Rittmeister von Woog gegangen war , brauste Margret

auf.
„Ich begreif ' dich nicht , Vater ! Wie konntest du auf solch einen

Menschen hereinfallen ? Eine schäm Enttäuschung wirst du an dem
erleben !"

Der Kommerzienrat sah seine Tochter scharf an und lächelte
dazu . Der Augenblick schien günstig, einmal einen Fühler auszu«
strecken.

„Warten wir ab ! Ich kann nicht finden , daß er Herrn Arm¬
bruster nach so oberflächlicher Bekanntschaft falsch eingcschätzt bat.
Die Art . wie er's ' agte . hat freilich auch mir nicht gefallen ! Er hat
halt noch den leichten Leutnantston ! Der wird ihm mit der Zeit
schon abzngewöhnen sein . Das wär ' das eine !"

Da der Vater nicht weiter sprach , fragte Margret : "

„Und das andere ?"

„Ja , mein Kind , wenn du es durchaus wissen willst , warum soll
ich dann hinter dem Berge halten ? Also das — andere ! Mir schien,
er wünschte festzustellen wie du eigentlich imt Armbruster stehst!
Unleugbar hast ou heute mittag an ihm ein großes Interesse ver¬
raten !"

Margret wurde rot , zornig . Sie stamvfte mit dem Fuße auf

„Er scheint dich angesteckt zu haben ! Du stehst am Tage Ge¬
spenster !"

(Fortsetzung folgt .)

Apparate
Platten » 15

in grosser Auswahl vorrätig .

Alleinige Spezial -Vertretung :

H.Maurer
Kaiserstr . 176 « Eckhaus Hirschst .

Samstags - Angebot
in Strumpf - Waren

Gute Qualitäten Billige Preise . 8503
Alex Seehausen , Kaiserstr. 38

peztalians I» Strnropiwar »” , Trikot » geo . il »r dnohnh,n

f flflier-
Eahr -RiQer

Automobile
und

Zu beziehen durch die Fabrikniederlage :

Alwin Vater , Zirkel 32
— Zu l>ehörteile aller Art. —
ltepara tu rwe rkntJttte .

Sie fahren gut
wen » Eie 3b « Hieb in meine « « icctttSttc

reparieren lassen .
Umbau von Herren - in Tarnen » Rckbrr,EmaiUieren nnv ©ernicken » ivwi « alle vor-
kommende » Reparaturen billig und sachgemäß
Josef Fntis , Mechaniker , 8iii)rinßKll.35 .

Vorteil
bietet sich beim Kauf von

Korbmöbel jeder Art
nur im Korbmöbelvertrieb

Hermann Schmid
Sofienltr . 112 Karlsruhe Telef . 2539 .

Preiswertes Angebot
Büstenhalter *“ ,elnem r°» ««i. r. swrm

Büstenhalter »ä » gutem Trikot , Harke »Felin »' 2.35

Büstenhalter fSr Starke Damen . . . . . . 4.50
Hüfthalter »ns solidem Stoff , mit StTnmpfbsIter 3.75

ans vorzüglichem CSperatoff , mit GnmminUTtnaiter «wickel , eletrant caioiert . .
für starke Da ,Korsetten elegante Garail

Kinder- u . Konfirmandenleibchen 3.-5
ans la Drei ] , mit Halter

13.50 9.50
3 .00

Strumpfhaltergürtel
2.25 2 — 1 .75 TIETZ

Rieh . Kittel
Uhrmachermeister

KARLSRUHE
Am Stadtgarten I , fianptktmM
□□□□goggpppppponop

Uhren , 6olfc
undSilbßrwaren

Orösstes Lager am Platze
in modernen

Zimmer - Mitren
Miiiiiiiiiiiiminiitiiti wiiiifiittimiiiiiitmtimii

Haus -Uhren
ungeheizt und gebeizt, in
allen Farben nach Wunsch
f «t. GongichlHge

in 7». ”/< und 4/iWestminster 1«
nur Qualitätsware .
Zeitgemäße Preise .

Besichtigung meiner Aus¬
stellungen ohne Kaulzwang .

Reparatur -Werkstatte .
Telephon Nr . 2540.

amerikanisches Gasöl
§ kältebeständig, bestes Treiböl für Motoren s
| liefert ab LagerPFORZHEIM (würtlbg. Gülerbahnhof) jj

Vertreter : Gebr . Krebs , Pforzheim
| Telefon 3485 . 214a :

Zum Beginn der Frühjahrs -Saison !
Verkauf grosser Posten

zu ganz besonders billigen Preisen .
Kostümrücke , gestreifte und karierte Wollstoffe
KostUmrücke , Cheviot, reine Wolle, blau und schwarz
Faltenröcke , Cheviot, reine Wolle , blau und schwarz
Faltenröcke , moderne , neue Streifen .
Popeline -Kleider , mit schönen Seidenstreifen . .
Cheviot -Kleider , reine Wolle, diverse Farben . .
Kunstse ' dene Kleider In den neusten Farben . .
Frühjahrs -Paletots , engl , gemusterte Stoffe . . .
Frühjahrs -Paletots , Covercoat , mit Stepperei . H
Frühjahrs -Paletots , Covercoat , gezwirnt . . . .
Regen -Paletots , impr. Covercoat , prima Ware . .
Kostüme , Cheviot , reine Wolle, blau und schwarz
Kostüme , aus engl , gemusterten Stoffen .
Sport -Kostüme , imprägnierte Covercoat . . . .
Kostüme , Gabardine, reine Wolle, blau und schwarz
Kunstseidene Jumper , reich bedruckt, viele Farben

Konfirmanden -Kleider in Wolle und Samt-Kinder -Klelder
Elegante und einfache Morgenkleider,Matinds in reicher Auswahl

4.50
6.50

10.50
14.50
11 .50
12.50
19 .50
17.50
19. 50
29.50
24.50
34.50
34.50
39.50
65.—
16.50

SCHNEIDER Inh . :
H. Kahl

Erbprinzensfr . 31 Ludwigsplatz .

binoleum
ln Stückware, Läuter , Teppiche u. Vorlagen.
Übernahme de « Legens

durch unsere eigenen Legemeister ,
Man bittet Offerte einzuholen .

Aretz & Co . , Karlsruhe, Kaiserstr . 215 .

$

[et
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Kietde , an ». « 5884
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A . Jörti

Amaltenstrasi « 59.
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Rückporto erdeten.
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,u vergehen: _“

nUitiffiRÄ
bis ju 8 % » er Monat
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golohyvotbek : 222»
Täglich , auch Sonntag »,
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«ratz« 88. Ul. , ickimiM

Mey
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mit (einem Wäschestoff
die ideale Herrenwäsche
1 Dutzend In Schachtel

M 1.35—1.B5 ja nach Form
H upiverKttUiosieilo :

P . Hflgml , SolititzdDBtr . 19,
’erner bei A372

Heinrich Tisch , Kronenttr .

Wer
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aut I . Hilpotbek gca . . .chkihcit ii Zin » gc' u".
evtl . 3000 M auf
Hhpothcl . Angebote
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r
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in d. G . schäftSst .
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tihemstraße lK
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Aus -er San-eshauplffa- k.
Karlsruhe , ven 7. März ^

1824.
Äentenzinseu und Wehrbeilragswerl

in der Landwirifchasi .
Die Finanzämter lasten den Landwirten gegenwärtig die Fest»

lltzungsbefcheide über die Rentenbankgrundschuld und die danach zu
Sohlenden Zinsen zugehen. Die Rentenbankschuld beträgt
4 % des zur Landabgabe beigezogenen Wehrbeitragswertes des land¬
wirtschaftlichen Grundbesitzes, wovon 3 Prozent Zinsen zu zahlen
ond . Die Badische Landw .rtschast ist zum Wehrbeitrag und zur
Landabgabe im Verhältnis wesentlich höher veranlagt worden , als
Adere Länder des Reiche «, was von den maßgebenden Stellen der"

eichsregieruna nicht zugegeben wurde . Es ist deshalb eine all-
Tkmeine Berichtigung der Wehrbeitragswertc der badischen Land¬
wirtschaft im Gange , die voraussichtlich den dringend notwendigen
Ausgleich bringen wird . Die Landwirtschaft hat damit gerechnet, daß

Festsetzung der Rente abankgrundschuld gleich die berichtigten
Wehrbeitragswerte zu Grunde gelegt werden. Diese Erwartung trifft
ledoch nicht zu , vielmehr erfolgt die Veranlagung wiederum nach

früheren für die Landabgabe maßgebenden Werten . Es ist aller¬
dings für später gemäß § 10 der Durchführungsbestimmung zur
^entenbankverordnung eine Richtigstellung vorgesehen. Die halb -
löhrlichen Zinsen auf die Rentenbankschuld sind auf 1 . April fällig .
‘*nt zu verhüten , daß die Badische Landwirtschaft nicht auch mit dieser
Abgabe über das notwendige Maß und über ihre Leistungsfähigkeit
delastet wird , wie es bei der Landabgabe geschehen ist , hat die Ä a-
d
.ische Landwirtschaftskammer an das Landesfinanzamt

knien dringenden Antrag gerichtet, daß schon die erste Zinsenrate für
d'e Rentenbankschuld nach den berichtigten Wehrbeitragswerten fest¬
gesetzt werde ; falls die Festsetzungsbescheide nicht mehr allgemein
dahingehend geändert werden könnten, hat die Landwirtschafts -'ainmer eine allgemeine Stundung der Rentenbankzinfen bis zur
Durchführung der Wehrbeitragsberichtigung beantragt . Zum min¬
desten müßte die Landwirtschaft verlangen , daß die 1 . Zinszahlung
vorläufig nur von dem berichtigten Wehrbeitragswert erhoben wird
^achdem die badische Landwirtschaft durch frühere Abgaben über Ge¬
bühr bis an die Grenze des Möglichen und noch darüber hinaus be¬
rstet war , ist es nur der Billigkeit entsprechend, daß die weiteren
"»gaben nicht höber gehen , als die Gesetze es unbedingt verlangen

x Gründung der Ortsgruppe Karlsruhe des Schutzoerbandes der
mlfwertungsgläubigrr Baden . Dieser Tage wurde im überfüllten

des Bad . Handelshofs die Ortsgruppe Karlsruhe des Schutz-
"orbands der Aufwertungsgläubiger Baden gegründet , der sofort' »0 Mitglieder beitraten . Der Gründung war ein ausführliches
4od tiefgründiges Referat des Oberbürgermeisters a . D . E i e g r i st
"orausgegangen , das sich nicht lediglich auf eine Kritik der mit allen
Mitteln zu bekämpfenden 3. Steilernotverordnung beschränkte , sondern
"ositive Vorschläge für eine gerechte Regelung der Anfwertungsfrage
Zöchte. Als Vorsitzender wurde Oberbürgermeister a . D . S i e g r i st
gewählt. Diesem steht ein Ausschuß zur Seite , dem u a . eine An-
>ohl namhafter Juristen angehören . In nächster Zeit wird der Schutz-
"erband mit einer großzügigen Veranstaltung an die Oeffentlichkeit"eten . bei der Iustizrat S e e g e r aus Stuttgart , der Syndikus des
^ürttembergischen Verbandes , sprechen wird .
^ ) ( Die Gartenstadt Rüppurr hielt in diesen Tagen zwei wichtige
Versammlungenab , in denen gleiche Thema : AufnahmederBau -' otigkeit und Beschaffung der Mittel hierzu behandelt
Jorde . Die erste dieser Versammlllngen fand im Saale zum grünen
^oum in Klein -Rüppurr für diejenigen Mitglieder der Eenossen-

statt , die Liebhaber für eine Wohnung in dieser sind . Sie war
?»„ Interessenten gut besucht und nahm einen harmonischen Verlaus .'Ottt Geschäftsführer und Architekt Botz hielt den einleitenden Vor¬
tag über die Schwierigkeiten der Aufnahme der Bautätigkeit infolge
^ pitalmangel . Gelder , die von Geldinstituten nur unter großen
Schwierigkeiten erhältlich wären , find im Zinsfuß zu teuer und es
Mußten als Folge davon unerschwinglicheHausmieten bezahlt werden.
?ste Hilfe vom Staat oder der Gemeinde zu erwarten gehe auch nicht
3 sondern hier müsse jeder einzelne soviel in seinen Kräften steht
^ helfen. Die Genosienschaft müsie daher , genau wie in der Dor -'begszeit von den Wohnungsbewerbern verlangen , daß sie einen Teil

Baukosten selbst aufbringen , ein nicht unwesentlicher Teil bringe
Nnn immerhin noch die Genosienschaft auf . In der Aussprache

diesen Vortrag , brachten alle Sprecher den guten Willen zum
Ausbringen der Gelder zum Ausdruck, betonten aber auch die Unmög-
"chkeit, bei den heutigen Gehalts - und Lohnsätzen etwas erübrigen
^ können . Es wurden dann Fragebogen ausgegeben , durch die fest-
Wellt werden soll , ob es nicht doch möglich ist auf diese Art Gelder
2Jr die Aufnahme bet Bautätigkeit flüssig zu machen . Die zweite
. krsammlung fand für die Bewohner der Genosienschaftshäuser
?u Saale zum „Eichhorn" in Rüppurr statt . Auch hier hielt Herr Botz

einleitenden Vortrag und appellierte an den schon oft von den
S'tenstadtbewohnern betätigten Gemeinschaftssinn und Opferaeist.

e erübrigte Mark solle auf die Sparkasie der Genosienschaft ge¬
bucht werden , damit mit diesem Geld neue Wohnungen erstellt werden
.
'"'wen . Hierdurch werde nicht nur die große Wohnungsnot bekämpft,
Indern es werden Werte geschaffen , die Arbeitskufigkeit verringert
und überhaupt unsere Wirtschaft durch die Mitwirkung aller Entge¬
lten wieder in Gang gebracht. Die Aussprache bewegte sich auf

bemerkenswerten geistigen Höhe , aber auch hier klang der Unter -
über die ungünstigen Einkommensverhältnisie aller Lohn- und

Gehaltsempfänger und nur aus solchen setzt sich die Gatenstadtbewoh -
^ schaft zusammen, hindurch. ll . a . wurde die Frage aufgeworfen ,
v® nicht doch der Staat und die Gemeinde mäßig verzinsbare Bau -
"nrlehen , die später in ihrem vollen Wert zurückzuzahlen wären den
?®ugenosienschaftenvorstrecken könnte. Zum Schluß wurde dem Vor -
- °nd noch aufgetragen , sich für eine Verbesierung verschiedener Wege
S* die Kinder zur Schule und einen Weg nach der Stadt , bei der
Stadtverwaltung zu verwenden .
„ 8 Unfall. Gestern nachmittag 5 Uhr AI Min . wurde eine Masieuse

hier in der Karlstraße beim Ludwigtzplatz von einem Motorrad -
®hver, der hinter einem Straßenbahnwagen vorftchr, während die" asseuse die Straße überqueren wollte , angefahren , zu Boden
^ tdorsen und am linken Fuß verletzt . Das Motorrad wuÄde erheblich^ schädigt.

8 Festgenommen wurde« : Ein Artist von Großauheim , der Gegen-
im Besitze hatte , die von Ladendiebstählen herrührten . ein

^ Leiter von hier wegen Fahrraddiebstahl , ein aus einer Rervenheil -
^ I'alt entwichener Kranker aus Görlitz, ferner 19 Personen wegen" rs^ - p - ^ner strafbarer Handlungen .
f,*. A Tanzabend Dorothea Bender - Heute, Freitag , den 7. März ,
^, ®et abenvr 8 Uhr tm Konzerthaur der Tanzabend Dorothea Bender statt.
>»sünd noch Karten In allen Preislagen bet Kurt Rente ldt und an der°^>drage »u haben .

[ Aus dem Bereinsleven .
Silrherbuad. Der am verslosicrren Rosenmontag im groben Fest»

stattgefundenc Bürgerball des GesangvoncinS . Silcherbund "
tn allen Teilen einen glanzenden Verlauf . Unter den lustigen Klän-

kg
" der Hanmonickapclle entwickelt « sich bald ein huntbewegter Treiben und

^ vrutz hervvrgehoden werben , dab dt« gediegene Kostümierung den Namen
tztzsberball rechttertigt«. Das Podium war der Bedeutung der Tapes ent-
dr; mit Roiengirlaniden geziert : aber auch die hübsche Ausschmückung

großen Saales begegnete allsetvaer Anerkennung . Die .Radtostation " ,
®ie Aotographenatelier, die Likörstub« und besonders der Biertnnnel, wo
b,, »Schrammeitapell« "' ihre ftdelen Weisen ertönen lieb , ersyeuten stch eines
ds,

°"«:rr guten Besuches. Alles tn allem genommen kann dar .Silchcr-
W.“ mit Befriediaung aus den Verlaus des Abends znrückblicken und hat
rw

'
. 'be m,t der Wiedereinführung des ttüher so beliebten BürqerhalleSe« airt-n Griffs aetan .
Karlsruher Motorfahrerverein . Am vergangenen Sonntag ver-

t - Oalt - te der Karlsruher Motorfabrerverein feinen erst^ Fami -
abend , welcher sehr gut besucht war und im -pichen des Fa -
in bester Stimmung verlief , gewürgt durch hnmarilt ^che Dar -

^ >ungen von Mitgliedern des Vereins . Heitere Vorträge des Herrn
s»r.° e l . sowie eine Erupve von Motorradfahrern welche stch auf
i»,

"!!.9rbauten Fahrzeugen dem Spoistwart zu einem Runden -Rennen
tz-^ al » stellten, fanden lebhaften Beifall . Gute Tanzmusik hiest die

Und Mitglieder des Vereins bis lange nach Mitternacht zufam»
Der junge Verein hat durch leinen Familienabend bewiesen.

daß neben seinen sportlichen Vestrekmngrn auch die gesellschaftlichen zu
ihrem Recht« kommen sollen .

Turnen + Spiel + Spart .
) ( Der Karlsruher Schwimmverein bereitet der hiesigen Sport¬welt am nächsten Sonntag , den 9. März im Städt . Vierordtbad

ein sportliches Ereignis . Es ist ihm gelungen , eine der stärksten
norddeutschen Mannschaften , den Allgemeinen BremerTurn - r. Nd Sportverein , norddeutscher Wasierballmeifter , zueinem Wetikampf zu verpflichten. Die Staffelkämpfe und die Wasier-
ballspicle werden sehr guten Sport bieten und die Karlsruher Mann¬
schaft wirl» sich mächtig anstreagen , um in Ehren zu bestehen . Ein¬
gelegt« Iugendwettkämpse der Herrenjugend gegen die Damenjugendwerden rin Zeugnis gebn ; von der Arbejt . welche beide Schwimm¬
warte leisten. Der Besuch des Wettkampfes dürste für jeden Sport -
interesienten ein Genuß werden . Der Vorverkauf hat rege eingesetztund sind nach Karten in den Vorverkaufsstellen zu erhalten . Näheres
siehe Anzeige.

# Auswahlfpiele big Karlsruher Turngaurs für die Eanhand »
ballmristerfchaft. Auf .dem Platz des Deiertheimer Fußballvereins
finden am Sonntag nachmittag und 'A4 Uhr die Auswahlfpisledes Karlsruher Turngaues für die Eauhandballmannfchaften statt .
Die Auswahlmannschaften det .4.-Klasie sind zusammengesetzt aus
Spielern folgender Vereine : Tbd . Beiertheim Id ; MTV . Ib ; Tbd .
Durlach I ; Tv . Rintheim I : To . Ettlingen I . Die beiden Ligaaus -
wahlmannfchaften werden in folgender Aufftellung antreten :
^ . - Mannschaft : Hanser (KTV .) : Denzler (Veierth .) , Freund
(MTB .) ; Pftommer I (KTV .) , Mattys sBeierth .) , Blattner (KTV .) ;
Möloth (MTV .) , Knust (MTV .) . Maier sBeierth .) , Ludwig
sBeierth .) , Gripp sDtTD .) . — K - Mannichaft : Röck sBeierth .) :
Brüstle sKTV .) , Walter sMTD .) : Lauinger Beierth .) , Pfrommer H
sKTD ) . Helwig sMTV ) Fischer sBeierth .) , Lohnerl sBeierth .) ,
Amolsch sMTVi ) , Wurster sKTD .) , Ritzinger sKTV .) . Da in den
Mannschaften die Vesten des Gaues vertreten find , dürste ein Besuchder Spiele lohnend sein , znmcl jeder fein letztes hergeben wird um
in die endgültige Eaumannfchaft zu kommen .

'
A .

ib Zum Skifest auf dem Ruhestein am 9 . März verkehren, wie uns
mitgeteilt wird , folgende Sonderzüge , a) Nebenbahn : Achern ab
vormittags 6.48 Uhr . Ottenhöfen an 7 .15 Uhr ; Ottenhöfen ab nach¬
mittags 7 .55 Uhr . Achern an 8 .87 Uhr b) Staatsbahn : ab abends
8.45 Uhr - Bühl 8.56 , Baden -Oos 9 .12 . Rastatt 9.27 , Karlsruhe cm
9 .45 Uhr. Anfchlüsie nach Pforzheim . Heidelberg w.rd Mannheim .
Anschluß tn der Richtung Freiburg ist ebenfalls gewahrt . Alle Sonder
züge laufen neben den fahrplanmäßigen . Somrtaqekarten haben
Gülttgkerff

stimmen aus dem Pubtikum .
igpir t«e tnaer dieser Ruürck fbedende» Arttka üdennuunr die RedaMan

Idem PuHNkmn aepenlkl -er keine Bermrtwort >w8>-
D4e vaterlkudische PsUch « der Männergesaugvereiue , deren Zweck und Wese ».

Ans KarlSnuHer TSugerkreiten fchreidi man uns :Die MSoneraesanavereine erfüllen, aDseitS von aller ParteipoNM , et»«daterlandtswe Pflicht der Versöhnung , SarnmUlna mw SNhaüung, an der
jeder Stand , leider Beruf nritardeiteu sollte. .Abseits von aller Partei -
voltlitt , «tn Grundsatz , der nicht « fr und dvutttch genug anSgosprochenwerde« kann, - alben wir diesem Grundsätze nicht den Erfolg der Eiirrgkcttunter der MstzisaHs der bestechenden Vereine z« verdanken . Was - at Politik
mit den BestrrÄungen der Gesangvereine zü tun ; hier atL nur eine Politik '
Die Liebe pn Vaterland . I » dieser Politik können wir unS alle, armund reich, - och und nieder Msanunrnsinde » . I

Mit dieser Politik können wir auch die weiteren AÜfpaben der Der-
süchnuttg . Samrmluna und Erhebung erfüllen . Behe-nrswr nnS nicht an un¬
ser« UebungSabendcn dir weihevolle Stimmmng des .Brüder reiche die
Hand zamn Bunde ' . B « winat nicht die Macht der Tön « all« ärgerlichen
(«edemken, Verdnrtz und alles , was unsere Seel« bm Keunpf des Levens
vafchwert. Im Lied« liegt Versöhnendes und Erbebendes , das uns Einzeln «
hinwvgtrÄgt über alles Schwere deck ErdendaseinS . M »«r amch Sammeln
ist unsere Pflicht . Sanmrcln sollen und wollen wir tn unseren Vereine«
alle , die sich ein Herz bewahri Habe« sür die Ideal « des deutschen LieldeS
Smwneln möchten wir sie ohne Unterfchiod v«S Standes und BerrrfeS, denn
im Dienst« »msercr Sache sehen wir nnc das Herz an , «nd nicht de« Rock.
Füv die Witarbett am deuüschen Liede dars sich niemand fSt ft «w halten .
ES gibt keine schönere Pflegestöttc »ur Erhaltung etneS donilchen Ideal »
als die Gesangverein«. Wir sind stolz daraus , Latz Gewerhetreibende und
Handwerker , Künstler nnd Schriftsteller, Beamte , KaMeuie , Rngestelltc «rid
Arbeiter de! uns Seite au Seite sitzen , alle sich einem «nteroplmen : Der
Macht der Liedes .

Di« Wertung , die mm» der SSnserEgöett noch vor Jdhren zuteil
werden Netz war weit gröber als sie sie heute erfahren mutz . Es gab selbst
unter den Sängern solche, denen der eigentliche Zweck ihrer SängortLtigkeit
nnbekaimt war . Jim Kilege freilich, da ist es auch ihnen ttar geworden ,
als sie iahe » , wie wertvoll unser deutsches Lied dsm Fekdsoldaten war ,als sie und viel« andere merkte» , wie in der Heimat das deutsche Lied
stch tröstend und erhebend in der unendlich schweren Zelt bewahrte , da moch¬
ten wohl alle SangeSfreunde das Bewutztsein haben, datz ihre Anlfgadc eine
weit höhere sei , als ste bis Idahtn vermmiet hasten . Wenn wir heute schon
die Wahrnehmung machen können, wie immer neuer Zugang idealgesinnter
Männer sich zm imS einfindet , so wollen wir dieses Büwutztsei» bei ihnen
allen wecken und nicht wieder eiirrchlnmmern lasten : datz «S eine vater¬
ländische Pfsticht ist , am douifchon Liebe zu arbeiten und «S m erhalten .

Gelingt «S uns , alle kdeal gesinnten BolkSkreise zu sammeln und fest-
znhalten , bann wird von imseren Gesangvereinen «tr* «tw heitzeS Gefühl der
Versöhnung in unser Volk, auch in d»S wirtschaftliche imd politische Leben,getragen ; dann wird unssr Volk der Eihcbnng fähig fein , dt« wir ge¬brauchen. um den deutschen Namen wieder in der Welt zu Ehren ga dringen .

. Singt , ihr VolkSgenoffen, singt von DmrtichlandS Grötzeund von seinem Hoffen, i
Singt von seiner Arbeit und von seinem Schossten ,Singt von seinen Menschen, weckt die schwachen Geister
imd hebt sie empor
zu frohem Gkauben ." °
Das ist der tiefere Sinn vaterlöndilschm Wsicht. das «st auch her Zweckund das Wesen unserer Gesangvereine .

Wktternachrichtendienft der badischen Landeswelterwarte Karlsrvbr .

Stationen .
Luftdruck

in
Meere »-
Riueau

Temve-
ratnr

6°
Gestrige
Höchst-
Wärme

Niedrigste
Temper.
nacht«

Wetter

Wertkeim . . . —3 » - 5 »ekeligKönialtuhl . 772.K —2 4 heiterKar »ruhe . ins - 2 v »ekeligBaden -Bade » . . . . 774.0 —i 7 o halb bedeck!
BadenweUer . . . . .St Blästen . __ tj; - 6 1 - 7 wolkenlos
Villingen . 774 7 » —7 3 - 7 nebelig
Feldbeiger Hof . . . . 655 6*1? —S —2 - s wolkenlos

Allgemeine Witternngsübersicht . Hoher Druck bedeckt Frankreich
und die Ostfeeländer. Durch Wärmeaussttahlung ist überall wieder
Frost eingetreten . Rheincbene bis 2 Grad . Brar und Hochschwar.zwald
7—9 Grad unter Rull . Auch in Frankreich herrscht wieder Frost ,
teilweise bis 6 Grad Kälte , in Schweden 26 Grad und darunter . Der
nördliche Luftwirbel zieht nordostwärts und gewinnt nur langsam an
Einfluß , sodaß ein Wetterumschlag mit Erwärmung und
Niederschlägen wohl erst in 2 bis 3 Tagen zu er -
warten ist .

Wetteraossichten für Samstag , den 8. März 1924 : Noch meist
heiter , fttichweise Morgewnebel, stärkere Nachtfröste auch Rheinehchre.

Schneeberichte.
Feldberg , 7. März , 264 Zenttmeter tragfähiger Schnee. — 9 Grad .Stille , wolkenlos, Sicht mäßig , Skibahn sehr gut.

— Furtwange«, 7. Mänz. (Tosephonischer Bericht .) Schneehöhe 3 Meter,
vorzüglichcr Pulverschnee , klares Wetter , 13 Grad Kälte, windstill , anSg«-
zeichnetc Skibahn .

Triberg . 6 . März . Schneehöhe 11V Zentimeter , davon 2V Zenti¬
meter Neuschnee . — l Grad , aufheiternd , leichter Südost . Ski- und
Rodeffport gnt .

Rubstein , 7. März . Schneehöbe ca 209 Zentimeter . Stille , heiler ,
— 5 Krad . Skibahn mbrbar b ' s Seebach. Sonntag Ckifest .

Unterstmatt . 7 . März Schneehöhe 170 Zeni ' meter 30 Zentimeter
pulveriger Neuschnee , leichter Ost . heiter . — 5 Grad . Skibahn sehr gut
fahrbar bis Buchkovf .

Hundseck . 7- März . Schneehöhe 16 Zentimeter , pulverig . — 3 Grad .
Stille klar Sk'bad« sehr gut.

$ Wildhgd -Gomm -rbcrg. 20 cm Neuschnee auf über 1 Meter Allschnee ,
4 Gr"d Kälte , Skibehn sehr gut.

Schneehöhen am 6 März . Furtwangen 117 . Dürrheim 18. Titisee
83 . Kaltenbwmr 85. Buche » 3 Zentimeter .

Splelplan ^ ferBa
vom 8 . bis 18 . März 1924 .

Ir »« Lnndesthewter

Samstag , 8. März . 4- Abonn . I ) 16 . Th .-Gern . 233323. Nr . 4001
bis 4300, 7301—7400 . Zum erstenmal : «Der Blaufuchs ".
Komödie in 3 Akten von Franz Herczeg . Anfang 1% Uhr.
(Sperrsitz I . 4.20 Ji ) .

Sonntag , 9. März . II . Musikalische Morgenfeier . Werke von
Hasler , Stamitz , Stölzel . Leitung : Fritz Cortolezis . An¬
fang 11K Uhr. (l M bzw . 75 4 ) . Abends 6 Uhr. 4- Th .°
Gem. BVB . II . u . III - Sondergr . „Dir Hugenotten ". (Sperr¬
sitz I . 7 .20 M).

Montag , 10. März . ♦ Abonn . C16 . Th .-Genr. BVB . Nr . 3101
bis 3600 . „Kyritz-Pyritz ". Anfang IVt Uhr. (Sp . I . 4 .20 JL.

die beste am W3Wtnrrg0rtor
Fernspr . 4235 die beste

Dienstag , 11 . März , -tz Abonn. F16 . Th .-Gem. BVB . Nr .
1101—1200 u. 2201—2500 . Zum erstenmal. «Der Zwerg".
Ein tragisches Märchen für Musik in einem Akt ; ftei nach
O . Wildes „Geburtstag der Infantin " von Georg E . M .
Klaren Musik von Alexander von Zemlinsky . Hierauf : Zum
erstenmal : „Der Ring des Polykrates ". Heitere Oper in
einem Akt . Frei nach dem gleichnamigen Lustspiel des H .
Teweles . Musik von Erich TSolfgang Ikorngold. Anfang
7)4 Uhr. (Sperrsitz I. 5.40 -4l) .

RohrplattenkoffeF
Handkoffer

Aktenmappen
ki reichhaltiger Auswahl

Gottfr. Dischinger
vorm . B. Klotter **“

Spezialgeschäft für Reiseartikel u . Lederwaren
KronenstraBe 25 KARLSRUHE Telephon 2618.

Mittwoch, 12. März . Volksbühne 03 . . Undine." Anfang 7)4
Uhr. (Sperrsitz L 5 40 M).

Donnerstag , 13. März . * Oeffentliche Vorstelluim, gleichzeittg
für die aufgerufenen Volksbühnenmitglieder . «Götz von>Ber »
lichingen mit der eiferen« » Hand ." Älnfang 7 Uhr . (Sperr¬
sitz l . 4 .20 Ji ) .

B . & H . BAER
Kaiserstraße 233

Elegante Damen - Hüte .
Täglich Eingang von Ntuheisen .

Frettag , 14. März . * Abonn . R16 . Th .-Eem . BDB , Nr . 1201
bis 1400 . Erstes Gastspiel Maria Lorentz -HLllischer von der
Staatsoper Berlin : . Fidelio ." Titelpartie : Maria Lorentz -
Höllischer . Anfang 7 )4 Uhr. (Sperrsitz I. 5 .40 Ji ) .

Samstag , 15. März . 4- Abonn . H16 . Th .-Gem . BBB . Nr . 3801
bis 4d00 , 7801 bis 8000 . . Der Blaufuchs ." Anfang 7 )4 Uhr.
(Sperrsitz I. 4.20 Ji ) .

Sonntag , 16. März . Nachmittag » 3 Uh, „RoMppchen ." (Sperr¬
sitz L 2 00 JQ . Abends 6 Uhr : zweites Gastspiel Maria
Lorentz -Höllischer von der Staatsoper Berlin . . Lohengrtn."
Ortrud : Maria Lorentz -Höllischer . (Sperrsitz I. 7 .20 Ji ) .

Offenbacher Lederwaren
Damentaschen in großer Auswahl . Brief- und Geldscheintaschen.

Aktenmappen I Schreibmappen l ReisehandkofTer
Schreibtisch-Garnituren I Photographie -Rahmen

Gefdienkartikel aller Art
Verlobtmgagesdienke — Hochzeiiageschenke — Vereinaprtbu ,

Bernhard Müller
Kaiserftraß * 235, zwischen Hirsch - und Leopoldstr. TeL 5366.

Montag , 17. März . Th -Eem . BVB . Nr . 5801 bis 6000 . 7. Sin¬
foniekonzert des Bad . Landestheatersorchesters . Werke von
Haydn . Dirigent Fritz Eortolezis . Anfang 8 Uhr. (Sperr ,
fitz I . 2 .50 -4t) .

Dienstag , 18. März . 4- Abonn . A 16 . Th .-Eem . BVB . Nr . 6401
bis 6900 . „Kyritz-Pyritz." Anfang 7 )4 Uhr. (Sperrsitz 1
4 .20 -4t) .

Im Konzerthau »
Sonntag , 9. und Sonntag , 16. März : jeweils 4- »Der Muster¬

gatte ." Anfang 7 Uhr. (Parkett I . 3 .00 -4t) .

Ilm Kiinstlerhaus

Sonntag , 9. März . Vormittags 11 )4 Uhr : Morgenveranstaltung
des Theaterkulturverbandes . Einführung in W . von Scholz
»Wettlaus mit dem Schatten." Vortrag von Dr . R . Eold -
schmit -Heidelberg . Rezitationen . Eintrittskarten für Mit¬
glieder des Theaterkulturverbandes , für Besucher der Erst¬
aufführung am 12 . März und für Mitglieder der Eesellschast
für Deutsche Bildung 75 -8 , übrige Besucher 1 -4t .

Mittwoch , 12. März . 4- Zum erstenmal : »Der Wettlanf mit dem
Schatten." Schauspiel in 3 Akten von Wtlh . v . Scholz . An¬
fang )48 Uhr. (Saal 4 .50 . 3 .50 , 2 .50 und 2 .00 -4t) .

Kriegsblinder Bruno Eisenstädt
Waldstraße 11 Karlsruhe t. B. Kreuzstraße 20

gegenäder dem Colosseum Teleton 3200 an d. Markgrafenslr ,
Schöne praktifihe Gelegenheitsgefchenke in Haus¬
halt - u - Toilette-Artikeln , Bürften - u . Korbwaren .

Abonnements -Einzug für das b . Sächslet (17/20 . Vorst .) vom 10.
» iS 12. März . HauS -tnzng vom 13. März an . EinzugSgcöühr : Preis
eener Siratzenbehnsahrt .

Vorrecht füt Um,auf » der DorzusSkarten und Vorkaufsrecht »er
Abonn - nten und Inhaber von Vorzugskarten am Samstag , den 8.
März , nachm . y'A— t, Uht « Ofl meinet Vorverkauf und lu - tercr Um¬
tausch von Montag , den 10. März an . Auslosung der Karten für die
Teilnehmer dn Thcaiergemeindc jeweils am V o r > a a oer '.'niinrenj



frieden ignalit at \

die führende Marke

Dunkel Märzen - erstkl
. Spezialbier

RT komm ! von Mittwoch , den 12 . März an zum Ausstoss "MW
3695

Karlsruher
Männerfurnvereln

E. V.

- ■6188 -
Samstag , den 8 . März, abends 7 Uhr,
ln den festlich geschmückten Sälen des

j
* Restaurant Löwenrachen .

fl» lßflir . 170* 17h
werden gebeten . N-b am Sonntag nachm . 4 UH«
tm Nebenzimmer des Lokal » . Stadt » trahdnrg -

zwecks Erfindung eines Vereins
« inzufinden . 8805

Karl L ' pponer . Metzger u. Wirt,
Martarasenst ». 0/11 .

WELT ' KINO
.

Nut roch einige Tage ■

Der geheimniSTolie I.
Italien »eher Abenteu -er -Film

in 5 Akten . 3886

Ouxeum - Gichtspiele
Kaiserstraße 168 ,

Heute bis el nschl . Montag .
MM" Riesenhaft

sind die Leistungen In dem großen
Sensations - Abenteurer - Film

Goliath Armstrong
/

*
N
H
o
an

0

i
2 Telle ln einem Programm .

Die flammende Scheibe !
Unter den Krallen der Löwen .

Morgen- lewlalluog
Im ntJnstlerbaus .
Monnta? . den 9 . Mörz.

vOi .„ itt . II ' /« Uhr : Vor-
raa von Dr . it . K . Gold *

(feti ’irH , Heidelberg,
über :
Wilhelm von Scbolz
( Linkt !h umt in Weulau!

nm dem Fchattani,Rezitationen von Mit-" federn des Landes-
. i .eaters .

liintiitt für Mitglieder
0 .75 M . für Nlchtmit -
siiiedor 1.50 •* .

h a i ten an der Theater¬
kasse . _ 38 >ö

iPatzbilder
| liefern ichnellftenkl
Samson Sl Co . , |

! Pbotogr . Atelier .
S\ -in Passus i . Tal! . 5<T. |

BeroieMö tiqunoen
matchtnenicbrtftl . Arbeit
tZeuaniSabschr .. !» > nd -
schretven , Preislisten sc .1
werden tauber u . » iüiaft
auSaek . e * «e «b »» ttto
Marlenftr . 45 , l V .

Haarspangen.
ii . Stede « werden repa¬
riert und poltert tu 2
Tagen . Gleich,etttg em -
oieble meine altbe¬
kannte . prima weise
« ernietie , Sparkern »
u . » a,mt «« l» ite . prima
Setfenpnt » ««.

Sarisruher Seifenbaui
Km t Wen *

241 » aiferftr . 241.

NC3,I
Vtvorfitbendt ‘OeranßaOungen

Hochschulsportplafz • •
b 10Vr Uhr Sonntag vormittag IOV2 Uhr n

Wohltätigkeits - Spiel
zugunsten des Kinder-Kfankenhauses sse4 •

Franhonia-F. C. Baden !
FntnHonia , heute Freitaj 8 Ir : MiljlieflerwsainiiliiiiS, firOner Eien . Ii

D

e. V. von 1899.

am SonnUg . 9 März .914 ,
nachmiüage 3 Uhr , im

städtischen Vierordtbad

A .B .T .S .Bremen
(Allgemeiner Bremer Turn - und Sportverein )

Norddeutscher Wasterballmeister
gegen

K . 8 . V . 1899 .
Vorverkauf : Kaufmann Paul Hügel , Manufak¬
turwaren , Schützenstraße 19 , Telefon 6051

und Sporthaus Baiar , Kaiserstraße 174 .

Eintrittspreise : numerierter Sitzplatz 2 .00 MV .
Stehplatz 100 MV .
Schüler 0 .50 Mk.

4 IIIB I"n ^
Eden - Lichtspiele

Kaiserstraße 5. Tel . 2934 .
••UMeeiaeimMaiatHiieaBemaeMMMMaviMMiMHtaiiiatMefMmt«

Ab heute bis elnschl . Montag .

Drama in 6 Akten von Henrik Kerdon .

Lustspiel - Einlage .
8885 Die Direktion

Zum Rheingold
Waldhornstraße 22 . A1585

A . Speise -Restaurant
Anerkannt vorzügl . Weine .
Gute Küche. — Schrempp-Bier.

Abonnenten werden wieder angenommen .
Wein -Verkant über die Straße .

IHWwe.
Kolonialwaren

47Sche!felstr .47
Telefon 4989 .
Ich empfehle

Sdiohclaöe
100 gr-Tafeln

3 Stück 82 Pfennig
Zwetldifien F!d. 3BPfS.
Linien Pfund 3ZPf§.
Eiblen Pfand 25P19-
flllerteinfte Eieniüdeln
Pfund 35 Pfennig .

Wer
eine Stelle sucht
eiiifStrllMiiufiiifli . iifii
etwas zu mieten sucht
etwas ]ß vermieten hat
etwas zu häufen sucht
etwas zu verkaufen hat

der
inierirt am erfolgreich¬

ste» in der

Bailisihen Presse
GeschSftSstollc

iLcke Zirkel u . Lammktr .

Sonntag , 3' /» (Ihr , auk
dem Phönix - Sportplatz

Wildpark

RUGBY
Heidelberg . Baltspietelub
Anschi . Hotel National .
Donnerstag : Vierordtbad
Samatag : fc' ohrempp . *' ’9

Karlsruhe .
Sonntag nachm .‘/,8 Uhr

Wettspiel gegen

F.-T. Beierttieim I.
Vorher untere Mann¬

schaften .

Heute abend 8 Uhr

Monatsversammlung .
3907 Der Vorstand

Das Sportblatt dieses
Blattes ist iür alle Turn- u.
Sportfreunde unentbehrl.

F . C. Pnöiml
(Phönix -A lemdnnia )

Sonntag , d . 9 . März 1924
im Stadion , 2S Uhr :

Alle Aktiven sind zum
Erscheinen verpflichtet .

Leichtathletik - Abteilung
in Breiten bei den Mit¬
te !hadiscen Waldlauf -
Meiaterachaften . Treff¬
punkt 9 .16 Uhr vorm .

HauplbahnhoL

Jeden Freitag abend
Stammtisch i . Schrampp .

Außerordentliche

Genera ! -Versammlg .
am Freitag , d 14 März
abends 8 U . , i . Schrempp

(Saal III ).
Tagesordnung wie be¬
kannt gegeben . 3849

larlsriikr Tontgan
Handball -Spielausschuß

Handball - Aoswablspiele
auf dem Platz des

F.-V. Beiertheim
Vi3 Uhr nachmittags :

A -K lasse
‘/«4 Uhr nachmittags :

Liga . 3847

Der Hallia -Schuh
Braun

und
Schwarz

Lack
und

Wildleder

Tonangebend für die deutsche Mode
Erstklassig in Qualität und Verarbeitung

Vorzügliche Paßform

Stets Eingang von Neuheiten ,
Alleinverkauf : 8843

Hermann Tiefe

irr
Kasserolle«, Schüsseln , Platten , Kuchenforme «, Sauermilch«
töpse, Kaffee » und Teekannen, Blumentöpfe, Blumentrller,
Hasentröge, Einmachtöpfe, Liter 15 Pfg., 1 Satz 8 Milchtöpfe,
breit, s. hoch »/- '/„ 1,1 ’/, u. 2 Liter 1 .30 M., sowie Steingut «
Teller, Taffe «, Satzschüsseln, einzelne Waschbecken n. Krüge
empfehle in reicher Auswahl zu billigsten Preisen 8850

Woldemar Schmidt .

Günstigster
Stoffeinkauf

im

Herrentuchhaus
Herrenstraße 22 .

Homespun 140 cm breit beste Qualität 6 *°'
lür Anzüge und Mäntel , hoch- ßu -g.

t Erscheint
demnächst

Fischgrat
Anzugsstoffe in reicher Musterauswahl
Covercoat Ä ^ iert

.
Ie

.
ta

.
e Nad

.
el:

Kammgarn -Cheviot [JÄK
Damenkleider . , . . . .

Erstklassigste Anzugsstoffe
garant . reine Wolle .

Reine Kammgarne Ska» ™11'.
Manchester .

590 Q.-M

I B.-M.

13 c
5

S.
4 » .
8870

tä
nur ,m

_ _ _ Weltkino
Kaiserstrasse 133

islisnl
Erscheint

demnächst
nur im

Weltkino
Kaiserstrasse 133.

Verloöunqs , yermählunqs - und Dankkarten
Bucüdruckerei Ferd. Thiergarten, VerUg & ™hi.

PreMe“

Ankauf
vonGold - . Silber -,
t *talingeeenvtände .Urennstltte ,
Gold * u . Silber -

MUnzen . 8778
Rieh . Ziegler ,
Akademiestr . 26.

pflegestellen
für 2 Mädchen , 10 u . 6
Pforte ott . und «tuen
Knaben , 2V. KaHre alt .
gesucht vom

Armenrat Achern.

Eine seit 36
fabrtk in grötzc
jetltffeK Untevnevmra mnai . ummns « urei » *“ -;«
Gesellschaft bedeutend zu « wettern und sucht J“
diesem Zweck

stille Teilhaber
von je 10000 Mark aufwärts.
darunter evtl , et« Kaufmann , der flch tüttg bedd-
tat . vtnlagcn «buien sicher gestellt werde».
to&fttn , pensioniert«« Beamten u. Stieren Herr--
wäre - der Gelenerchett zur gute« Getdantage

Nur ernste Interessenten dektede« ch« «nsra»^
unter Nr. 6S8a an dt« SeschLftSstell « d . M -

“
richten, woraiü nSHere Auskunft erlettt wird -

Jlalknrbeilen
» i

MÖBEL
Schlafzimmer Herrenzimmer

Wohnzimmer Küchen - und
Speisezimmer einzelne Möbel

in einfacher bis elegantester Ausführung liefern sehr preiswert

Karl Thome & Co . , Möbelhaus
Herrenstraße 23 655

/Ja«» rWnn -oria Rnth in rtar Nnhp dpr Reißhsbank .

V
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